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Graf Zeppelin“ in Los Angeles gelandet
Auf Deutſchlands Rücken

Paris, 26. Auguſt.

Sauerwein iſt in der Lage, Mitteilungen außer-
dentlich ſchwerwiegender Natur über die letzten

freigniſſe im Haag zu machen. Aus ſeinem Be-
jht geht einwandfrei hervor, daß die Befürch
ngen, die Einigung der Gläubigermächte im Haag

rde auf dem Rücken Deutſchlands ausgetragen,

jr allzu berechtigt ſind.
Nachdem Sauerwein zunächſt beſtätigt, daß

eutſchland auf Grund der neuen Vorſchläge der
er Gläubigermächte auf jeden Anſpruch ver
ich ten ſoll, den es aus dem Ueberſchuß aus den
innahmen der fünf letzten Monatszahlungen des
awesPlanes hat, berichtet er weiter, daß es not
endig ſei, daß Deutſchland die zuſätzlichen Be
atzungskoſten (d. h. diejenigen nach dem

September 1929) übernimmt. Schließlich habe
an noch ins Auge gefaßt, daß Deutſchland ſeine
ahlungen jährlich um ſieben Millionen
arkerhöhe. Wenn Sauerwein auch ſagt, daß
eſe Vorſchläge zuſtandegekommen ſeien, ohne daß
it den deutſchen Miniſtern Einmütigkeit erzielt
den ſei, ſo iſt doch zu befürchten, daß die Gläu
ger gewillt ſind, noch in letzter Stunde dieſe völlig
erechtigten und auf keiner Rechtsgrundlage be
henden Forderungen durchzuſetzen. Die

luguſt 19] könnten bei einem Streit unter den Gläubigern
)ewinne ſicht für einen Partei ergreifen. Man ſolle ſich

nigen und gemeinſam von Deutſchland ein
239852 Nyfer verlangen. Deutſchland werde dann ſehen,
49 21000 es dieſes Opfer dringen könne. Nichtsdeſto
343 1031 mniger hoſfe man lebhaft, daß Deutſchland ſich zu
80 29440 h em Vergleich bereitfinden werde.
7428 88601 Zum Schluß bemerkt Sauerwein ſarkaſtiſch, daß,

M nn die deutſche Regierung in großzügiger Weiſe
87 r obigen Regelung zuſtimme, ſie vor dem Reichs

130 ſicherlich auf den Verſöhnungsgeiſt (7) Frank
33 1822 ichs in der Behandlung der Rheinlandfrage ſich
33 38 rufen könne.
778 3

33 Aas Sachlieferungs Abkommen

5318 Verlin, 26. Auguſt.
667 Nach einer Meldung der „D. A. Z.“ aus dem
486 ag umfaßt das Sachlieferungs Abkommen, das
137 19820 Sonnabend nachmittag zuſtandegekommen iſt,

583 322eende Punkte: 1. Jn der Frage des
056 2455eexports wird dem engliſchen Wunſche voll
353 302 nung getragen. Frankreich und Italien ver
367 5305 ten auf den Reexport und die beſonderen Mög-
z83 leiten des Reexports während eines deutſchen

ratoriums. 2. Was die Steigerung des
Gewinne PJolumens der Sachlieferungen während eines

utſchen Moratoriums betrifft, ſo iſt hier ein
inpromiß zuſtandegekommen. Man wird dieſe

728 3347umensſteigerung nicht völlig ausſchalten, aber
s 2868 en wird ſie unter Kontrolle ſtellen. 3. Für

e Kontrolle dieſer Volumensſteigerung der Sach-

e Pfferungen wird bei der Jnternationalen Bank
Ja 305 beſonderer Ausſchuß gebildet. Dieſer Aus

n wird das Recht erhalten, ſolche Volumens-
8488 120 gerungen zu bewilligen oder abzulehnen.
63 Durch ein beſonderes Abkommen zwiſchen
412 alien und England wird für die nächſten

2 Jahre ein geſteigerter Kohlenbezug
e taliens aus England ſichergeſtellt. Die Ziffer
8067 t über der ſeinerzeit von Pirelli angebotenen
z eigerung von 25 v. H., indem als Grundexport
1579 238Mn anderer Durchſchnitt gewählt worden iſt als
2513 390 der letzten vier Jahre. 5. Verſchiedene Detail
1140 tagen ſollen der direkten engliſch-deutſchen Aus
t werſehung vorbehalten bleiben.

feien verkauft ſeine „Kriegsflotte“
Die belgiſche Regierung hat grundſätzlich be

doſſen, noch im Laufe dieſes Jahres die zehn
en deutſchen Torpedoboote, die die belgiſche
iegsmarine darſtellen, zü verkaufen. Wie ver

tet, iſt beabſichtigt, ſechs dieſer zehn Schiffe
Zwe de der Handelsmarine brauchbar zu

morgen um 8.22 Uhr M. E. Z. über der Stadt er

utſchen, ſo fährt Sauerwein fort, hätten erklärt,

Um 2.18 Uhr nachmittags M. E. Z. iſt

Das Luftſchiff war Freitag früh um 7.12 Uhr
in Tokio aufgeſtiegen. Es hat demnach bis zu
ſeinem Eintreffen über Los Angelos rund drei
Tage und drei Nächte gebraucht, in sgeſamt
74 Stunden. Auch damit iſt wiederum eine
Rekordfahrt geleiſtet worden. „Graf
Zeppelin“ hat ſomit die zweite Etappe ſeiner Welt
reiſe zurückgelegt, wenn man deren Beginn in
Lakehurſt anſetzt, der am 8. Auguſt erfolgte. Die
Fahrt über das amerikaniſche Feſtland wird keine
großen Schwierigkeiten mehr bereiten.

Über San Franzisko
San Franzisko, 26. Auguſt.

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt Montag

ſchienen. Das Luftſchiff paſſierte vorher, von

Die deutſchen

Haag, 26. Auguſt.

Das neue Angebot der vier Gläubigerſtaaten
an England iſt Sonntag vormittag von neuem
eingehend unter Hinzuziehung der Miniſter
Curtius und Hilferding erörtert worden.
Die Beratungen wurden am Nachmittag fort
geſetzt.

Die Verhandlungen bewegten ſich in der Rich
tung, daß die italieniſche Regierung zu einem
Nachgeben bewogen werden ſoll. Man will
Jtalien veranlaſſen, von den 37 Millionen, die es
nach dem Young-Plan mehr als nach dem Spa-
Schlüſſel erhält, 18 Millionen aufzugeben. Frank-
reich verſucht ſomit von neuem, den engliſchen
Wünſchen auf Koſten anderer Mächte entgegenzu-
kommen, ohne von dem großen franzöſiſchen Anteil
auch nur einen Pfennig abzugeben.

Der Unterſchied zwiſchen den engliſchen Forde-
rungen und den in der Vormittagsſitzung am
Sonntag ausgearbeiteten Vorſchlägen ſoll nur noch
acht Millionen betragen, jedoch ſcheint das An
gebot von neuem die Uebertragung der italieni-
ſchen Forderungen auf die tſchechoſlowakiſche Frei-
heitsanleihe in Höhe von 150 Millionen an Eng-
land zu enthalten. Dieſes Angebot iſt von
Snowden

bereits zweimal ausdrücklich abgelehnt

worden, da die Verwirklichung dieſer Forderung
von England als nicht durchführbar bezeichnet
wird. Das Angebot der vier Mächte iſt in der
e zum Montag in allen Einzelheiten

durchberaten worden.
Welche Bedeutung auf franzöſiſcher Seite

dem neuen Angebot beigemeſſen wurde, geht
daraus hervor, daß die Anweſenheit Briands
bei dieſen Verhandlungen als wichtiger an
geſehen wurde als die zunächſt in Paris ge
wünſchte Berichterſtattung über die Haager Vor
gänge Die Reiſe Briands iſt nicht erfolgt, da
innerhalb der franzöſchen Delegation die An
weſenheit Briands während dieſer Tage als uner
läßlich angeſehen worden iſt. Das franzöſiſche
Kabinett iſt von der Aufgabe des Reiſeplanes be
nachrichtigt worden. t

Welchen Charakter und Umfang das endgültige
Angebot der vier Mächte an England tragen wird,iſt noch nicht zu überblicken. In frangöſiſchen und

Glatte Landung
Uew Uork, 26. KRuguſt.

„Graf Zeppelin“ iſt Montag vormittag gegen 9.50 Uhr M. E. 5. über
Los Kngeles eingetroffen. Da es an der amerikaniſchen Weſtküſte noch Vacht
war (4.50 Uhr morgens), mußte das Luftſchiff zunächſt noch einige Zeit kreuzen.

„Graf Zeppelin“ dann glatt gelandet.

zahlreichen Flugzeugen geleitet, von den Parallon-
Jnſeln kommend, das Goldene Tor, überflog
Alcatraz Jsland, Goat Jsland und Oakland und
wendete nach San Franzisko, wo das Erſcheinen
des „Graf Zeppelin“ von einer unüberſehbaren
Menſchenmenge jubelnd begrüßt wurde.

Jm Scheine der untergehenden Sonne paſſierte
„Graf Zeppelin in etwa 100 Meter Höhe das
Goldene Tor und ging dann auf 10 Meter hoch,
als er San Franzisko überflog. Eine nach
Hunderttauſende zählende Menſchenmenge hatte
ſich auf den Straßen und Plätzen eingefunden,
nachdem vom Leuchtturm Point Reys aus das
Herannaghen des Luftſchiffes gemeldet worden war.
Um 4.01 Uhr M. E. Z. verließ „Grof Zeppelin“ die

Stadt mit Richtung auf Los Angeles.

Neue finanzielle Belaſtung
Zugeſtändniſſe

engliſchen Kreiſen wird erklärt, daß die Ueber
ſchüſſe aus dem Uebergang vom Dawes-Plan zum
Young-Plan in Höhe von 300 Millipnen unge
kürzt England angeboten würden, und zwar mit
ausdrücklicher Zuſtimmung der deutſchen Ab
ordnung. Das würde neue finanzielle
Laſten für Deutſchland bedeuten, die bisher von
der deutſchen Regierung auf das entſchiedenſte
abgelehnt worden waren.

Danach ſollen die deutſchen Zugeſtändniſſe ge
macht worden ſein:

1. Auf dem Gebiet der Kohlenſachlieferungen.
Die deutſchen Kohlenlieferungen an Ftalien
ſollen um einen erheblichen Prozentſatz (25 bis
50 v. H.) zugunſten der engliſchen Kohlenaus
fuhr nach Jtalien in Zukunft herabgeſetzt

werden.

2. Auch in der im Young-Plan vorgeſehenen
zehnjährigen Friſt für die deutſchen Sachliefe-
rungen ſollen zugunſten Englands weſentliche
Abkürzungen vorgeſehen ſein.

3. Weitere deutſche Zugeſtändniſſe liegen
offenbar in dem Angebot der 300 Millionen Mark

aus dem Uebergang vom Dawes- zum Young-
Plan, die die Gläubigermächte England ange
boten haben.

Bisher iſt noch in keiner Weiſe erſichtlich, ob
Frankreich ſich zu einem annehmbaren Angebot in
h nmunge- und Kontrollfrage entſchließen
wird.

Jm Laufe des Sonntag fanden innerhalb der
einzelnen Delegationen eingehende Beratungen
mit den militäriſchen Sachverſtändigen über die
endgültige Feſtlegung des Vorſchlages ſtatt, den
England und Frankreich Montag abend oder
Dienstag der deutſchen Delegation in der
Räumungsfrage in Ausſicht geſtellt haben.

Der ſtellvertretende amerikaniſche Marxinemini-
ſter hat nach Waſhingtoner Meldungen die Ein-
ſchrottung von ſechs veralteten Kreuzern genehmigt.
Gleichzeitig hat er einen Vertrag für den Bau eines
neuen 10 000-Tonnen Kreuzers unterzeichnet, der
auf der Werft einer New Horker SchiffbauGeſellſchaft gebaut werden wird

Räumt bedingungslos!
Von

W. H. H. Waters,

britiſcher Brigadegeneral
Seitdem Frankreich nach langen vergeb

lichen Bemühungen das Rheinland 1918 end-
lich in die Hand bekommen hat, ſuchen ſeine
Politiker und Militärs die Räumung unter
allen möglichen Vorwänden zu verhindern.
Jhr Hauptargument iſt der angebliche Zu-
ſammenhang zwiſchen Reparation und Räu-
mung, wohingegen der Vertrag von Verſailles
deutlich beweiſt, daß urſprünglich keinerlei Zu
ſammenhang zwiſchen der Reparationsfrage
und der Rheinlandräumung beſtand.

Bei den Verhandlungen im Haag haben
die Franzoſen allzu offen ihre Abſichten kund-
getan, möglichſt lange im Rheinland zu blei-
ben. Wenn man einigermaßen ehrlich ſein
will, ſo muß man bekennen: jeder Reſt eines
Vorwandes zur Aufrechterhaltung der Rhein-
landbeſetzung wurde ſchon 1925 durch den
Vertrag von Locarno und erſt recht nach deſſen
Bekräftigung durch den Kellogg-Pakt hinfällig.
Zu genau derſelben Zeit, in der der Friedens-
pakt von der franzöſiſchen Regierung unter-
zeichnet werden ſollte, ſandte dieſe den Gene-
ral Le Rond, einen Vertrauten Fochs, nach
Süoſteuropa, um zuſammen mit dem Dikta-
tor Polens, Pilſudſki, ein Komplott zur Los-
reißung der Ukraine von Rußland zuwege zu
bringen; damit ſollte nicht nur Rußland,
ſondern letzten Endes auch Deutſchland ge-
troffen werden. Sir Auſten Chamberlain muß
dieſen Plan genau gekannt haben, aber er
hatte damals ſchon im Parlament geäußert:
„Jch liebe Frankreich, wie ein Mann eine Frau
liebt“ und er hätte nicht zum erſtenmal um
Frankreichs ſchöner Auc willen die Jnter-
eſſen Europas geopfert.

Die Franzoſen wollen ein Volk der Logik
ſein; aus irgendwelchen unbegreiflichen Grün-
den hat man das mitunter auch geglaubt.
Aber wo iſt in ihrem jetzigen Verhalten ein
Fünkchen Logik zu erblicken? Jmmer haben
ſie England in ſchärfſter Weiſe angegriffen,
weil wir Engländer uns bei der Reparations-
regelung nicht zurückſetzen laſſen, ſondern
unſere Jnoreſſen wahrzunehmen ſuchen. Sie
erklären, daß England auf keinen Fall. die
Haager Konferenz wegen einer derart gering-
fügigen Summe auffliegen laſſen dürfe;
wendet man aber dasſelbe Argument Frank-
reich gegenüber an, ſo ſchäumen ſie vor Wut
und wiſſen ſich gar nicht zu faſſen. Die fran-
zöſiſche Politik hat die Räumungs- und Repa-
rationsfrage heillos durcheinandergeworfen,
um ſo ihr Hauptziel, die dauernde Beſetzung
deutſchen Gebiets, zu erreichen ein Ver-
fahren von gefährlicher Kurzſichtigkeit ohne
eine Spur von Logik!

Hätten die franzöſiſchen Politiker und
ihre britiſchen Kollegen den geſunden Men-
ſchenverſtand walten laſſen, ſo könnten wir
heute ganz andere Fortſchritte verzeichnen.
Das deutſche Volk würde von Herzen gern in
Frieden und Eintracht mit ſeinen weſtlichen
Nachbarn leben, wenn ſich die Sieger des
Weltkriegs nur einigermaßen vernünftig be-
tragen hätten, Um zu dieſer Ueberzeugung zu
gelangen, bedarf es nicht erſt der Verſiche-
rungen zahlloſer Deutſcher aus allen Teilen
des Reichs, aus allen Bevölkerungsklaſſen und
den verſchiedenſten Patteien.“ Die Alliierten
und beſonders die Franzoſen riſſen aber die
Wunde immer wieder auf, bis die engliſchen
Staatsleute endlich ihren Jrrtum einſahen
ausgenommen einen unter ihnen, Sir Auſten
Chamberlain! Frankreich hat es glücklich ſo
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weit gebracht, daß ſich ganz Deutſchland zu
tiefſt verletzt fühlt und daß die Hinzufügung
nur weniger weiterer Ungerechtigkeiten einen
neuen Krieg in weit ſchrecklicheren Ausmaßen
als der vergangene entfeſſeln muß. Aus einem
derartigen Konflikt, bei dem ſich Frankreich
einer Vereinigung von Deutſchland und
Jtalien gegenüberſehen würde, dürfte es
kaum allzu glücklich hervorgehen. Unter dieſem
Krieg hätte jedoch nicht nur Frankreich zu
leiden, vielmehr müßte ganz Europa die ge
fährlichſten Komplikationen fürchten.

Die Erregung der Deutſchen iſt durchaus
auch vom Standpunkt des Engländers ver-
ſtändlich, ſelbſt wenn die Beſetzung unauf-
fällig und nicht ſo brutal vor ſich gegangen
wäre. Viele Deutſche legen auf eine Rhein-
landräumung durch die Engländer, wenn nicht
die Franzoſen gleichzeitig abziehen, wenig
Wert, weil ſonſt ihrer Meinung nach Frank-
reich ſeine ſchon übermäßig große Beſatzungs-
armee verſtärken und ſich ſo eine noch ſtärkere
Poſition ſchaffen könnte.

Vor wenigen Tagen vertrat der Chef-
redakteur einer führenden deutſchen Tages
zeitung in einem Geſpräch mit mir dieſe An-
ſicht. Er wurde aber doch ſchwankend, als ich
ihm in die Erinnerung zurückrief, daß die
Franzoſen im Jahre 1924 ſich dem Druck der
ngliſchen Regierung auch damals mit
MacDonald an der Spitze gefügt und das
Ruhrgebiet verlaſſen haben. Die franzöſiſchen
Staatsmänner merkten damals ſehr wohl, daß
ſie bei weiterem Verbleiben im Ruhrgebiet
nicht einmal moraliſche Unterſtützung von
Großbritannien zu erwarten hätten, ſobald es
zwiſchen Frankreich und Deutſchland zu neuen
Streitigkeiten kommen würde.

Jeder unparteiiſche Beobachter ſieht ohne
lange Ueberlegung, daß der wahre Friede nur
durch ſofortige bedingungsloſe Räumung des
Rheinlandes von allen fremden Truppen er
reicht und geſichert werden kann. Wenn die
britiſche Regierung feſt bleibt und die eng
liſchen Truppen zurückzieht, werden die Fran-
zoſen mit der Zeit ſchon einſehen, daß ſie ſich
zwiſchen zwei Stühle geſetzt haben. Es ſpricht
ſo viel für die ſofortige Räumung, daß man
ſich wundert, überhaupt noch ein Wort darüber
verlieren zu müſſen!

Der Ueberfall
auf Stahlhelmer in Wohldorf

Hamburg, 26. Auguſt.

Wie berichtet, wurde am Sonnabend voriger
Woche auf Mitglieder des Stahlherms, die ſich zu
einer Pflichtver ſammlung in einem Wohldorfer
Lokal eingefunden hatten, ein Ueberfall ausge
führt, bei dem mehrere Perſonen verletzt wor
den waren. Die Angreifer hatten, als Polizei
beamte herbeieilten, die Flucht ergriffen. Die in
zwiſchen angeſtellten kriminellen Ermittlungen
haben jetzt zur Feſtnahme zweier im hambur-
giſchen Landgebiet wohnenden Jugendlichen ge
führt, welche der K. P. D. angehören. Es ſteht
jetzt feſt, daß es ſich bei dem Ueberfall um einen
planm äßig vorbereiteten Angriff handelte. Die
poligeilichen Nachforſchungen werden fortgeſetzt.

Einigung über die Vergleichs Kommiſſion

Ein weiteres deutſches Nachgeben
Haag, 26. Auguſt.

Von gut unterrichteter franzöſiſcher Seite ver

lautete am Sonntag abend, daß in der Frage der
Vergleichs und Feſtſtellungskommiſſion eine grund-

ſätzliche Einigung zuſtande gekommen ſei.
Frankreich und Deutſchland ſollen ſich danach unter

Zuſtimmung Englands auf folgendes geeinigt
haben

Die im LocarnoVertrag vorgeſehenen deutſch
franzöſiſchen und deutſch- belgiſchen Schiedsgerichts

kommiſſionen werden in eine Kommiſſion zu
ſammengefaßt, die aus einem Franzoſen,
einem Belgier, einem Deutſchen und ſechs Neu-
tralen, ſomit aus insgeſamt neun Perſonen be

ſtehen ſoll. Die Kommiſſion wird amtlich Ver
gleich kommiſſion genannt und beſitzt keine
eigenen Jnitiativrechte. Sie hat auch keine Vefug
niſe, irgendwelche Unterſuchungen, Kontrollmaß
nahmen oder dergleichen vorzunehmen. Die Kom

miſſion wird ausſchließlich auf Antrag der
deutſchen, franzöſiſchen oder belgiſchen Regierung

tätig ſein. Sie trägt einen ſtändigen Charakter
und ihre Zuſtändigkeit erſtreckt ſich auch auf die
entmilitarjſtezte Zone. Falls bei einem Zwi
ſchen f a ITine Verſtändigung auf diplomatiſchem
Wege zwiſchen den betreffenden Regierungen nicht

zuſtande kommt, ſoll die Vergleichskommiſſion als

erſte Jnſtanz einſchreiten. Wenn innerhalb der
Kommiſſion keine einheitliche Auffaſſung zuſtande

kommt, ſoll als zweite Jnſtanz ein inter
nationales Schiedsgericht eingeſetzt wer-
den.

Von franzöſiſcher Seite wird ferner mitgeteilt,
daß die deutſche Regierung bereits grundſätz
lich ihre Zuſtimmung zu dieſem Vorſchlag den
übrigen Abordnungen übermittelt haben ſoll. Eine
Beſtätigung dieſer Mitteilung von deutſcher Seite
liegt bisher nicht vor.

Keine Löſung der Saarfrage
Haag, 26. Auguſt.

Zwiſchen der deutſchen und der franzöſiſchen
Abordnung haben in den letzten Tagen mehrfach
vertrauliche Beſprechungen über die Sgar-
frage ſtattgefunden. Hierbei iſt man in eine
nähere Erörterung der Einzelheiten des Geſamt-
problems nicht eingetreten. Nach der gegen
wärtigen Lage dürfte das Ergebnis der Be
ſprechungen lediglich darin beſtehen, daß eine
ſchriftliche Vereinbarung über die zu
einem beſtimmten Zeitpunkt aufzunehmenden
direkten Verhandlungen zwiſchen Frankreich und
Deutſchland getroffen wird. Eine ſachliche Be
handlung der Saarfrage, geſchweige denn eine
Löſung, iſt jedenfalls auf der Haager Konferenz
nicht zu erwarten. Jn der ſchriftlichen Verein
barung, die jetzt vorbereitet wird, dürte vermutlich
lediglich erklärt werden, daß die beiden Regie
rungen Verhandlungen über das Thema: „Rück-
gliederung des Saargebietes an Deutſchland und

frangöſiſche Ausgleichsforderungen“ zu
ſpäteren Zeitpunkt aufnehmen werden.

Saarbrücken, 26. Auguſt.
Nach einer Mitteilung der „Saarbrücker Landes

zeitung“ aus gut unterrichteter Quelle, ſollen nicht
nur die engliſchen Rheinlandtruppen, ſondern auch
der engliſche Bahnſchutz aus dem Saar-
gebiet zurückgezogen werden.

Die Geſchichte der Reparationen
Eine Ausſtellung in Düſſeldorf

Düſſeldorf, 26. Auguſt.
Die Leitung des Reichsmuſeums für Geſell

ſchafts- und Wirtſchaftskunde in Düſſeldorf plant
in Zuſammenarbeit mit der Stadtverwaltung an
läßlich der Tagung des Reichsverbandes der
Deutſchen Induſtrie im September in Düſſeldorf,

einem

Reparationen in hiſtoriſcher, wirtſchaftlicher und
finanzieller Beziehung plaſtiſch und ſtatiſtiſch
ſowie bildlich darzuſtellen. Mit dieſer Aus-
ſtellung, die zum erſtenmal in der Welt die

trages und der ſich anſchließenden Konferenzen
und Verträge auch den Laien klar vor Augen
führen wird, ſoll nicht nur die Geſchichte der Repa-
rationen, ſondern auch die ſtetige Entwicklung der
deutſchen auswärtigen Politik zum Ausdruck ge
bracht werden. Die Ausſtellung wird weiter die
Laſten der einzelnen Verträge kennzeichnen und
damit die Schwierigkeiten veranſchaulichen, mit
denen die Jnduſtrie zu kämpfen hat.

MacDonald dementiert
London, 26. Auguſt.

Miniſterpräſident MacDonald iſt am Sonn
abend nachmittag um 6.80 Uhr aus Schottland im
Flugzeug in London eingetroffen. Unterwegs hatte
das Flugzeug wegen ungünſtiger Wetterverhält-
niſſe zweimal notlanden müſſen, ſo daß die An
kunft in London mit etwa dreiſtündiger Ver
ſpätung erfolgte.

MacDonald hatte am Sonnabend abend Be-
ſprechungen mit einer ganzen Reihe von Kabinetts
mitgliedern, u. a. mit dem Erſten Lord der
Admiralität Alexander, dem Kriegsminiſter
Shaw, dem Luftfahrtminiſter Lord Thomſon
und Lord Parmoor. Später wurde zu den Be
ſprechungen auch der Miniſter für Indien hinzu
gezogen. Die Verhandlungen werden mit den
Vorgängen in Paläſtina in Zuſammenhang
gebracht, doch erklärte MacDonald, daß es ſich um
eine Beſprechung der wichtigſten laufenden Ge-
ſchäfte gehandelt habe. Unter ihnen dürften aller
dings die Unruhen in Jeruſalem und die
Haager Konferenz eine hervorragende Rolle
geſpielt haben.

Die Ereigniſſe in Jeruſalem werden in London
ſehr ernſt, aber doch mehr als eine örtlich be-
grenzte Frage angeſehen. Jn einer zweiten, ſehr
ins einzelne gehenden Erklärung nach ſeiner An-
kunft in London hat ſich MacDonald darauf be
ſchränkt, den Eindruck eines Zuſammenhanges
ſeiner Rückkehr mit dem Gang der Verhandlungen

in einer beſonderen Ausſtellung die Geſchichte der

mannigfaltigen Wirkungen des Friedensver all

m

im Haag zu gerſtreuen. „Das Gerücht,“ ſo ſagte
MacDonald; „wonach ich meine Rückkehr von
Loſſimouth wegen der Kriſe im Haag be
ſchleunigt habe, iſt vollkommen unbe,
gründet. Die Gerüchte, denen zufolge ich be
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abſichtige, nach dem Haag zu fliegen, ſind durch
Sie ſind dem Lande außer-

da ſie Snowden bei
aus unwahr.
ordentlich nachteilig,
ſeinem wunderbaren Kampfe nur hinderlich ſind. ber d
Wenn unſere Vertreter im Haag hart kämpfen, ſerer
dann muß jeder Hinweis in der Preſſe, daß irgend rrerer
jemand eingreifen könnte, die Stellung unſerer per Die jt
Abordnung ſchwächen und die anderen Mächte er- eruſalem,
mutigen, mit ihrem Angebot zurückzuhalten. Es n jüdiſche
iſt natürlich, daß eine Mitteilung, daß ich nach ch eine
dem Haag zu fliegen beabſichige, die dort ver iffen!
ſammelten Diplomaten zu der Hoffnung ver- re
anlaßt, ich könnte eine neue Linie einſchlagen. Jorden. J
Demgemäß werden ſie ihr Angebot zurückhalten.“ rei weiter

w t am SorTaifunſchäden in China n Aeghpt
London, 26. Auguſt. M britiſchen

Durch einen Taifun wurde nach HongkongerMeldungen in der Gegend von Tſchinhing ein
ſchwerer Schaden angerichtet. Während des Tai- Pingetroffen.
funs brach ein Feuer aus, durch das 80 Häuſer ruhen iſt
zerſtört wurden. Zwei kleine chineſiſche P. blKanonenboote ſind in der Nähe von pllige Feh
Tſchinhing geſunken. Bei dem Unter von Jeß die Statt
kleinen Privatfahrzeugen ſind mehr als dreißig T Amerik:
Chineſen ums Leben gekommen. Einchineſiſcher Paſſagierdampfer iſt gleich et den am

s geſunken. Die Geſamtzahl der Opfer Hcht, amer
ſteht noch nicht feſt, rn, die ſi

Polirische Schriffenm r Konſul
Der S iegen Wplitiſwhe enſchrift. J Ein weite

aeuler.Spiegel Benſ v Einzelheſt 60 P. ſoen r jüdiſchen
„Feiern und Reden“ heißt ein Artikel, der ſich frerikaniſche

mit der Zentenarfeier der Republik Er elegrammei
könnte fich auch „Jn der Republik nichts Neues Jutet wer
nennen denn geredet und gefeiert hat man in allen Jeruſalem p.
republikaniſchen Lagern bis heute ausgiebig. Die Pſentanten
Feinde unſerer kleinen Wehrmacht planen einen tſchafter it
neuen Vorſtoß. „Um den Offizierserſatz“ geht es
diesmal. Ausgerechnet die Berliner demokratiſchen
Blätter ſpielen ſich als Tempelwächter der Reichs-
wehr auf. Dieſer Artikel von Detwig Hin g ſt ver
dient Beachtung. Frhr. von ſebeck weiſt
„Neue Wege der Siedlung in Oftpreußen“ auf,Ueber den Konflitt China-- Rußland ſchreibt M. Th.

Strewe unter der ſehr witzigen Ueberſchrift „Der

Rieſet

diplomatiſche Eiſenbahnunfall in der Mandſchurei Aus bish.
„Vom Dachgarten geſehen“ ſind die letzten politi-pull auf
ſchen Ereigniſſe, an die kleine Reminiſzenzen ge-Niſchmark

knüpft wer gen jeſige Ate t Sm n deriſge mte Markt
ſorge, E. V. Verlag Gerhard St alling, Olden- Die Ent
burg. Preis jährüch 1,50 Mark. ie nDas Auguſtheft legt wieder Zeugnis davon ab, er ar

wie notwendig und nützlich die Arbeit des Volks prler un
bundes iſt. Ueber gemiſchte Friedhöfe in Frankreigt r er
unterrichten Lagepläne und photographiſche Auſſgebe Mengen
nahmen. Deutſche and Franzoſen liegen hier g n abend
meinſam zum letzten Schlaf gebettet. Reiſeein-
drücke und Beſichtigungsfahrten über die Krieger
gräber auf den ehemaligen Kriegsſchauplätzenſchil-
dern die vorbildliche Arbeit, die hier in Dankes-
pflicht an den gefallenen Helden geleiſtet wurde,
Sie rütteln aber auch auf, zu helfen und beizu-
tragen zu dieſer Ehrenpflicht des deutſchen Volkes

Köſtriter Schwarzbie

nährt und ſtärkt, es ſchmeckt gut und

rückgekehrt

macht. Di
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Der gezähmte Nil
Von Otto Suderow, Berlin

Das jährliche Geſ dieſes Stromes an
Aegypten iſt ſein fruch Waſſerſchlamm. Aus
dem Herzen Afrikas bringt er ihn mit, aus der
tropiſ Regenperiode des abeſſiniſchen Hochge
birges. Von Mai an ſtürzen dieſe Aderläſſe des
Himmels während drei bis vier Monaten in Wild-
und Gießbächen nach dem Blauen Nil, und alles,
was ſie unterwegs an Gebirgs und Talerde los-
geriſſen, trägt der Bar el Agzrak (d. h. Blauer
Fluß) in raſendem Lauf bei Khartum in den
Hauptſtrom, den Weißen Nil. Vor der Ueberfülle
des Waſſers ſteht dieſer faſt ſtill, der Nebenſtrom
übernimmt die Führung, bis am Ende der Regen
veriode der Mutterſtrom wieder für das ganze
übrige Jahr in ſeine Rechte tritt. Schon Mitte
Mai beginnt in Khartum die Nilſchwelle; in
Aſſuan, wo der Strom das eigentliche Aegypten
betritt, ſetzt ſie im Juni ein, in Mittel und Unter
ägypten im Juli. n vor 6000 Jahren wurde
in der Gegend des heutigen Kairos der 19. Juli
als der Tag der beginnenden Nilſchwelle ausge
ſetzt und beſonders gefeiert. Wie zur Phargonen-
zeit die Aegypter ihrem Nilgott, der auf den alten
Bildern einen Papyrusbüſchel auf dem Haupte
trägt, an dieſen Tagen beſondere Opfer dar
brachten, ſo werden auch noch heute von den
Aegyptern die Tage der Nilſchwelle an den Strom

u v Baväßfeider hat die neue äſſerungskultur die
ſchönen, herbſtlichen Ueberſchwemmungsbilder, wo
nur die Kanaldämme als einzige Verbindungs
mittel zwiſchen den Dörfern noch aus dem er
hervorſahen, aus dem Antlitz Aegyptens faſt gänz-
lich weggewiſcht. Waren ſchon früher, ja ſelbſt zur
Pharaonengeit, künſtliche Sammelbecken angelegt,
um die er zur beſſeren Verteilung
aufzuſtauen, ſo hat die Zeit der Weltwirtſchaft
durch rieſige Staudämme eine beſtimmte Regulie
rung der Waſſermengen für ganz Aegypten er
reicht. Aus dem nur für den Eigenbedarf bauen
den Getreide und Früchteland iſt Aegypten da
durch ein Baumwoll- und Zuckerrohrland ge
worden, das dem Weltverkehr angehört.

Unter den fünf Staudämmen, welche die natür
liche Bewäſſerung des Stromes in eine kulturelle
verwandeln, iſt der von Aſſuan der gewaltigſte.
Zwei Kilometer weit zieht ſich die über 30 Meter
hohe Granitſteinmauer mit einer Baſis von faſt
ebenſo vjel Metern quer durch das ganze Niltal,
und 180 eiſerne Schleuſentore regeln die Ver
teilung der Waſſermaſſen. 2,7 Milliarden Kubik-
meter Waſſer faßt der rieſenhafte Stauſee, und
noch bis zu 300 Kilometern aufwärts iſt die Er
hebung des Waſſerſpiegels ſo fühlbar, daß nicht
nur die ügyptiſchen Bauwerke der Jnſel ylae
faſt unter Waſſer getaucht ſind, ſondern auch viele
andere Dempel. älteſter Zeit an den Ufern bedroht
wurden. Doch faſt vier Millionen Quadratmeter
Neulandes ſind durch dies Rieſenwerk für die
Ackerkultur gewonnen, und die Gebiete, die bei der
früheren Naturbewäſſerung nur eine Ernte ab-
warfen, vermögen jetzt durch die für die Sommer-
monate aufgeſammelten Waſſervorräte drei Ernten
jährlich zu liefern. Durch eine Unmenge Kanäle,
Rinnſale und Berieſelungsanlagen kann der
äghptiſche Bauer auch im Hochſommer ſeine Kul-
turen nach Belieben mit Schlammwaſſer verſorgen.

Zur Regulierung der Deltabewäſſerung hatte
der berühmte Khedive Mohamed Ali ſchon 18383 den
Staudamm für Unterägypten zu bauen begonnen,
23 Kilometer unterhalb von Kairo, gerade an der
Stätte, wo die beiden Nilarme auseinandertreten.
Er iſt der älteſte unter den neuzeitlichen Nil
ſperren. Die Staudämme der beiden Deltaflüſſe
haben einen Kilometer Länge mit 61 Waſſentoren
ar 2 Unterſchleuſen zur Regulierung der Schiff
ahrt.

Doch die Eingriffe in die Geſetze der Natur
geſchehen niemals ohne gewiſſe nachteilige Rück
wirkungen: Das künſtlich aufgeſtaute Schlamm-
waſſer hat nicht dieſelbe düngende Kraft, wie das
frei ſtrömende, ſelbſt ausgeſtoßene Flußwaſſer, und
ein jährlich dreimal ausgebeutetes Ackerland ver
mag nicht Früchte von ſolcher Güte hervorzu
bringen wie ein Boden, dem die ſommerliche Ruhe
S So iſt man bereits gezwungen, durch
ünſtliche Zuſätze, Chemikalien aller Art, dem

ausgehungerten Boden wie der verminderten Nähr
kraft des Stammwaſſers nachzuhelfen. Ob aberder Fruchtboden auf die Dauer den ſandean, was

man durch die Zähmung des Fluſſes von ihm für
immer zu erreichen hofft, darüber vermag erſt
eine längere Reihe von Jahren zu entſcheiden.

Uraufführungen in Weimar

Die Generalintendanz des Deutſchen National-
theaters hat für die kommende Spielzeit folgende
Bühnenwerke zur Uraufführung angenommen: in
der Oper: „Der Tor und der Tod“ von
Helmut Meyer von Bremen Text von Hugo von
Hofmannsthal), ferner „Riccio“ von Erich Riede
Text von Marta Wertheimer), die zuſammen am
24. November (Totenſonntag) zur Uraufführung
re Für das Schauſpiel des Deutſchen

tionaltheaters wurden
Bühnendramag Geſellſchaft der Men
ſchenrechte“, Heinrich Lilienfeins Schauſpiel
„Nacht in Polen 1812“ (zum 50. Geburtstag
des Dichters), ferner Bernard Shaws neueſte
Komödie „Der Kaiſer von Amerika“ und
Sheriffs Schützengrabendrama „Die andere
Seite“ (die beiden letzten gleichzeitig mit Ber
lin) zur Uraufführung in Ausſicht r Fürdie Hammerſprele iſt das Drama des noch u

bekannten Münchener Dramatikers Quene
„Reichsehrenmal“, ferner Fred A. Anger-
mayers Dialektſchauſpiel „Flieg, roter Adler
von Tirol“ und Lorenzo di Medici's Komödie
„Aridoſia“ Ueberſetzung von Theodor Däub-
ler, bearbeitet von Frang Ulbrich) zur Urauf
führung angenommen. Wegen weiterer wertvollerNovitäten ſGweben noch Verhandlungen.

Der Dresdner Kreuzchor nach Amerika. Der
Dresdner Kreuzchor iſt von einem New HYorker
Komitee, an deſſen Spitze der führende Muſiker
der Vereinigten Staaten, Dr. ter Dam
roſch, ſteht, zu einer Kongzertreiſe durch die
Hauptſtädte Nordamerikas eingeladen worden. Jn
Waſhington ſoll ein Empfang im Weißen er
ſtattfinden mit einem konzert vor Präſident
Hoover. Nach eingehenden Erwägungen haben
die Behörden ihre Einwilligung und die Eltern-
ſchaft ihre rückhaltloſe Zuſtimmung zu der Fahrt
t Der L2ejtpunkt der Reiſe wird demnächſt

mmt.
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Die Pulvermühle als Goldgrube

Als im Jahre 1814 bei der Rückkehr Napoleon
von Elba Pierre Samuel Dupont, damal
Staatsrat Ludwigs XVIII., nach Amerika fliehen
mußte, konnte er nicht ahnen, daß dieſer Schickſal Wien
ſchlag den Anſtoß zu einer Entwicklung gab, di hichte rer
ſeine Nachkommen dereinſt unter die Beherrſche den Ballo
der amerikaniſchen und damit der Weltwirtſchaf die Leine
einreihte. Nationalökonom und. als Schül verlie
Lavoiſiers, Chemiker, der ſich namentlich für di er ſtürzt
Pulverfabrikation intereſſierte, gab Dupont in dflug die ſ
neuen Heimat die Beſchäftigung mit der Politiy in der
auf, und errichtete in Wilmington im Staate Delcfüngen liege
ware eine Pulvermühle. Das Geſchäft blühte. ankenh
Kämpfe mit den Jndianern, die Kriege mit England und Mexiko ſpäter der Bürgerkrieg zwiſchen Einb
Nord und Südſtaaten und ſchließlich der ſpaniſe
amerikaniſche Krieg ſorgten dafür, daß die imm
weiter ausgedehnten Unternehmungen der Di
ponts an Beſchäftigung keinen Mangel litten. C
boten ſie techniſch durchaus eine geeignete Gru
lage für den mit Ausbruch des Weltkrieges ei

iteten Ausbau ins Rieſenhafte. Der damali(

In die ber
gener Ei
ern verſo
hem We
t Sakriſtei

Leiter der Fabriken war der Mann dazu, die ſie Kelche
bietende Gelegenheit beim Schopf zu faſſen. Jnnegem mit S
halb eines Vierteljahres wurde die 5300 Manfffäühr 30
zählende Belegſchaft um 20 000 Köpfe vermehrgeuz geſt

es mit ei
Kro

ehenen S
nung a
reits vor
hatzkammer

genſtände

Schon Ende 1915 war die Arbeiterſchaft auf 620
Mann angewachſen. Die Gewinne, vor dem K
ſchon 5,6 Millionen Dollar jährlich, ſtiegen zu r
vorſtellbaren Summen an. Sie übertrafen ſog
die des Beherrſchers des Bethlehemſtahltruf
Charles M. Schwab, und dienten Dupont das
ſeine Tätigkeit auch auf andere Gebiete ausz
dehnen. Das waren im Kriege zunächſt die J
duſtrien der Erſatzſtoffe, von denen die der Kun

turz eines
zeuges

ſeide noch heute blüht. Daneben ſind Gi Auf dem
Farbenfabriken, Beteiligungen bei General M bon Ko

und am Stahltruſt die Pfeiler der heutigen Mat eport:Flu
ſtellung Duponts, der wohl als der gewaltc tst..
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ſagte

nbe
ich be
durch
außer

n bei London, 86. Auguſt.
h ſind. J ger die Lage in Paläfting liegt eine Reihe
W etlerer ziemlich beunruhigender Berichte
mere z. Die jüdiſche TelegraphenAgentur meldet aus

hte er euſalem, daß in der Umgebung von Feruſalem
in jüdiſcher Ort Motza am Sonnabend nachmittag
urch eine Gruppe bewaffneter Araber ange
riffen worden ſei. Sechs Juden ſeien getötet

n. Es
ch nach

rt ver
ig ver
hlagen.
zalten.“ rei weitere Araber wurden getötet. Inzwiſchen

am Sonnabend der in mehreren Flugzeugen

erden. In Feruſalem dauert die Unruhe an.

Zahlreiche Todesopfer in Paläſtina

Eintreffen erheblicher engliſcher Truppen
daß er im Repräſentantenhaus eine Entſchließung
einbringen wolle, durch die das Staatsdepartement

wird, ein aktives Intereſſe an den Vor
gängen in Paläſtina zu nehmen.

Die Zahl ber Opfer

bei den Zuſammenſtößen zwiſchen Arabern und
Juden in Jeruſalem und verſchiedenen anderen
Orten Paläſtinas iſt nach den vorläufigen, noch
nicht vollſtändigen Feſtſtellungen ſehr hoch. Bei
den Unruhen in Hebron wurden 45 Juden und
zwei Rabbis getötet, in der Nähe von Motza wurde
eine jüdiſche ſechsköpfige Familie durch Araber er-
mordet, Jn Kalendie ſind vier Araber im Verlauf
eines Angriffes auf die jüdiſche Kolonie erſchoſſen
worden. Jn Tel Abvivb ſind im Verlaufe der gleich
falls umfangreichen Unruhen eine Perſon getötet
und drei ſchwer verletzt worden. Etwas weiter
nördlich wurde eine jüdiſche Kolonie in der Nähe
von Beiſan durch Araber angegriffen. Ein Jude
wurde getötet und 21 verletzt. Unter den Schwer-
verletzten befindet ſich auch ein Deutſcher namens
Naumann. Auf engliſcher Seite wurden ein
Einwanderungsoffizier und ein Offizier der briti-
ſchen Luftſtreitkräfte getötet und verſchiedene Poli-
ziſten verletzt, unter ihnen auch einige Studenten,
die ſich gelegentlich eines Beſuches für den Polizei
hilfsdienſt gemeldet hatten.

Jn Jeruſalem ſind inzwiſchen
600 Mann britiſche Verſtärkungen

eingetroffen, die Lage beginnt ſich langſam zu
beſſern. Auch von Alexandria aus iſt ein britiſches
Bataillon nach Paläſtina unterwegs. Der Ober-
befehlshaber von Malva iſt erſucht worden, an Bord
des Flugzeugmutterſchiffes „Curageots“ ein
Bataillon Jnfanterie nach Paläſtina zu

a n Aegypten aus entſandte Stoßtrupp von
uguſt. britiſchen Soldaten, und am Sonntag
r ein Vataillon britiſcher Infanterie
es Tat ingetroffen. Die Gefahr einer Ausdehnung der

r nruhen iſt daher nicht mehr ſehr groß. Das
zllige Fehlen von Zeitungen hat dazu geführt,

von Jaß die Stadt von Gerüchten voll iſt. Eine Gruppe

r n Amerikanern, die zurzeit Paläſtina beſuchen,
gleich t den amerikaniſchen Konſul in Jeruſalem er
e Opfer Ycht, amerikaniſche Kriegsſchiffe anzufor-

rn, die ſie nach Amerika zurückbringen ſollen.

n r Konſul hat zuſtimmend geantwortet.
n Ein weiterer von Reuter übernommener Bericht

ſchen r jüdiſchen TelegraphenAgentur beſagt, daß das
der ſich erikaniſche Staatsdepartement mit Briefen und

tigt. Er Jelegrammen amerikaniſcher Juden überNeuer lut et werde, in denen gegen die Vorgänge in
in allen eruſalem proteſtiert wird. Das Mitglied des Re
ig. Die zäſentantenhauſes, Celler, hat dem britiſchen
Mett e tſchafter in Waſhington telegraphiſch mitgeteilt,

es

ratiſchen
r

i g ſt verw KRiefenſchadenfeuer in Hull
auf,

t M. Th. London, 26. Auugſt.
d Aus bisher ungeklärter Urſache brach in
n Politi ull auf dem ſoeben fertiggeſtellten neuen
nzen ge-iſchmarkt ein Feuer aus, das in kurzer Zeit

ieſige Ausmaße annahm. Beinaghe der ge-
und He mte Markt wurde zerſtört.

Die Entladebrücke, ſieben neue Hoch
efiſchereidampfer, 200 Büros der Fiſch
indler und 150 Wagen für den Fiſchtransport
erbrannten vollkommen. Daneben wurden

r gräberfür
ug Olden

avon ab,
es Volks
pante ehe Mengen Verpackungsmaterial ein Opfer der
hier ſanmen. Die Dampfer waren erſt am Sonn

Reiſe jend abend mit einer größeren Ladung
Krleger rückgekehrt und hatten an der Brücke feſt

tzen ſchil- re t. Die Mannſchaften hatten ſich bis auf
Dantkez nen Wachtpoſten nach e begeben. Die

et wurde. euerwehr, die mit Unterſtützung von Ar
eitern und Schleppern arbeitete, konnte
r mit Mühe des Feuers Herr werden. Der
haden wird auf 5 Millionen Mark ge-
jätzt. Man befürchtet, daß das Feuer eine

nd beizu-

n Volkes

Fere Arbeitsloſigkeit zur Folge haben
rd.

Ballonunglück bei Sarraſani
t gut und Regensburg, 26. Auguſt.

Sonntag vormittag war man r dem Zeltplatz
Regensburg mit dem Fü len des Renefeſſelballons der SarraſaniSchau beſchäftigt.

lötzlich riß ſich der Ballen vom Halteſeil los
ſtieg langſam auf. Ein in der Nähe ſtehender

ngeſtellter klammerte ſich an den Ballon und
fweitere Mannſchaften um Hilfe. Bevor aber

damalsffer der herbeieilenden Leute zugreifen konnte,
ka fliehenrebte der Ballon bereits in Haushöhe und
Schickſal o „den Mann mit ſich nehmend in die

ab, di Wie man vom Boden aus beobachten konnte,
J gab Muchte der Artiſt, die Reißleine zu ziehen,
Beherrſchem den Ballon zu entleeren, konnte aber nicht
ltwirtſchaf die Leine Jn etwa 100 Meter

grube

Napoleon

Schülcſe verließen den Unglüdlichen die Kräfte
ich für d er ſtürzte auf das Zirkuszelt, durch
ont in dlug die ſtarke Zeltdecke und blieb bewußzt-
der Politi in der Manege mit ſtarken inneren Ver

nungen liegen. Der Vexunglückte wurde in dasDeleine ankenhaus eingeliefert.
mit Engeg zwiſheg Einbruch in die Prager
er ſpaniſe Lorettokirche
er Prag, 26. Auguſt.litten. In die berühmte Lorettokirche iſt ein ver

Gr gener Einbruch verübt worden, wobei den
ete un Miern verſchiedene Gegenſtände von ſehr
rieges eimhhem Wert in die Hände gefallen ſind. Aus
r damalight Sakriſtei wurden drei ſilberne, ſtark vergol-
zu, die ſie Kelche, eine goldene Monſtranz miten. Jnnegem mit Steinen beſehten Kreuz und ein un-

5300 Manfähr 30 Zentimeter langes vergoldetes
vermehrgteuz geſtohlen. Für die Wiederbeſchaffung

auf 6200 mit einem Edelſtein geſchmückten Kelches
dem 2000 Kronen und des mit einem Monogramm

ehenen Steines allein 1000 Kronen Be
gen zu nung ausgeſetzt. Wie erinnerlich, wurden
vafen ſogcmrits vor mehreren Jahren aus der
nſtahltruſſhatzkammer der Lorettokirche wertvolle
upont dazfeenſtände geſtohlen.

ete ausz
ſt die Mfurz eines engliſchen TruppentransportFlug-
der Kunſſ euges 4
iftgas u Auf dem Flugplatz von Heliopolis in dere e von Kairo iſt ein tat ja Truppen
igen Mat 2port-Flugzeug mit ſieben Mann an Bord

pſtürzt. Drei Soldaten darunter der
hrer, wurden auf der Stelle gètötet, die
gen ſchwer verletzt.

Köln, 26. Auguſt.
Am Sonntag vormittag 8.04 Uhr entgleiſte bei

der Einfahrt in den Bahnhof Buir bei Düren
der Schnellzug Paris Warſchau. Es entgleiſten
die Lokomotive und ſieben Wagen, darunter drei
ausländiſche. Die Zahl der ums Leben Gekomme-

nen beträgt acht, die der Schwerverletzten 18.
Außerdem wurden 25 leichtverletzte Perſonen feſt

geſtellt.

Die Namen der Toten
Die Namen der Toten ſind feſtgeſtellt. Es ſind:

Adrienne Gaſſorvſki aus Paris, Joſe
Wißmann, der ein Viſum für Paris bei ſie
trägt, Leopold Palkoſki aus Krakau, die
Wartefrau des Zuges, Frau Krauſe aus Berlin,
der Packmeiſter des Zuges, Gerhard Roderburgaus Aachen, Max Se mann (New Hork),
Grunſtein (Warſchau) und deſſen Frau. Die
Zahl der Schwerverletzten hat ſich auf 18 er-
höht. Neben Frau Marie Ginko aus Poſen iſt
auch deren Kind als ſchwerverletzt zu melden,
ebenſo Lucien Brugnot aus Paris. Jm Bür-
gerhoſpital zu Köln haben folgende vier Schwer-
verletzte Aufnahme gefunden: Reimar Bloch,
Wiera Pieprakiewicy, Helene Woici-
kodska und Rachel Reindſinn, ſämtlich aus
Polen. Jn das Krankenhaus zu Buir wurden
eingeliefert: Herr Eohn aus Amerika (auf der
Reiſe nach Warſchau), Herr Ledermann aus
Marſeille (auf der Reiſe nach Polen), Leopold
Lewtow aus Poitier, ein Herr Meyer (Natio
nalität und Heimatsort unbekannt), Frau Marie
Ginko aus Poſen, dex Zugführer Wilhelm
Rupricht aus BerlinLehrter Bahnhof, der Loko-
motibführer Nordihaus aus Hamm. Jm Kran

fünf Schwerverletzte: Jone Kowal aus Amerika

Selbſtmord eines
däniſchen Beamten

Kopenhagen, 24. Auguſt.
Vor einigen Tagen ſtarb in Kopenhagen plötz

lich Bürochef Arendrup aus dem Handels
miniſterium, wie es hieß, an einem Schlag-
anfall. Die wirkliche Todesurſache ſoll jedoch
Selbſtmord geweſen ſein, nachdem Arendrup
ſich aus Stagatsmitteln ungefähr 250 000
Kronen angeeignet hatte. Danach reichen die
Unterſchlagungen bis auf das Jahr 10828 zurück.
Betroffen wurde ein 1914 errichteter Kriegs
verſicherungsfonds für däniſche Schiffe.
Die unterſchlagenen Gelder ſind wahrſcheinlich zu
verluſtreichen Spekulationen verwendet
ren da Arendrup auf recht g roßem Fuße
ebte.

Von Geſteinsmaſſen
erſchlagen

Limburg a. d. Lahn, 26. Auguſt.
In Wirbelcu an der ereignete ſich

auf der Grube Exorg Je ein ſchweres Unglück,
dem zwei Menſchen leben zum Opfer fielen.
Bei den Abbauarbeiten löſten ſich plötzlich von den
Hangenden große Geſteinsmaſſen, die fünf
Leute verſchütteten. Bei den ſofort vorgenommenen Retkungsarbeiten unter Führung des

kenhaus zu Düren befinden ſich noch folgende

entſenden. Nach einem Bericht des Oberkommiſſars
von Paläſtina haben die Unruhen in der Nacht zum
Frejtag begonnen. Jn Jaffa fanden verſchiedene
Demonſtrationen ſtatt, während in Haifa alles
ruhig iſt. Der Ober'ommiſſar weiſt in einer Er
klärung darauf hin, daß die Regierung Paläſtinas
ſtets bereit ſei, Deputat onen zu empfangen, die die
Anſichten und Forderungen der verſchiedenen in
Paläſtina lebenden Religionsgemeinſchaften ver
treten, daß aber unter den gegenwärtigen Verhält-
niſſen die Wiederherſtellung von Recht und Ordnung
das erſte dringende Erfordernis ſei.

Ein wichtiges Anerkenninis
Jn Nummer 191 des Reichsanzeigers vom

17. Auguſt 1929 ſteht in einem vom Amtsgericht

Nimptſch herausgegebenen Aufgebot: hat
beantragt, den verſchollenen Aufſeher Peter
Chriſt wahrſcheinlich durch die „Spezialpolizei“
des Oberſchleſiſchen Selbſtſchutzes getötet, für tot
zu erklären. Der bezeichnete Verſchollene wird auf

gefordert Hiermit hat ein preußiſches Amts
gericht, das den oberſchleſiſchen Ereigniſſen näher

ſtand, als manche Berliner Parteiſtrategen, die
Tätigkeit der Spezialpolizei des Oberſchleſiſchen
Selbſtſchutzes offigiell anerkannt. Damit
wird der Standpunkt, den amtliche preußiſche
Stellen bisher vertraten, hinfällig, nämlich die An
ſicht, daß es ſich bei den Femetötungen um „feige

Kameradſchaftsmorde“ gehandelt habe, Jetzt iſt es
höchſte Zeit, einmal durch Befragung des damaligen

Breslauer Polizeipräſidenten Ernſt und des
Miniſterialdirektors Dr. Spiecker in öffentlichem
Gerichtsverfahren feſtzuſtellen, wie es um die ober
ſchleſiſche Spezialpolizei und ihr Mandat beſtellt
war, weil dann die Lüge von den Fememorden bald

ein Ende haben dürfte.

Leberführung der Leiche

Liman von Sanders
München, 26. Auguſr.

Auf dem Südfriedhof fand am Sonntag vor
mittag die Einſegnung der ſterblichen Hülle Mar
ſchall Liman von Sanders ſtatt, worauf die Ueber
führung von München nach Darmſtadt in die dor-
tige Familiengruft erfolgte. Zu dem Traueratt
hatten ſich „als Vertreter der Stadtverwaltung
Hofrat Bürgermeiſter Dr. Küfner mit den
Stadträten Dr. Jahnſon und Dieminger
eingefunden. Oberſtleutnant a. D. Willmer
vom ehemaligen Generalſtab des Verblichenen an
den Dardanellen begleitete die Witwe nebſt den
beiden Töchtern und dem Schwiegerſohn. Ferner
waren erſchienen eine Abordnung preußiſcher
Offiziere, Vertreter des Stahlhelms und andere.
Die Muſikkapelle der Nachrichtenabteilung 7 leitete
den Trauerakt in der mit dunklem Tannengrün
und Lorbeerbäumen geſchmückten Halle ein, wo
die Stadt dem toten Heerführer den Ehren-
katafalk errichtet hatte, der den mit Kränzen
geſchmückten Sarg aufnahm. Unter den Kranz-
ſpenden befand ſich ein mächtiger Kranz der
Stadtgemeinde München, ferner der preußiſchen
Offiziere, des MarineOffiziervereins, des Vete-
ranen und Militärvereins München uſw. Der
amtierende evangeliſche Geiſtliche, Stadtpfarrer
Merz von der Natthäuskirche, betonte in ſeiner
Anſprache, daß, ſolange es eine deutſche Ge-
ſchichte geben werde, der Name des Verſtorbenen
in aller Deutſchen Mund ſein werde. Deutſche
Treue und deutſche Opferbereitſchaft ſeien
die Hauptcharaktereigenſchaften dieſes kühnen
Kämpfers für ſein Vaterland geweſen. Jm Auf-
trag der preußiſchen Offiziere widmete Major
Splett unter Niederlegung eines Kranzes den
letzten W und das Gelöbnis treuen Ge
denkens und dankbarer Erinnerung. Unter den
Klängen des Präſentiermarſches wurde der Sarg
in den Wagen geſchoben zur Reiſe nach Darmſtadt.

Schweres Eiſenbahnunglück bei Düren
Schnellzug Paris Warſchau entgleiſt 8 Tote,

18 Schwerverletzte u
(auf der W nach Dresden), Frau Le witow aus
Poitier, Joſef Kulik aus Warſchau, Robin
Scharffer aus Warſchau, ein Ruſſe namens
Jminitoff. Jm Kölner Krankenhaus haben ſich
fünfzehn Leichtverletzte gemeldet, die ihre Reiſe
aber mit dem Erſatzzug fortſetzen konnten, dar
unter vier Berliner.

Die Schuld
des Lokomotivführers

Das Unglück bei Buir iſt darauf zurückzuführen,
daß der Lokomotivführer des Unglückszuges namens
Nordhaus, der aus Hamm in Weſtfalen
ſtammt, in ein Ueberholun
wegen eines Brückenbaues z der Strecke bei Buir
angelegt war, zu ſchnell e Noch auf
dem r in Düren hatte der Lokomotivführer
einen Vorſichtsbefehl erhalten, in dem ihm
aufgegeben wurde, in das Ueberholungsgleis bei
Buir langſam zu e Er liegt mit ſchweren
Verletzungen im Krankenhaus Buir. Der Heizer
des Zuges konnte ſich noch im letzten Augenblick
durch Abſpringen retten.

Das Bild an der Unglücksſtelle
Die Unglücksſtelle auf dem Bahnhof Buir bei

Köln bietet ein Bild grauenhafter Ver
wüſtung. Die Aufräumungsarbeiten werden
noch lange Zeit in Anſpruch nehmen. Die Strecke
Aachen--Köln iſt auf 24 Stunden geſperrt,
ſo daß die Züge umgeleitet werden müſſen. Loko-
motive und Tender liegen auf der Seite,
die beiden folgenden Wagen haben ſich quer ge
ſtellt, die anderen ſind zum Teil inein-ander geſchoben oder umgefallen. Am
beſten ſcheint der Speiſewagen weggekommen zu
a Die Gleiſe ſind auseinandergeriſſen. Bei
en Rettungsarbeiten mußten die Wagen

zum Teil auseinander geſchweigßt werden.

Steigers Kreger ereignete ſich ein zweiter
Niederbruch, durch den der Steiger ums Leben
kam. Nach verzweifelten Anſtrengungen gelang
es der Belegſchaft, die 5 verſchütteten Bergarbeiter
zu bergen. Der Hauer Willi Weber war bereits
tot, während von den übrigen zwei ſchwer ver
letzt und zwei leichter verletzt waren.

Zwei Güterzüge
zuſammengeſtoßen

Warſchau, 26. Auguſt.

Am Sonnabend abend iſt ein Güterzug zwiſchen
Kutno und Thorn infolge unbvorſchrifts
mäßigen Verhaltens des Lokomotivführers mit
einem anderen Güterzug zuſammengeſtoßen. Die
Lokomotive und dreizehn Wagen entgleiſten und
wurden vollkommen zertrümmert, wobei ein
Beamter getötet und drei andere ſchwer ver
letzt wurden. Der
bereits verhaftet.

Beileid der Reichsbahn
Berlin, 26. Auguſt.

Anläßlich des ſchweren en lücks auf
der öſterreichiſchen Eiſenbahnſtrecke lzburg-—
Bad Gaſtein hat Generaldirektor Dr. Dorp-
müller dem Generaldirektor der öſterreichiſchen
Bundesbahnen die Anteilnahme der deut-
ſchen Reichsbahngeſellſchaft ausgeſprochen

ſchuldige Maſchiniſt iſt

sgleis, das f

Heldengedenkfeier am
Tannenberg Denkmal

Hohenſtein (Oſtpreußen), 26. Auguſt.
Aus Anlaß des 15. estages der Schlacht

von Tannenberg am Sonnt amſener Natkonaſdenkmei die Heldeneedenn
feier

Schon lange vor Beginn der Feier war die Zu

e e e Se e das Weebt. Unter den ä ah man Generalfeldmarſchall v. Mackenſen, Generalleut
nant Freiherr v. Eſebeck und die aktiven Ge
nerale und Kommandeure der 1. Diviſion, die auch
die Ehrenkompagnie ſtellte.

Jm Namen des TannenbergDenkmal Vereins
begrüßte Generalmajor a. D. Kahns die Gr
ſchienenen. „Wir dürfen“, ſo der Redneaus, „nicht raſten, bis das deu Volk mit dent
ſchärfſten Schwert, der ahrheit, den
bisher nicht gelöſten gordiſchen Knoten der in
amen Schuldlüge ze en, die doch allein

aus dem „Schuldbewußtſein unſerer Feinde ge
boren iſt.“ Nach weiteren Anſprachen des r
kreispfarrers Müller Königsberg und des
Standortpfarrers Poſchmann er riff General
marſchall v. Mackenſen das Er wies

rauf hin, daß es nur die reſtloſe Hingabe
an das Vaterland geweſen ſei, mit der es ſich die
ehemalige Armee zur Aufgabe gemacht hatte, die
Ehre des Vaterlandes zu verteidigen. Den Ge
fallenen gebühre Dank und Ehre, denn
ſie ſeien für das Vaterland geſtorben. Nur im
Vertrauen auf Deutſchlands Kraft könnten
wir einig ſein.

Nach einem Weihegebet erfolgte die Gnt-
hüllung der Ehrentafeln und die Kranz-
niederlegung durch die Vertreter der Be
hörden und Vereine, während die Kapelle das Lied
vom guten Kameraden ſpielte.

Dr. Kurt Häntzſchel,
Miniſterialdirigent im Reichsminiſterium des
Jnnern, wurde der neugeſchaffene Lehrſtuhl für
Preſſerecht an der Berliner Univerſi-

tät übertragen.

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hans--Karl Gſpann

Verantwortlich für Politik: Dr. Hans-Karl Gſpann;
ür Lokales und Provinz: Ludwig z. für Feuilleton,Geheltung un V a a h ſtun; r Volkszwirtſcha n derg; rSport: i. V. Friedrich Schnauſe, m in Halle. eine

perſönliche Für den Anzeigenteil: Paul Kerſten, Halle. unverlangt eingehende
Manuſkripte wird keine G r übernommen Rückſendung
erfolgt nur, wenn Rüchporto deigefägt ift.
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II Seit über 60 Jahren er Lunltätsunren Und Reparaturen, Emll Prönl, in. welter Wuenin, 25.2taluete. i

Statt Karten,
Für die überaus warme

Anteilnahme beim Heim-
gange unserer lieben
FEnt schlafenen danke
ich herzlichst zugleich

NORDDEUTSCHER LLOVD BREPIEN

SIFRRA-
Amßiebeckplatz 4 br. Ulrichstr. 51

Morgen, Dienstag, nachmittags 4 Uhr
2 außergewöhnltche premieren?

gr. Steinstr. 27/28 Fornr. 29932

Alles kennen S Singen
im Namen aller Hinter-
bliebenen.

Paul Schuſze.

Halle, den 26. Aug. 1929.
Dessauer Strabe 6 a.

Todesfälle
Karl Rohde, Gaſtwirt, 80 Jahre,

Halle. Beerdigung Dienstag um
2 Uhr, große Kapelle Gertrauden-
friedhof. Florentine Eingräber
geb. Karge, 85 Jahre, Halle. Be-
erdigung Dienstag, 236 Uhr,
kleine Kapelle Gertraudenfriedhof.

zurück
Dr. med. lahmann

Karlstrabe 7.

Ein deutsches Flmwerk groß und
leuchtend wie „Ungarische Rapeodile“.

Es flüstert
dis Nacht
Nach Motiven einer Novelle von

Guido Kreutzer in 8 Akten.
In den Hauptrollen:

J Lil Dagover Hans Stüwe
Ein poesie volles Fumwerk, voller
Musik und voller Farben. Es oer-
innert an die etimmungsvolle Natur-

bundenbeit des beimatbewußten
ngarvolkes; es spricht von Leideuö-ges Heibbiatigkeit, Zigeunerliebe,

umrahmt von dem sehnsuehtsvollen
nngarischen Volkslied: Rubig liebt
die Maros niederwä es ist der
Inbegrit ungarischen Temperaments

und ungarischer Seele

Hlerzu: Ein ganz au
roichkhaltiger buntor Fi

Uhnontoll.

Ein ganz seltener Genuß
steht Ihnen bevor

Der Andrang wird gewaltig. sichern
Sie eich daher frühzeitig gute Plätre.

Heute letzter Tag:

öhnl.

a I Der ratfinierteste Kriminal
film aller Zeiten

Eis unerhört paekendes Melsterstäek
deutscher Filmkunst:

Dr. Hahure
10 Akte nach dem berühmten Roman
in der Berliner JUlustrierten Zeitung

von Norbert Jaques
1. Teil:

Der große Spieler
MAanuskript: Thes von Hardou.

Regie: Fritz lang.
Die Gestalten des Films:

Rudolf Klela-BRogge (Or. Mabuse),
Aud Egede a Alfred Abel,
Gertrude e Goetzke,

Rierruger reden nnn
und das große Tonfilmprogramm.

Ab Aontag:
Dr. Mabuse 2. Teil:. (Schlub)

„Inferno“ Menschen unserer Zeit.
Heute letzter Tag:

Mexiko in den

Welt.

heute den Sehbl-e g 8

ab i Montag
nochmals 3 Tage

Dolores el Rio

Eine der schönsten Ljiebes-
geschichten des Films.

Die L spielt in
ſrgen der

Sierra Nevada, eine der
schönsten Iandsehaften der

Der bekannte rueische Tenor
„Uinguhe'- Weib amkreuz
mit Marcella Albani H. A. v. Schlettow

Maeineld“99 Ignaschsa Glückmann
Ein Paragraph, der Menschen tötel. singt bei oder Vorstollung

es es „Ramons“.
Deine Fumllle

durch Beiiritt r Begräbnis-
Versicherung

„ODeutscher Herolch“

Geschäſtsstelle: Max Burkel.

Hallesche r ntet

D. „Sierra Cérdoba“ ab Bremen 26. August
D. „Sierra Ventana“ 16. September
D. „Sierra Morena 7. Oktober
D. „Sierra Còrdoba“ 28. Oktober
Auskunft und Drucksachen durch unsere sämtlichen Vertretungen

Norddeutseher Lioyd Bremen
in Halle a. S.: Lloyd-Reisebäro L. Schönlicht,

Preußenring, Saat Haar

TVon der Reise zurück T

IIDESAnfang 20 Uhr
Nur nooh 6 Tagel

Wäàäsceherei
R. Diedrich fur mo haustrau

in Stenweg 53

BHierzu:
Das erstklassige u. aktuelle

Beiprogramm.
Anfangszeiten:

4.30, 6.30, 8.30 Uhr.
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Singen Am Sonntag ſtand ganz Halle im

ichen des 50jährigen Jubiläums des Kreis-
namigen j egerverbandes! Schon vom frühen Morgen ab
t. wurde. Pömten die alten Soldaten aus ihren Quartieren,
be den m Bahnhof her den Appellplätzen zu, und ſelbſt
gesehen i den abgelegenſten Stadtteilen und Straßen ſah

an feſtliches Schwarzweißrot! Welch
genſatz zu dem jüngſt zwangsweiſe „gefeierten“ntay

wuchtigem Gleichſchritt der Kolonnen. Den
Kriegern aber jauchzen die tauſende der Zu-
ſchauer zu, die längſt vom Sportplatz hierher
eilten. Mit Blumen ſchmückt man die Männer,
die für den Wehrgedanken zeugen wollen!

Zum frühzeitig abgeſchloſſenen Bericht vom Be
grüßungsabend des Kreiskriegerverbandes
ſei noch ergänzend erwähnt, daß die 2. Vorſitzende

go

Liebes-
Jilms.
pielt in
gen der
e der
ften der

e Tenor

nann
tollung
ſo.

aktuelle faſſungstage, zu dem faſt ausnahmslos nur
häude amtlichen Charakters ſchwarzrot-

en: Üeldene Fahnen zeigten!
Uhr. Gegen 11 Uhr vormittags zieht dann Kolonne

f Kolonne im ſtrammen Marſchtritt dem Norden
r Stadt zu, wo draußen auf dem „Wacker“-
rortplatz an der Deſſauer Straße der feierliche
eldgottesdienſt ſtattfinden ſoll. Und bald
hen die zahlloſen Einzelvereine mit ihren
gauſenden Kriegern in tiefer Staffelung
f dem Platze verſammelt, tadellos geordnet,

ohldiſzipliniert, wie es bei der Schule des alten

teiger
traße 9
2-: Silhb

de eres nur ſeibſtverſtändlich iſt. Jetzt Marſch
eſchmetter aus der Ferne:

ck verbote Di ie Fahnenkompagnie naht!

eber hundert Fahnen und Standarten, mit
n ſchenlaub und Tannengrün geſchmückt, halten

zen Einzug, während die Verſammelten im
Stillgeſtanden!“ ihren ſoldatiſchen Ehrengruß
ntbieten.

Nachdem das Niederländiſche Dank-
ebet, von den vereinigten Muſikkapellen ge
ielt, verſcholl, wird von der Feſtgemeinde der
horal „Sei Lob und Ehr' dem höchſten Gott“ an
ſtimmt. Und nun beſteigt Oberpfarrer Thiede
e im Schmuck der alten Reichsfarben prangendez38 153 eldkangel. „Liebe Kameraden!“, ſo beginnt der

0516 2456 rediger. „Vor 50 Jahren ward der Kreis
S h egerverband gegründet, und heute iſt das

aiſerreich von einſt zerſchlagen, unſer Vater-
and geknechtet, altdeutſches Land vom
einde entriſſen, heute iſt

Deutſchland in Not!
trotzdem aber blieb der Kreis-Krieger-

92 erband dem Geiſte ſeiner Gründer getreu,
8121 107 Goktvertrauen, Vaterlandsliebe und Kamerad-373 Naft. Wir alten Soldaten wollen das Erbe der
208 665 M ter heilig halten, wollen wie jene mit Gott
73 aten tun! Unſer Kampf gilt jeglicher Un-

ue, gilt dem Volksverrat, gilt der Lüge vom
ternationalismus, gilt auch dem die Wehrhaftig-
it untergrabenden Pazifismus. Eine Volks
tmeinſchaft wollen wir gründen für Ehre,
einheit, Recht und Manneswürde. Dies ſei mit
ott unſere Aufgabe für die Zukunft. Herr,
ch uns frei!“

z „Lobe den Herrn brauſt Geſang auf, und
93 kegne, Herr, dein Erbe!“ Andächtig gebeugten

uptes hört man das Vaterunſer, den
gen. Feierliche Muſik aus dem „Parſival“ er-
nt, gedämpft

Zum Heldengedenken

reift jetzt der 1. Vorſitzende des Verbandes,
ritz Hoffmann, das Wort: „Unſere Toten
gen an; ſie ſuchen das Volk, für das ſie
irben. Wachet auf, ihr Führer unſeres Volkes:
ettet die Einigkeit und die Kamerad-
aft! Vom Feinde ward die Ehre unſerer zwei

1750 282Pilionen Gefallenen beſudelt, wir aber künden in
4636 er Stunde: Die Schmach des unbeſiegten deut

2 en Heeres dulden wir nicht! Wir werden gegen
f8 wollen gegen Verſailles kämpfen als lebendige

977 227 gen jener Zeit. Wir neigen uns vor unſeren
en Helden in Ehrfurcht und Dankbarkeit unde erden ihr Werk vollenden: Der Geiſt lebt in
s allen und unſere Hilf' iſt Gott!“ Tiefſenken
h die Fahnen, und getragen erſchallt durch die
utloſe Stille über den Platz hin die alte Weiſe
in „guten Kameraden“.
Im langen Zuge marſchieren nun die hunderte

d aberhunderte alter Soldaten dem Roßplatz
auf einem Podium haben hier Verbands

ihrung und Generalität bereits Aufſtellung
nommen. Hell jubeln die Hörner jetzt zum
arademarſch, und

im altpreußiſchen Exerzierſchritt defilieren
4. die Vereine vor General v. Enckevort,

n 2. Präſidenten des Preußiſchen Landes
Straße liegerverbandes, an ihrer Spitze Kamerad Hoff

lann Wohl eine Stunde lang währt der
1 rbeimarſch, und erdröhnt der Boden unter

einige Stunden der Erholung und kameradſchaft-
licher Geſelligkeit in „Bad Wittekind“ und
im Park der „Saalſchloßbrauerei“. Un-
überſehbar die Tauſende in den rieſigen Garten-
lokalen, die beide bis auf den letzten Platz beſetzt
waren. Durch das luftige Blätterdach alter
Kaſtanien, die ſchon die erſten Anzeichen des
nahenden Herbſtes tragen, blinzelt luſtig die
Sonne hindurch. Und die alten Waffengefährten
ſitzen hier in Gruppen beieinander, und wenn die
wohlvertrauten Weiſen der Militärmärſche
erklingen, da zuckt es in den Beinen, alte Er-
innerungen werden wach: „Weißt du noch damals?
Weißt du noch, wie wir in Altengrabow übten,
wo uns der grobe Vize „auf“ und „nieder“ bei-
brachte Und 1916 an der Somme und bei
der Großen Offenſive im Frühjahr 18 Wie
lange iſt das alles ſchon her, und doch noch
ſo genau in der Erinnerung, als wäre es erſt
geſtern geweſen!“

Nnermüdlich ſind die Muſikkapellen.

Jn „Bad Wittekind“ wetteifern Steuer und
Seifert-Orcheſter, und in der „Saalſchloß-
brauerei“ klingt es aus allen Ecken: hier ſpielen
die Bergkapelle unter Muſikdirektor Hans
Teichmann, die beiden Görlach Orcheſter
(Hermann und Rudolf Görlach), das Seifert-
Orcheſter (G. Söller) und der ſchneidige Spiel-

Zwei große Militärkonzerte als Abſchluß
Nach den Anſtrengungen des Umzuges winkten mannszug des Kreis-Kriegerverbandes

Der Wehrgedanke lebt!
Erhebender Verlauf des 50. Stiftungsfeſtes unſeres Kreiskriegerverbandes

Am Sonntag feierlicher Feldgottesdienſt und Vorbeimarſch der Tauſende alter Soldaten
und halleſche Ortsgruppenführerin des Bundes
Königin Luiſe, Frau Sennewald, in
beiden Sälen des „Stadtſchützenhauſes“ Glück-
wünſche darbrachte, gleich wie Major Hummel
für die drei großen Offiziersverbände Halles.
Lebende Bilder von ſeltener Plaſtik ſtellte unſere
Marinejugend,; ſie hinterließen einen außer-
gewöhnlich tiefen Eindruck!

Tannenberg!
Eine Gedenkfeier des chen Jugendbundes

Bismar

Die Tannenbergfeier des Deutſchen
Jugendbundes Bismarck im Geſell
ſchaftshaus hatte ſich eines recht guten Beſuches
zu erfreuen. Eltern und ſonſtige Angehörige der
jungen Schar, ſowie befreundete Vereine und Ver-
bände, ſo der Jungſtahlhelm Gröbzig und der
Wehrwolf ſowie die ehemaligen Landesjäger
aus Halle, füllten mit ihren Fahnen den Saal
bis auf das letzte Plätzchen.

Der Führer der friſchen Jrzigens, Leutnant
Thomas Janſen hielt eine kurze Begrüßungs-
anſprache, in der er auf die Bedeutung des Tages
von Tannenberg hinwies, zugleich daran er-
innernd, daß vor Jahren an dieſem Erinnerungs-

v v.

r 1

unter
Leitung von Kamerad Berndt. Nach mehr-
fachen Einzeldarbietungen vereinigen ſich dann in
beiden Gaſtſtätten- die Kapellen zu Maſſen-
konzerten: Da ſchmettern die Poſaunen, und
die Pauken donnern, daß es bis weit ins Saale-
tal hinaus dröhnt. Nicht endenwollender Beifall
folgt, und immer wieder verlangt man
ſtürmiſch nach Märſchen und Soldatenliedern.

Am Abend wird das Konzert fortgeſetzt;
braven Muſiker geben ihre letzte Kraft her.
Höhepunkt aber bilden jetzt die

beiden großen Feuerwerke.
Kopf an Kopf ſtehen die Zuſchauer, gebankit von
dem gewaltigen Schauſpiel Raketen ſteigen
zum nächtlichen Himmel empor, ein wahrer
Feuerregen rauſcht zur Erde nieder, und da
zwiſchen krachen Völlerſchüſſe mit ohrenbetäuben-
dem Lärm. Zuletzt leuchtet in unzähligen
Flämmchen das Haupt Hindenburgs und ein
großes ESiſernes Kreuz mit der Zahl 50 und
den Buchſtaben K X V (Kreis-Krieger-Verband).

die

Den

Langſam entweicht der dichte Pulverdampf und
allmählich lichten ſich auch die Reihen der
Schauenden.

Der Ehreniag der halleſchen Krieger iſt vor
über. Jn der Erinnerung aller Feſtteilnehmer in
der Geſchichte des Kreis Kriegerverbandes wird
er un vergeſſen bleiben!

Jn der Mitte im Vordergrund General v. Gncke Mütze inte Fritzvort An abſcits Hoff-mann, der halleſche Kriegerverbandsführer.

Ein Kleinluftſchiff über Halle
„D. P. N. 28* ein Leipziger Meſſegaſt

Heute vormittag gab es für Halle wieder
einmal eine Sehenswürdigkeit: Gegen 9.30 Uhr
erſchien über der Stadt das von uns bereits vor
einigen Tagen angekündigte Klein-Luft-
ſchiff „D. P. N. 28“ und kreiſte in zahlloſen
Schleifen über allen Stadtteilen, neigte ſich bald
majeſtätiſch tief auf das Häuſermeer herab, um
dann wieder höher in den Aether hineinzuſteigen.
Ein Flugzeug begleitete das ſeltſameFahrzeug in kühnen Kurven.

Das Klein-Luftſchiff, das von der Hamburger
Schokoladenfabrik „Trumpf“ zu Reklamezwecken
verwendet wird, iſt jetzt während der Meſſe in
Leipzig ſtationiert und pflegt dort an dem neu-
errichteten Ankermaſt zu liegen. Es wurde
in der Pommerſchen Luftfahrzeug- Geſellſchaft her
eſtellt und hat einen etwa 50pferdigen Motor.
as Luftſchiff hat daher auch nur geringe

Geſchwindigkeit und infolgedeſſen über-
haupt keinen Verkehrswert, vielmehr nur
ſportliche Bedeutung!

Das Auto überſchlug ſich
Eine Jnſaſſin ſchwer verletzt

Am Sonntag mittag gegen 12.30 Uhr ereignete
ſich an der cke Ludwig-Wucherer
Karlſtraße ein ſchwerer Unfall. An einem
Perſonenkraftwagen löſte ſich das rechte Hinter
rad und infolgedeſſen überſchlug ſich das
Auto. Von den beiden Jnſaſſen trug die eine Dame
nur Hautabſchürfungen im Geſicht davon, während
die andere, die 32jährige Bäckermeiſtersfrau Um-
breit aus Healingen (Anhalt) einen ſchweren
Schädelbruch erlitt. Sie wurde ſofort der
Univerſitätsklinik zugeführt. Jhr Befinden hat ſich
zwar gebeſſert, doch ſchwebt ſie noch immer in
Lebensgefahr.

Die Wetterausſichten: Noch ſtärkere Bewölkung,
im allgemeinen aber ziemlich heiter, keine nennens-
werten Niederſchlöge, nachts kühl, am Tage mäßig
warm.

tage auch die Gründung des halleſchen Jugend-
bundes Bismarck erfolgte. Der Bund ſei fo der
älteſte nationale Jugendbund von Halle überhaupt;
aus ihm gingen ſowohl der „Scharnhorſt“ wie
auch der Jungſtahlhelm hervor! Aus An-
laß der Erinnerungsfeier überreichten dann Jung-
mitglieder einen neuen Fahnenſftock, und die
Gröbziger Jungſtahlhelmer einen Fahnen-
nagel.

Kontreadmiral Lübbert hielt hierauf die
Feſtanſprache, die, von echtem vaterländiſchem
Geiſte getragen, dem Beſtreben wirklich getreuer
hiſtoriſcher Schilderung der gewaltigen Schlacht bei
Tannenberg mit ihrer Bedeutung für das
Schickſal Oſtpreußens und ganz Deutſchlands voll
gerecht wurde. Nicht zuletzt der hervorragende
Einfluß des Generals Ludendorff auf die
Pläne wie die Durchführung dieſes zweiten Cannä
wurde vom Redner klargeſtellt. Aber nicht nur
1914, ſchon 500 Jahre früher war Tannenberg der
Schauplatz einer entſcheidenden Schlacht; ſie endete
mit der Vernichtung des Ordensritterhecres durch
die Polen! Jm Jahre 1914 aber erkämpfte ſich
den Sieg ein einiges Deutſches Reich.

Muſikſtücke und Rezitationen umrahmten die
erhebende Feier. Bundesmitglieder ſtellten lebende
Bilder aus Deutſchlands großer Zeit unter dem
Motto „Fünfzehn Jahre zurück“, und die Halle-
ſche Spielſchar gab „Das Tellſpiel der
Schweizer Bauern“ mit feinem Einfühlungsver-
vermögen. Großen Beifall fanden noch Lieder
zur Laute, von zwei jungen Damen zu Gehör
gebracht.

Heeresrentonzahlung durch die Poſt. Die
Zahlung der Heeresrenten für Monat September
findet beim Poſtamt 2 in der Thielenſtraße 2 a
wie folgt ſtatt: am 28. Auguſt für die Renten-
empfänger mit grünen Karten, am 29. Auguſt für
die Rentenempfänger mit weißen Karten und am
2. bis 6. September für Nachzügler; Zahlzeit iſt
von 8 Uhr morgens bis 2 Uhr mittags. Beim
Poſtamt in Halle Trotha werden die Heeres
renten für September am 29. Auguſt gezahlt.

Vereinsnachrichten
Mitteilungen ven Verdänden, Vereinen Geſellſchaften uſv
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 Pf. für die Zeile

bei Vorauszahlung aufgenommen.

Deutſcher Rentnerbund E. V., S Halle (Saale).
Am Dienstag, dem 27. Auguſt, nachmittag Uhr findet in
der Aula der Städtiſchen Oberrealſchule, hierſelbſt, Staude-
ſtraße, eine außerordentliche Hauptverſammlung ſtatt, worauf
wir ausdrücklich aufmerkſam machen und auf die nachfolgende
Tagesordnung hinweiſen. Tagesordnung: 1. Vorſchläge über
die Wahl eines 1 Vorſitzenden. 2. Beratung eines Antrages
der Verteilungsſtelle. 3. Nachträgliche Bewilligung zur Ve-
ſchaffung eines Eisſchrankes. 4. Beſprechung über Rentner-
heime. 5. Verſchiedenes. Bei der Wichtigkeit der Tages
ordnung iſt das Erſcheinen jedes Mitgliedes erwünſcht. Mit
gliedskarten ſind zwecks Eintritts vorzuzeigen.

Wohfn GeHe ich 7
Die halleſchen Bühnen am 26. Auguſt
Walhalla: „Der Soldat der Marie“ (8).
C. T. am Riebeckplatz: „Hingabe Weib am Kreuz“

(3, 4.50, 6.40, 8.15).

C. 5 Ulrichſtraße: „Meineid“ (3, 4.50, 6.40,

Ufa Alte Promenade: „Adien Mascotte“ (3, 440,
6.20, 8.20).

Ufa Leipziger Straße: „Rintin-tins Millionen
halsband“ (3.06, 5.40, 8.10).

Schauburg: „Ramona“ (8, 480, 690, 830).
Modernes Theater: Neuer Spielplan (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das große Programm (8).
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Der Abſchiedstag auf Burg Wettin
Neue Jugendführerinnen des Bundes Königin Luiſe

Nach einer arbeitsreichen Woche auf Burg
Wettin ſollke nunmehr ein froher Feſttag
noch einmal all die eifrigen Teilnehmerinnen der
Jugendführerinnentagung des Bun-
des Königin Luiſe vereinigen. Und auch
zu dieſem Schlußtage hatten ſich wieder zahl
reiche Gäſte aus verſchiedenen mittel-
deutſchen Gruppen eingefunden; denn nicht leicht
wird man in einer anderen Vereinigung von der
Größe des Bundes Königin Luiſe eine ſolche
freundſchaftliche Verbundenheit aller
Mitglieder untereinander, ein ſolches Gefühl
unbedingter Zuſammengehörigkeit finden, wie bei
dieſem. So folgte eine fröhliche Begrüßung der
andern, und immer größer wurde der Kreis,
der ſich

im beflaggten, blumen- und tannengeſchmückten
Burghof

in a Ausſchnitten
angen, was ſich

erarbeitet
mm um hiereinen Eindruck von dem zu emp

Teilnehmerinnen der Tagung
hatten.

Nach gemeinſamem Geſange begann bald ein
lebhaftes Treiben: Die Wettiner Gruppe
führte Volkstängze vor. i Hameradinnen aus
der Lüneburger Heide boten einen ſchönen
Tang aus der Gegend von Celle. Eine andere
Gruppe zeigte ihre Kunſt im Speerwerfen, die
Geſangsabteilung, von rem Meiſter Janke
vom „Finkenſteiner Bund temperamentvoll ge
leitet, ließ hören, was ſie in den Singeſtunden ge
lernt hatte, und in einem tief durchdachten Vor
trage über das „Laienſpiel“ lenkte eine Führerin
die Aufmerkſamkeit der Kameradinnen auf vieſe
alte Volkskunſt, die man heute gern wieder
in den Dienſt einer artbewußten Erziehung am
deutſchen Menſchen ſtellt.

Am frühen Nachmittag begab man ſich in
langem Zuge zur

Kranzniederlegung zum Gefallenendenkmal,

Ein feierlicher Gottesdienſt in der Kirche
ſchloß fich an. Für ſeine Predigt hatte der Geiſt
liche das Wort Luk., 6, Vers 4 gewählt: „Fahret
auf die Höhe und werfet eure Netze aus, daß ihr
einen Zug tut“. Er ſtellte dieſes Wort in den
ſittlichen und religiöſen Tiefſtand unſerer
Zeit, in der aber noch immer viele Tauſende
ſind, die aus der Tiefe wieder zur Höhe
wollen. Auch der Bund Königin Luiſe will am
Aufſtieg mitarbeiten; er hat ſich in dieſer Woche
mit nationalen, ſozialen und wirtſchaftlichen
Fragen beſchäftigt, und alle Beratungen ſtanden
unter dem Ernſt der Loſung „Jch dien“. Ent-
ſcheidend iſt aber, ob dieſer Dienſt mit Gott
und auf Gott zu geſchieht. Jm Bundeslied iſt
es ausgedrückt, daß jedes Glied, jede Einzelne
im Geiſte der Königin Luiſe dienen

die

will, die einſt die Worte ſprach: „Nur die Reli-
gion iſt es, die mir Seelenruhe gibt im Greuel
der Zeit!“ und „Es kann in der Welt nur gut
werden durch die Guten!“ Nur wenn der Bund
in dieſem Geiſte ſeinen Dienſt tut, iſt er im
wahren Sinne „Königin Luiſe -Bund“; denn
ſolcher Dienſt iſt Gottesdienſt und darf ſich
des Segens getröſten nach dem Worte: „Wer da
ſäet im Segen, der wird auch ernten im
Segen l.

Doch die Abſchiedsſtunde war für den
größten Teil der Kameradinnen bald gekommen,
und ſo nahm die

Reichsjugendführerin, Frau Laeger,

noch einmal das Wort: „Jch habe unſerer Tagung
das Wort Fichtes vorangeſtellt Der Kampf mit
der Waffe iſt geſchloſſen; es beginnt nun, ſo wir
es wollen, der Kampf der Grundſätze, der
Sitte und der Charaktere!“. Für dieſen Kampf
haben wir uns in g Woche geſchult, indem
wir die verſchiedenen Weltanſchauungen kennen-
lernten: Volkslieder führten uns zu den Quellen
unſeres Volkstums zurück; in Uebungen lernten
wir unſern Körper beherrſchen. Wir hoffen, daß
dieſe Samenkörner weitergetragen
werden in die Gruppen, Haben wir die Woche
mit den Worten eines längſt Dahingegangenen
begonnen, ſo wollen wir den Vers eines Mannes,
Bogislav v. Selchows, der noch mit uns
lebt und leidet, hinaus in unſere Arbeit nehmen
„Ar meines Volkes Wohl zu denken und nicht
zu raſten und zu ruhen in meines Volkes
Seele mich verſenken es zu befreien, auf gute
Bahn zu lenken ſolang ich lebe, will ichs tun!“

Die 1. Bundesführerin Frau Netz
dankte ſodann allen denen mit warmen Worten, die
Wit dem ſchönen Verlauf der Woche mitgewirkt

en.

Als wir am Morgen Halle verließen, ſtrömten
die alten Krieger, die ſchwarzweiß-roten
Binden um den Arm, ihren Verſammlungsplätzen
zu Sie halen ihr Opfer für das deutſche Volk

reits gebracht, und daß ſie noch heute die Ver
l hochhalten, beweiſen ſie durch

age, wie ſie ihn am Sonntag in Halle feierten!
Auf Burg Wettin drängen Vertreterinnendes jungen Heutſchland zu Opfer und
Arbeit am darniederliegenden Laterlande. Wird
man die Maſſen, die heute noch träge und dumpf
zwiſchen dieſen beiden Polen liegen, aufrüttelnund mitreißen zur endlichen Beſinnung auf

ihr Volkstum? Wie wird die Probe ausfallen, die
uns die nächſten Monate bringen müſſen?! Dieſe
Gedanken kamen uns, wie wir nun zur Rückfahrt
ins Saaletal hinabeilten „Großer Gott,
wirloben dich“, klingt es da vom Burghof her
unter durch den ſtillen Abend als feierlicher Ab-
ſchluß der Schulungswoche. Frieda Teltz.

SporI
Her Sport am Sonntag

Am Sonntag warteten die Favoritmannſchaften
wieder mit guten Leiſtungen auf. Sicherer,
als zu erwarten war, fertigte Boruſſia in Kayna
ſeinen Gegner ab. Wacker ließ V. f. L. Merſeburg
nie ernſtlich gefährlich werden. Sportfreunde
ſiegte überraſchend hoch 7.1 gegen Favorit. 99
Merſeburg ſchaffte in Merſeburg über Ammendorf
e i W Ueberraſchend kommt der
2:1-Sieg von V. f. L. 96 über 98.,

Eine anſehnliche Zuſchauermenge etwa 3000
hatte ſich auf dem Wacker-Platze zum Spiel

Wacker gegen V. f. L. Merſeburg 4:0 (3:0)
eingefunden. dürften die Zuſchauer voll auf
ihre Koſten gekommen ſein, denn Wacker wartete
mit recht guten Leiſtungen auf. Der Sieg derBlauweißen iſt nicht zu hoch ausgefallen, denn die

Domſtädter hatten ganz großes Glück. Bereits in
der erſten Halbzeit erſpielt ſich Wacker eine leichte
Ueberlegenheit, obwohl Tetzner ſich als Sturm-
führer in dieſem Zeitabſchnitt noch nicht zurecht
fand. Jn der 10. Minute wird Schlag in aus-
ſichtsreicher Schußſtellung unfair gelegt. Den ver
hängten Elfmeter verwandelt 8 lag ſicher.
Drei Minuten ſpäter geht Hädicke auf Vorlage
im Alleingang durch und erhöht durch guten Schuß
auf 2:0. V. f. L. läßt dann eine gute Tor
gelegenheit aus. Nach weiteren ſieben Minuten
köpft Hädicke eine präziſe Flanke ein. Wacker
läßt bis zum Seitenwechſel noch manche Tor-
gelegenheit aus. Nach dem Seitenwechſel iſt
Wacker noch beſſer geworden. Den einzigen Er-
folg dieſer Halbzeit kann Tetzner im Nachſchuß
erzielen. Wacker drückt beängſtigend, aber die
Hintermannſchaft von V. f. L. iſt gut; ſie hat auch
in Verbindung mit dem Torwart viel Glück. Die
Gäſte konnten nicht überzeugen; gut war ledig-
lich das Schlußdreieck, im Sturm vermochten die
beiden Außenſtürmer und Glismann zu gefallen.
Bei Wacker gab es kaum einen Verſager; aller
dings muß ſich Tetzner als Sturmführer erſt noch
einſpielen. Beſonders gut waren Schlag und
Hädicke im Sturm.

Einen zahlenmäßig hohen Sieg landete

Sportfreunde gegen Favorit 7:1 (4:1)
Die Platzbeſitzer (Favorit) kamen mit einer un-
möglichen Aufſtellung heraus. Sie hatten das
gute Verteidigerpaar Henze-Jakob in den Sturm
geſtellt, ſo daß die Hintermannſchaft auf ſich allein
angewieſen war. Dieſen taktiſchen Fehler nützten
die Veilchen aus. Vom e weg ging Sport-
freunde in Führung, Favorit glich ſofort aus, aber
die Veilchen gingen abermals in Führung und er
höhten bis fur Pauſe noch auf 4:1. Nach dem
Seitenwechſel dominierte Sportfreunde noch eine
weitere Viertelſtunde und vermochten auf 7:1 zu
erhöhen. Erſt in der letzten halben Stunde, alſo

Unter großer Beteiligung wurden am Sonn-
abend und Sonntag in Halle die mitteldeutſchen
Zehnkampfmeiſterſchaften ausgetragen. Aus den
Kämpfen ging

Sievert VfL. 96 Halle
mit 531 Punkten als Sieger hervor.

Ergebniſſe: 1. Sievert (VfL. 96 Halle
531 Punkte, 2. Schrader (VfL. 96 Halle) 46
Punkte, 3. Manitz (VfB. Leipzig) 481 Punkte.

Sievert erreichte u Zeiten: 100-
Meter-Lauf (keine Zeit), Weitſprung 6,53 Meter,
Kugelſtoßen 14,35 (neuer mitteldeutſcher Rekord),
Hochſprung 1,70, 400-Meter-Lauf 54,2, 110-Meter-
Hürdenlauf 17,6, Diskuswerfen 88,78 Meter,
Stabhochſprung 2,91 Meter, peerwerfen 52,88,
1500-Meter-Lauf 6,17.

Tennis-Klubturnier des V. f. C. 96
Wie alljährlich ſteigt, beinahe am Ende der

Saiſon, das Klubturnier bei Halle 96.

viel zu ſpät, ſtellt Favorit um. Sportfreunde hat
verdient und ſicher gewonnen.

Boruſſia gegen Kayna 6:0
Mit etwas bangen Gefühlen mögen die Schwarz-
hemden die Reiſe nach dem Geiſeltal angetreten
haben. Die Mannſchaft behielt aber im Spiel die
Nerven, ſie ließ ſich abſolut nicht aus dem Kon-
zept bringen. Jn flüſſigem Spiel wurden die
Platzbeſitzer bald zermürbt, ſo daß der Meiſter faſt
ſtändig ſtark im Angriff lag. Kahna fand in
Boruſſia wahrlich ſeinen „Meiſter“. Die Leiſtungen
von Boruſſia waren wieder recht gut.

Ueberraſchend kommt der Sieg von
V. f. L. 96 über 98 2:1 (0:1)

Nach den Leiſtungen beider Mannſchaften am
Vorſonntag rechnete man in dieſem Spiele mit
einem glatten Siege von 98. Aber es kam wieder
einmal anders. Jn der erſten Spielhälfte lag 96
mehr oder weniger im Angriff, aber Lingesleben
und Compes verſchoſſen die ſicherſten Sachen, ſo
daß Erfolge ausblieben. Jm Gegenteil, in der
20. Minute geht 98 durch Prachtſchuß von
Waſſerzieher in Führung. 96 erhält dann
einen Elfmeter zugeſprochen, den Compes ſicher
zum Ausgleich verwandelt. Die Blauroten drehen
nun auf und erzielen durch Kaiſer durch ver-
wandelten Strafſtoß das Führungstor. 98 drückt
nun ſtark, aber 96 ſpielt auf Halten. Ein Un
entſchieden hätte dem Spielverlauf vielleicht beſſer
entſprochen,

Feuerwehr und Leberfallkommando

Zum letzten Wochenend ununterbrochen in Tätigkeit

Am Sonnabend nachmittag gegen 1.80 Uhr
wurde die Feuerwehr nach der Gerberſtraße
gerufen; dort drohten Teile eines Dachfimſes ein
zuſtürzen, doch konnte die Gefahr von der Feuer
wehr in einer Stunde beſeitigt werden. Zwei
Stunden ſpäter wurde die Wehr nach der Gr.
Märkerſtraße alarmiert; ein dort ent
ſtandener Schornſteinbrand konnte binnen fünf
Minuten gelöſcht werden. Abends gegen 9 Uhr
mußte die Wehr abermals ausrücken; es war

am Südrande der Branbberge ein Grasbrand

entſtanden, der aber bereits in einer halben
Stunde gelöſcht wurde.

Am Sonnabend abend gegen 8.80 Uhr wurde

das halleſche Ueberfallkommando zum
erſtenmal alarmiert, und zwar nach einer Gaſt
wirtſchaft in der Glauchager Straße, wo es
zwiſchen dem Wirt und zwei Gäſten zu Streitig
keiten gekommen war, die durch die Polizei nun
beendet wurden. Gegen 10.45 Uhr wurde das
Kommando nach der Trothaer Straße, Ecke
Oppiner Straße, gerufen; dort prügelten ſich
mehrere Perſonen, die ſämtlich zur Polizeiwache
gebracht wurden. Zur ſelben Zeit wurde das
Ueberfallkommando nach einer Gaſtwirtſchaft am
Alten Markt alarmiert, wo ein Angetrunkener

im Tobſuchtsanfall

den Wirt und die Gäſte bedrohte; der Mann wurde

dem Polizeirevier zugeführt. Um 11.15 Uhr
nachts bedrohte in einem Hauſe der Talſtraße
(angeblich) ein Mann ſeine Angehörigen mit einem
Meſſer und wurde vom Kommando mit zur Wache
genommen. Eine Viertelſtunde ſpäter nahm das

Ueberfallkommando in einem Hauſe der Albrecht-
ſtraße einen Mann mit zur Wache, der eine
Fenſterſcheibe eingetreten hatte.

Die Unfälle des Tages
Am Sonnabend vormittag gegen 9.15 Uhr

wurde die Feuerwehr nach einem Grundſtück in
der Talſtraße gerufen, wo ein Pferd mit den
Hinterbeinen in ein Kanalloch geraten war; die
Wehr brachte das unglüchliche Tier raſch wieder
auf den rechten Weg. Nachmittags um 4 Uhr
ſprang in der Merſeburger Straße ein
angetrunkener Mann von einem fahrenden
Straßenbahnwagen; er erlitt dabei merkwürdiger-
weiſe nur Hautabſchürfungen. Am Sonntag
vormittag gegen 8.30 Uhr ſtießen in der Gr.
Ulrichſtraße ein Perſonenauto und ein

Straßenbahnwagen zuſammen; letzterer wurde be
ſchädigt. Perſonen jedoch nicht verieht. Mittag

um 12.30 Uhr fuhren an der Ecke Walſtraße Moritzburgring zwei r zuſammen; ein ſechsjähriges Klnd, das der ek
W mit auf ſeinem Rade hatte, wurde am
Kopfe verletzt. (Ueber den ſchweren Autounfall an
der Ecke Ludwig Wucherer Straße Karlſtraße ſiehe
die vorhergehende Seitel)

Kindesentführung?
Geſchiedene Eltern im Kampf um ihr Töchterchen 7

Praffinerie.Vater und Mutter hatten ſich nicht mehr ver
tragen können und deshalb beſchloſſen, ausein
anderzugehen. Aber da war ein kleines Mädchen
von 235 Jahren. Wem ſollte es gehören DieMutter hatte nun nach langem Nuhen durch

T daß die Sorge für das Kleinchen ihr zu
n wurde, wenigſtens noch für die nächſte

it. r Vater hatte ſich gegen dieſen Entſcheid
auf das entſchiedenſte gewehrt; er hatte die Kleine
nicht herau n wollen, ſo daß die Mutter
chließlich die Hilfe des Gerichts vollziehers

tte in Anſpruch nehmen müſſen!
Jmmer fürchtete ſie nun, daß der ehemaligeGatte „ihr Kleinchen“ wieder anſichgureiten

n r und ſie hütete es de aufsorgſamſte
dem ging das Kind gern; denn nkel te einAuto, und Auto een iſt doch ein rieſiges Ver-
gnügen! Einmal fuhr nun der Onkel wieder mal
aus und nahm kleine Nichte mit. Auf dem
Alten Markt mußte er jedoch halten und aus
ſteigen, weil er dort Geſchäfte zu erledigen hatte.

Wie nun das Kind ſo allein im Wagen ſaß
und die Vorübergehenden muſterte, fuhr ſie mit
einemmal auf: „Tante Friredel!“, rief ſie
We eine Frau an und kletterte raſch aus dem

gen wenigſtens erzählte Tante Friedel des
Vaters Haushälterin, ſpäter vor Gericht. Sie habe
ſich ſehr gefreut, die Kleine wiederzuſehen, hätte
ſie darum an die Hand genommen und ſei mit ihr
in ein Schokoladengeſchäft gegangen, um
ſie dort mit Süßigkeiten zu beſchenken. Als ſie
wieder aus dem Laden kam, ſei das Auto ſchon
verſchwunden geweſen. Sie habe deshalb das Kind
zu ſeinem Vater gebracht, der natürlich hoch-
erfreut war, daß er „ſein“ Kleinchen wieder
hatte. Um die Mutter irrezuführen, wurde das
Kind nun zuerſt zu den Schwiegereltern
und, als bei denen nachgefragt wurde, zu der
Schweſter der Haushälterin geſchafft.

Die Mutter erhielt ihr Kind aber doch bald
wieder, und gegen die Haushälterin wurde jetzt
Anklage wegen „Entziehung aus der recht-
mäßigen Pflege“ erhoben. Der Richter erkannte
jedoch an, daß die Angeklagte doch wohl nur das

Beſte des Kindes im Auge gehabt habe und ver-
urteilte ſie lediglich zu 50 Mark Geldſtrafe.

Mitteldeutſche Zehnkampfmeiſterſchaften

Sieger Sievert, Halle 96
erſten zehn Siegern

Sechs Hallenſer unter den

loſung fand am Sonnabend in den Klubräumen
ſtatt und es zeigte ſich, daß die Meldungen w
reicher als im Vorjahr eingegangen waren. Es
wird in zwei Klaſſen geſpielt, die AKlaſſe und
C- Klaſſe. Jn der AKlaſſe um die Klub
meiſterſchaft gelten als ausſichtsreiche Be
werber Müller und Redslob; jedoch kann
auch mit Ueberraſchungen gerechnet werden. Jm
Herren-Doppel ſind als beſtes Paar Reds-
lobNachtigall anzuſprechen; doch wird ihnen das
Paar MüllerSeewald ſehr zu ſchaffen machen.

Die gemiſchten Doppel ſind unglücklich aus
eloſt. Alle guten Paare ſind in der unterengeit und werden ſich alſo gegenſeitig ausſtechen.

an ſieht das Paar Redslob-Hartenberg als
Sieger an.

ei den Damen wird Frl. Müller wohl
die zig zu re ſein. Ueberdie Ausſichten der OKlaſſe läßt ſich nichts voraus-
ſagen. ie Jugendſpielerin Brom-

ſehr gutes
Die Aus
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Jn Merſeburg hatte
99 Merſeburg mit Ammendorf 5:1

doch Mühe, um obiges Ergebnis zu erzielen. Die
Gäſte warteten mit guten Leiſtungen auf, ließen
aber im Strafraum wieder den krönenden Tor-
ſchuß vermiſſen. Es fehlt eben dem Sturm in den
entſcheidenden Momenten noch die nötige Härte.
99 ſiegte verdient. Die Leiſtungen der Mannſchaft
waren recht anſprechend, aber noch immer nicht
überzeugend genug.

Eine vernichtende e mußte der
Meiſter der Reſerveklaſſe 8 L. Merſeburg von
Wacker hinnehmen. Mit nicht weniger als 9:3
Toren blieb Wacker verdienter Sieger, obwohl die
Mannſchaft die ganze zweite Spielhälfte mit zehn
Mann durchſtehen mußte. 96 Reſerve unterlag
gegen 98 Reſerve ganz überraſchend 0:5. 98 war
gegen den Vorſonntag nicht wieder zu erkennen,
denn hier wartete die Mannſchaft endlich wieder
einmal mit guten Leiſtungen auf. Sportfreunde
Reſerr:- ſchlug Favorit Reſerve 4:1.

Weltrekord lief Harper-England, der in
1:23:45,8 das vom Berliner SC. Komet veranſtal
tete 25-Kilometer-Championat vor Schneider
Hirſchberg und Boß-Berlin gewann,

7

Hamburger Sportverein und Tennis Boruſſia
Verlin ſpielten im Freundſchaftsſpiel unentſchieden
1:1. HolſteinKiel ſchlug Sparta-Prag 7:0.

Leichtathletik-Länderkampf
England-- Deutſchland
Deutſchland ſiegt mit 8: 4 Punkten

Am Sonnabend ſiegte die deutſche Mann-
chaft in London ſicherer, als erwartet, mit

8 4 Punkten. Den Ausſchlag gaben die Einzel-
wettbewerbe, in denen die Deutſchen immer
die erſten beiden Plätze belegten. Von den

und die olympiſche Staffel.
Einzelergebniſſe

45100 Yards: 1. Deutſchland (Körnig, Dr.
Wichmann, Eldracher, Schlöske) 37,8 Sek. 2. Eng-
land 39 Sek. 45440 Hards: 1. England
(Borland, Bird, Dunekley, Hanlon) 3:10,2.

3: 20. 4X880 Yards: 1. England (Hampſon,
Gutteridge, Thomas, Ellis) 7: 32. 2. Deutſchland
(Engelhardt, Böcher, Müller, Dr. Peltzer) 7: 44,8.
4mal 1 Meile: 1. England (Turner, Tomlin,
Thomas, Riddel) 17:31,6. 2. Deutſchland
(Böcher, Schilgen, Walpert, Dr. Wichmann) 17:40.
Olympiſche Staffel: 1. Deutſchland (Dr.
Peltzer, Dr. Wichmann, Körnig, Storz) 3:30.
2. England 3: 81,2. 4X120 Yards: 1. Eng
land (Tangmere, Foulen, Finley, Lord Burghley)
62,4. 2. Deutſchland (Beſchetznik, Troßbach, Weiß
Welſcher) 50 Meter zurück. 3-Meilen-Mann-
ſchafts-Laufen: 1. Deutſchland (Dieckmann,
Petri, Helber, Kohn). 2. England. Weit-
ſprung; 1. n 14,55 (Köchermann7,41, Dobermann 7,14). 2. England 18,39. Hoch-
ſprung: 1. Deutſchland 8,66 (Koepke und Huhr
je 1,83). 2. England 8,63. Stabhochſprung:
1. Deutſchland 7,31 (Wegener 3,81, Köchermann
3,50). 2. England 7,00. Kugelſtoßen: l.
Deutſchland 28,20 (Uebler 14,61, Schneider 13,68).

land 83,41 (Hoffmeiſter 48,95, Hänchen 39,46
3. England 71,89.

c—

Fußball in Mitteldeutſchland
Fortunag Leipzig--VfB. Zwenkau 2:1; Ein-

tracht Leipzig--TuB. Liepzig 2:1; Viktoria
m 96 Leipzig 2:8;L.--Corſo Leipzig 2:4; Wacker Leipzig--VfvV.
Leipzig 1:8; Olympia Germania--Sportfreunde
Markranſtädt 4:0; SC. Meißen--Sportgeſellſchaft
93 Dresden 1:1; Dresdener SC.--Sportvereini-
gs 06 Dresden 5:1; Guts Muths Dresden

resdenſig Dresden 2:0; VfB. 08 DresdenBrandenburg Dresden 2:2; Polizei Chemnitz
Wacker Chemnitz 10:1; Teutonia mnitz--Chem-
nitzer BC. 1:10; en en--National 8:1; SC.
Markneukirchen--VfB. Plauen 2:1; Concordia
Plauen--BC. Elſterberg 2:8; SuBC. Plauen-
VfR. 9:0; SC. Wacker Gera--SV. 14 Neuſtadt
3:1; Polizei Gera--VfB. Pößneck 0:8; FC. Greiz-
a Gera 8:1; SV. Schmölin Concordie

ra 5:3;
Vimaria--VfB. Rudolſtadt 8:2.
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2. Deutſchland (Kiſters, Krebs, Storz, Engelhardt) t

Spielvereinigung

2. England 26,29. Diskuswerfen: 1. Deutſch-Ruck

SVg. Jena--1. SV. Jena 0:8; B. r



hterchen r T t habenaffinerien, die ungefähr 15 v. H. verkau n,eeh, uch bereits eingetreten iſt. Der in Berlin
Na n mehr erfolgte Zuſammenſchluß iſt inm ſeiner ganzen Tragweite noch nicht zu überſehen.

du e Per Handel wird ſich in gewiſſer Weiſe umſtellenh rch nüſſen, e herrſchte noch etwas Wirrwarr, meſſe.
u uch waren die Forderungen der Eigner, nament

m te ich die der Weißzuderfabriken, wenig
e inheitlich, und darunter litt die Unternehmerluſt.

Mutter I Am Rohzuckermarkt war der Verkehr
ehers Ihr begrengt. Für das wenige Fabrikangebot be

and r nur vereingelt Jntereſſe. Die
nitteldeutſchen Rohzuckerfabriken warenemalige Jicht im Markt. Jn Melaſ ſe war der Verkehr

ureißen echt ſtill. In neuer Ernte konnte ſich das Ge
b aufs Jhäft nicht entwickeln, weil die Forderungen über Technik zur

zu en Kaufideen liegen. deres er z Ausfuhrſcheinen hat ſich die Lage technik.
er mo i t verändert. Für Scheine neuer Ernte fehlt
uf dem e Jntereſſe. Ueber die deutſchen Termini ärkte iſt wenig Erfreuliches zu berichten.

vat Fie Auguſtliquidation ſcheint ziemlich beendet zu
4 ein und te in den letzten Tagen nichts Auf
gen ſaß Mgendes mehr. Für neue Ernte veſteht wenig mehrt hat.
ſie mit Nnternehmungsluſt, und da auch das Ausland
rief ſie Jichts Anregendes meldete, iſt es kein Wunder, daß
aus dem e Preiſe abbröckeln mußten.
ge Jn New Hork ſchwankte der Markt täglich

e habe in und her. Einmal waren es ſtarke September
n Kiquidationen, die den Lokomarkt beeinflußten,
mit ihr Tann drückten wieder ſtarke kuba niſche Ab-
a um Nben, und die Deckungsfrage konnte nur vorüber

ls ſie Tehend eine Beſſerung herbeiführen. Hinzu kommt,
to ſchon ß London meiſt ſchwache Berichte ſandte und
as Kind Wie eng en Raffinerien immer noch nicht aus
t r rer Reſerbe heraustreten.
irde das

1 t e r r eu der Elektro- Zweckverband
awfſ Mitteldeutſchland Dieald

Jn der Frage der Beteiligung an der durchW lmnwandlung des Elektro Zwecerbandes Mittel-
erf annte eutſchland zu errichtenden kommunalen
nur das klektroverband Mitteldeutſchland Akt.Geſ. iſt nun
d ver Iehr die Entſcheidung zugunſten der Preag ge oote

e illen. Es wird jetzt offiziell mitgeteikt,e. daß in der am 23. d. M. abgehaltenen Vor
andsſitzung des Elektro Zweckverbandes

Nitteldeutſchland die ſchwebenden Fragen der Um
mpf leitung in eine Aktiengeſellſchaft Mitwirkung von

ertretern der Preag eingehend diskutiert
vurde. Es ergab ſich eine grundſätzliche Klärung

en ach der Richtung, daß die Preag an dem Aktien
lapital der zu gründenden Aktiengeſellſchaft be

Mann- leiligt werden ſoll. Die Einzelheiten der
tet, mit M s des Gründungsplanes werden na
e Einzel i ußfaſſung der Kreis- Körperſchaften feſtgelegt
n immer Pperden.
don den
00-Yards

Stelle bote Eleveet Stellenangebote eEng-Gngland Vertreter, pr r h tergutsverwaltung Volkſtedt
3 19 Ich ſuge ſar meine Muter,igelhardt) verw. Bankier Schauſeil, Landſitz Hinter

Hampſon, mühle bei Bad Schmiedeberg, ein folidesutſchland Stubenmädchen.7 44,8. Vorſtellung bei Frau Bankier Lamprecht,
Tomlin, Halle, Luiſenſtraße 1.utſchland

n) m Stellengeſuche3 Alleinvertrieb eines neuart. Konsum- 2 3
1. Eng artikels, der überall dring. benötigt eſchirrfü rer,

Burghley wird, für verseh. Berirke noch zu Ria eu net ge
ch, Weitz ergeben. TEgilob Kaesaeingünge. Hekb an higer Stellenvermittler
ſegm fesioherte Einnahme auf Jahre din- Klausſtraße 14. Fernruf 230 91.
neckma aus. Fachkenntnisse und KapitalWelt P nebt ertorderlen. Raupe o. Nee Oberſchweizerſohn,
chermann V heruk. Lein Kundenbeeuneh. Offerten 4 ßer r hre ratet,

Ho war F. D. E. 3304, aureb Radoit er 23
ind Huhn mit 1 oder 2 Gehilfenprung; zur Verfügung. Tauſcher Genſchmarchermann (Oderbruch), bei Gutsbeſitzer Merten.

jen; rheirateter xer Lofverwalter SchweizerDeutſch bei den ntenſive Nübenwirt echt zu ztzrt oder ſpäter Stellun
en 309,46 Mie jungen z f 70, Kühen und Jungvieh.

W gr zum 15. Mäüller, Ortshauſen beiar gewerbämäßiger Stellenver- (Lars).

ittler, Schmeerſtraße 1718. Fräulein, 28 J. alt, ſucht Stellung als

d r e Pregen e Earden and tze1 Ein ann mit e Schullenntniſſen z z r a
Viktoria ehrling. eſchäftsſtele dieſer Zeitung.

reinigung e Acten unter F. K. 32783 an die Tüchtiges Fräulein ſucht Stellung als

zig v e häft dieſer Zeitung. ützertfreun t Sauberes oder Köchin in Reſtaurant. Offerten unt.
en die an die Geſchäftsſtelle dieſerr

ehe e e Senehemnitz- nd fr ee rr. c t S9ulte- Leipzig, ler dasCon cordia 1. September und 19Septemb mädchen zuPergn un der n J Oktober e n
eu ez rei zegelernten Koglehrüng, vewandert ruf

Concordia ca er Junge Frau ſucht
0:8; BC. den. Meldungen init ufwa

t 281 an die chäftsſtelle Offerten unter G. D. 3294 i die Geſe 22 ſchäftzſtelle dieſer Zeitung.
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IWochenbericht

vom Zuckermarkt
Am Verbrauchszuckermarkt war der

terkehr für die laufende Ernte anfangs mehr
ſchleppend. Als bekannt wurde, daß die Preiſe
m 25 Pfennig für 70 Kilogramm erhöht werden,
purde die Frage rege, und die ſeit 19 geltenden
gorderungen erhielten Eigner ſchlank be
pilkigt. Jn neuer Ernte war das Geſchäft
ebhafter, und zwar wohl mehr in Erwartung

Halleſche Zeitung Montag
Halle, 26. Auguſt 1929

ch konkurrenzfähig zu halten,

Eröffnung der Leipziger Herbſtmeſſe
Faſt 150 000 am Ausſtellungsfläche Die Ziele der Ausſteller Beſuch der Meßhäuſer

Die Leipziger Weltmeſſe hat am Sonntag ihre
Pforten geöffnet. Nach Mitteilungen des Meſſe-
amtes ſind 8050 Ausgſtellerfirmen beteiligt, alſo
etwa ſo viel wie zur Herbſtmeſſe im Vorjahre.
Aus dem Auslande ſind 670 Ausſteller aus
21 Staaaten erſchienen. Die Tſchecho
ſlowakei und Oeſterreich ſtehen dabei, wie
immer, an der Spitze; aber auch aus den
ſkandinaviſchen Ländern und aus Oſt
europa hat der Beſuch gegenüber dem Vor
jahre weſentlich zugenommen.

hatDie Geſamtausſtellungsfläche
ſich vergrößert, ſie beträgt 149 500 Quadratmeter
gegen 141 500 Ouadratmeter zur letzten Herbſt-

Das Ziel der Betätigung der Ausſteller
während der Herbſtmeſſe iſt im weſentlichen
Arbeitsbeſchaffung für den kommenden Winter,
ein Moment, das als die wichtigſte volkswirtſchaft
liche Aufgabe der Gegenwart erkannt iſt. Der
Kaufmann denkt an den Bedarf in der Zukunft,
d. h. an den Bedarf im Winter, zu Weih-
nachten und cuch ſchon im nächſten Frühjahr.

Jm Vergleic, zur Frühjahrsmeſſe tritt die
erbſtmeſſe etwas zurück, beſonders

Großmaſchinenbau und die Groß- Elektro
Dafür aber entſteht ein Ausgleich in

der Ausſtellung der Artikel für den unmittel-
baren Bedarf der Konſumenten, beſonders
der Gebrauchs- und Luxuswaren, recht nachdrück-

lich ergänzt durch die Meſſe der Bauwirt-
ſchaft, deren Ausſtellerzahl ſich 10 Prozent ver-

Die Techniſche Meſſe
Dank der Zuſammenfaſſung der gleich

artigen und verwandten Erzeugniſſe innerhalb
der Schau, die von den großen Jnduſtrie-
verbänden, dem „Verein Deutſcher Werkzeug-
maſchinenfabriken“, dem „Verein Deutſcher Ma-
ſchinenbauanſtalten“ und von der Elektrotech
niſchen Großinduſtrie im Rahmen der Techniſchen
Meſſe durchgeführt wurde, hat der Beſucher guteGelegenheit, einen zweckentſprechenden neber-

blick zu gewinnen.
Die in acht Hallen und den dazu gehörigen

Freiflächen untergebrachten Erzeugniſſe der
Technik bieten viel Neues und Jntereſſantes.

Gasrerwertungs- und Waſchmaſchinen
induſtrie, Kleinarmaturen, ſanitäre Anlagen, tech-
niſche Kücheneinrichtungen, die Klein-Elektro- und
Radiotechnik, die Gruppen des Maſchinenbaues
und der Eiſen und Stahlwaren, Büromaſchinen,

örderanlagen, Traktoren, Kraftfahrzeuge und
als Neuerſcheinung Tierzucht- und

Tierhaltungsgeräte warten mit den
modernſten Errungenſchaften auf ihren Gebieten
auf und geben Intereſſenten und Schauluſtigen
die Möglichkeit, ſich in vollem Umfange über die
Fortſchritte der Technik zu orientieren.

Jn beſonderem Umfange und verſtärktem Maße
iſt auch das Handwerk in Erſcheinung getreten.
Die modernen Methoden, nach denen heute auch
der Kleinbetrieb arbeiten muß, um ſich

werden auch den
Handwerksmeiſtern, die bisher von Rationali-

überzeugender Weiſe vor Augen geführt. Holg
und Metallbearbeitungs Maſchinen, autogene
Schweiß und Schneideanlagen, die Aufſtellung
einer Muſtertiſchlerei ſind für das Klein
handwerk von beſonderem Jntereſſe.

Die Meſſe der Bauwirtſchaft
In der rieſigen Halle 19 iſt die Baumeſſe

untergebracht, die faſt alle Gebiete der Bauwirt
ſchaft in ſich vereinigt. Auf die Bedeutung dieſer
Ausſtellung wies in einer Preſſebeſprechung am
Sonntag morgen der Direktor der Leipziger Bau
meſſe, G. m. b. H., Regierungsbaurat R. Stege-
mann, hin. Er betonte, daß eine Meſſe in
erſter Linie für „Kauf“ Leute und nicht für
„Seh“Leute beſtimmt iſt, und daher die Wirtſchaft
ihre Ware auf der Meſſe ſich nicht ſelbſt über
läßt, ſondern eine weitreichende Verbindung mit
den Verbraucherkreiſen herzuſtellen ver
ſucht. Jm Gegenſatz dazu müſſen die Be
ſtrebungen Berlins, eine Bauauſtellung
mit einem Koſtenaufwand von 22 Millionen Mark
aufzuziehen, um die Leipziger Baumeſſe über
flüſſig zu machen, überraſchen. Der Referent er
klärte weiter, daß auf Anfrage bei verſchiedenen
Verbänden keine Neigung beſteht, den Proſpekt
Berlins in dieſer Form anzunehmen. Vor allem
wird zwiſchen beiden Jnſtituten keine Kon
kurrenz gewünſcht. Die bisher günſtige Ent-
wicklung der Leipziger Baumeſſe wird koffentlich
weiter von Dauer ſein.

Ein Gang durch Halle 19 beweiſt, daß dieſer
Wunſch durchaus erfüllbar iſt. Man findet hier
Bauſtoffe wie Klinker, Ziegel, Mauerſteine,
Marmor, Beton uſw., Materialien für den
Jnnengausbau, Straßenbaumaterial,
eine Reihe von BVaumaſchinen, Betonmiſch
maſchinen, Förderanlagen und Luftdruckhämmer
in zweckmäßigſter Ausführung. Beſondere Auf-
merkſamkeit erweckt die franzöſiſche St. Gobain-
Geſellſchaft, die einen Glaspavillon errichtet
hat und damit zum erſten Male die Jdee des
Glaseiſenbetons verwirklicht hat. Für die
Bedeutung der Leipziger Meſſe ſpricht die
Tatſache, daß dieſe Firma durch ihre Ausſtellung
in t W mit Südamerika ins Geſchäft kommen
will.

Jm kommenden Frühjahr ſoll auch eine große
Verſuchsſiedlung alles neuzeitliche Bauen
vor Augen führen.

Die Textil- und Sondermeſſen
Jm Textilmeßhaus am Königsplatz und

im Textil haus kann man die Erzeugniſſe der
ſächſiſchen, thüringiſchen und eng
liſchen Woll und Weberei Induſtrie bewundern.
Kleidung und Wäſche, Woll, Baumwoll- und
Seidengewebe wetteifern miteinander, ſich in
Qualität und Farbenpracht den Rang abzu
laufen.

Weiterhin ſind von Bedeutung die Möbel-
ſonderſchau und Sportmeſſe im Ring-
meßhaus, ſowie die auf dem Gelände der tech
niſchen Meſſe befindliche Ausſtellung „Frem
denverkehr und Bäder“ und die Schuh

ſterung wenig oder nichts wiſſen wollten, in

Mietgeſuche

Herrſchaftliche

Wohnun

Anerkannte Lehr

Frau von 5 bis 7 Zimmern von Fabrikdirektor
geſucht. Gefl. Angebote unter B. N. 3193
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
zum 1. oder 15. September

2 möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung, J. oder 2. Etage,
möglichſt Nähe Riebeckplatz, von jungem
Ehepaar geſucht. Elektr. Licht Bedingung,
Bad erwünſcht. Angebote mit Preis
unter J. S. 3285 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Kinderloſes älteres Ehepaar (Tauſch-
wohnung in Hannover) ſucht ruhige,
ſonnige, geräumige

45- Zimmer
chweizer be

Kleine

reichliches Zubehör, in Halle--Peripherie,
75——80 zum 30. September. rothe,
Schulrat i. R., Langenſalza.

Stube, Kam., K I
Zubehör von einzelner Perſon zu tauſchen

1 Kind
jetziger Stelle,
weit Stellung

Gute Zeugniſſe

ohnung,

za

grugt Offerten unter G. E. 3295 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Herrſchaftliche
6-Zimmer-

bei

WilliBornum

Wohnung,
Nähe Riebeckplatz geſucht. 4 Zimmer
Altwohnung mit Zubehör (Königſtraße)
um Tauſch vorhanden. Zuſchriften unter

B. 3292 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.an die Tauſch BerlinHalle
Biete in

6 Zimmer, reichlich Zubehör, Gas,
elektr. Licht, Bad, Balkon, Nähe Tier

arten, Park und Stadtbahn Bellevue.e Khergee 2000 A.
u in Halle:
4—5 Zimmer, gute Lage (möglichſt
Norden), elektr. Licht, Gas uſw.

Angebote mit Preis unter F. Z. 3290 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Einfaches möbliertes

immer
1. t. für Herrn ſofort geſucht. Nähe und zu

verw. Bär erfragen Martinsberg 24, I.
Tau

he Wohnung,
ſche

6 Bad, ZuS ädchenkammer,t zu rer eruſw. unterG. A. 3291 an die ne dieſer
Zeitung.

und Ledermeſſe.

Herrſchaftliche

Jn den Meßhäuſern im Zentrum ſind Spiel-
waren, Haus und Küchengeräte, feine Metall
waren, Kriſtall und Keramik, kunſtgewerbliche Er
zeugniſſe und vieles andere mehr zu finden.

Der Beſuch am Sonntag
Während auf dem Gelände der Techniſchen

Meſſe die Beſu hl befriedigen konnte,
wenn ſie auch nicht als übermäßig zu be-
zeichnen war, ſo fand man beſonders auf der
Spielwarenmeſſe eine faſt ängſtliche Leere.
Auch die Möbelſonderſchau hatte m. E.
nicht die Beſucherzahl aufzuweiſen, die ſie ver-
dient hätte, desgleichen die Textilmeſſe.

Lediglich aus der Beſucherzahl, und oben-
drein am erſten Tage der Eröffnung, auf die
Ergebniſſe der Herbſtmeſſe ſchließen zu wollen,
wäre jedoch gänglich verfehlt. Der Haupt
andrang pflegt gewöhnlich vom zweiten bis
vierten Tag aufzutreten; vielleicht hat aber auch
die Tatſache, daß beſtimmte Ausſtellungen nur
mit Sondergusweiſen z. B. die Möbel-
ſonderſchau zugänglich ſind, dieſen Eindruck des
mittelmäßigen Veſuches erweckt.

Sobald etwas Klarheit in dieſer Beziehung
geſchaffen iſt, werden wir noch auführlich darüber
berichten. Wir wollen hoffen und wünſchen, daß

wie in all den Jahren vorher auch in dieſem
Jahre das Ergebnis der Leipziger Meſſe be
friedigend und ihrer Bedeutung entſprechend, aus

fallen möge. Dr. H.
Preſſeempfang beim Leipziger Meßamt

Das Leipziger Meßamt empfing am Sonntag
abend wie üblich die in Leipzig anweſenden Ver
treter der deutſchen und ausländiſchen Preſſe.

Bei dieſer Gelegenheit erklärte der Direktor des
Leipziger Meßamts Dr. Köhler, daß die dies-
jährige Herbſtmeſſe, was die Konjunktur anlange,

unter einem beſonders ungünſtigen Stern
ſtehe. So ſei es gekommen, daß in den letzten
Monaten die verſchiedenen Ausſtellungen in
Deutſchland ſchlecht abgeſchnitten hatten. Auch
die Leipziger Herbſtmeſſe könne die Konjunktur
nicht machen, ſondern ſie nur anzeigen. Die
Konjunktur trete auf der Herbſtmeſſe wieder be
ſonders ſcharf hervor. Man habe in Leipzig die
Hoffnung auf eine gute Mittelmeſſe. Die
Herbſtmeſſe pflege beſondere Bedeutung für den
Export nach Südamerika zu haben. Dr.
Köhler wies dann auf die Bedeutung der Leip
ziger Meſſe für den Arbeitsmarkt hin. Be
ſtimmte Heiminduſtrien erhielten ihre Be-
triebe ausſchließlich von der Leipziger Meſſe.
Zehn Prozent aller gewerblichen Arbeiter und
Angeſtellten in Deutſchland ſeien in Firmen
beſchäftigt, die auf der Leipziger Meſſe
ausſtellen. Die Aufträge, die auf einer
Meſſe erteilt würden, erforderten nach Berech-
nungen des Meßamts etwa 22 Millionen Arbeits-
ſtunden für ihre Ausführung.

Jn weiteren Anſprachen wurde der Gedanke
abgelehnt, die Leipziger Herbſtmeſſe auf zu-
geben, obwohl die Herbſtmeſſen in ihrer Be
deutung gegenüber den Frühjahrsmeſſen zurück
ſtehen. Aber auch die Herbſtmeſſe gebe ſowohl
den Ausſtellern wie auch den Einkäufern unendlich
viele Anregungen.

Gut erhaltenen zweiflammigen5-Zimmer-

kleinere chen geſucht.
unter 7

Zeitung.dieſer

Wohnung,
Nähe Park Magdeburger Straße, gegen

Angebote

3289 an die Geſchäftsſtelle

Bäckereifiliale.
H. U. 886
Brüderſtraße

Lüden, ev. mit Vohnung
in einer großen ſüdlich. Siedlung
für ſof. od. ſpät. gegen Hypothek
zu vermieten. Beſonders geeignet
für Textilwaren, Drogen, Friſeur,
Zigarren od. Fleiſcherei bzw.

Angebote unter
Rudolf Moſſe, Halle,

Achtung
Ein prachtvolles, erſt neuerbautes

Wohnhaus
mit Garten, Nebengebäuden, bald bezieh
bar, mit 10 Räumen, auf Wunſch 6 Mrg.
Land, paſſend für penſ. Beamten und Geflügelzucht, in der Siadt Eisfeld, billig
verkäuflich durch Joſef Kahn, Gleicher
wieſen. Telephon Nr. 30.

Ein prachtv. Objekt
mit 2 Autohallen und Nebengebäuden,
Garten, paſſend für Geſchäft und andere
Unternehmen, in einer lebhaft. Jnduſtrie
ſtadt, ſofort zu übernehmen, billig und
ünſtig verkäuflich durch Joſef Kahn,
leicherwieſen. Telephon Nr. 30.

ja, aber
CGasino- Butter
ist besser.

Bahnnähe!
Gut möbliertes, ſauberes

immer,
zu ſofort oder 1. Sept.
2 Betten, elektr. Licht, in beſſerem auſe

zu vermieten.
Leipziger Straße 52, III.

Moderner
Kühlſchrank,

Kleines

möbl.er ſoliden Herrn ob
rei.

Zimmer
Dame zum 1. Sept.

Thomaſiusſtraße 50, II, I.
Kleines ſauberes,

möbl.
vermieten. Grünſtraße 10, l, r.

Zimmer
an berufstätigen Herrn oder Dame zu

Wohn- oder

Angebote unter G. C. 3293
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Kaufgeſuche

Geſchäftshaus,
auch Reſtgut mit angrenzenden 5 bis
50 Morgen Land, zur Einrichtung einer
Geflügelfarm, zu kaufen geſucht. Gefl.

an die Ge

Grundſtück

neu, preiswert zu verkaufen.

ſtr 8.33, I,

mit Materialwarengeſchäft oder ein dazu
geeignetes ſuche zu kaufen. Hermert,
Halle, Anhalter Straße 14, Hof part.

Verkäufe

Chaiſelongue,
Fleiſcher

ohne Eis, mit elektriſch. Antrieb, paſſend
für Villenhaushalt, Umſtände halber ſehr
preiswert zu verkaufen. Angebote unter
B. P. 3195 an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung.

Für Mitglieder vonSchützengeſelſſchaften

Verhältniſſe halber neue Büchſe, kompl.,
Hirſchfänger, zu verkaufen. Gerecke,
Ammendorf, Halleſcheſtr. 5.

Jdeal-A
Schreibmaſchine

llig), ſowie gebrauchten

Küchenſchrank
zu verkaufen. Frieſenſtraße 30, 3 Tr.

Wegen Platzmangel
Auszugtiſche, Sofa, Chaiſelong., Küchen,

tühle, Spiegel, Schränke, Vertiko
ſpottbillig.

Schumann, Kanzleigaſſe 12.

Gaswärmeofen,
Badeofen, beides ſehr gut erhalten,
aus Villa zu verkaufen. ngebote unter
G. C. 3293 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Auto,
Vierſitzer mit Verdeck, durchrepariert,
billig abzugeben. Hannibak-Geſ.,
Lützener Straße 1.

Großvertrieb: Kl. Ulrichstr. 18 a

Gaskocher
mit Tiſch zu verkaufen.

Ammendorf, Halleſche Str. 34, I.

2 Rollwagen,
Landauer

und Geſchirre wegen Autokauf ſoſort za
verkaufen. Alb. Schlüter Nachf.,Große Steinſtraße 5.

Sauerfutter
(Zuckerrübenblätter mit Schnitzel gemiſcht)
gibt ab Boettcher, Raunitz (Saalkr.).

Bayriſches
Wieſenheu
liefert preiswert frantoneuer Ernteflieder Station Herm Schröder, oſisrug

(Thür Telefon 119

Kleines Pferd
mit Geſchirr und Wagen, auch einzeln,
zu verkaufen. Körnerſtraße 18.

Zwei kleine, langſchweifige

Ruſſen
mit Geſchirr und zwei Wagen ſofort zu
verkaufen. Wilh. Büchner, Langen-
bogen Nr. 78.

Vom Dienstag ab steht ein großer
Transport Ia hochtragender und neu-

milchender

IIESsowie Zuenthulten
preiswert zum Verkauf.

Viehgeschält

O. Busse, Könnern a. S.
Fernruf 303

Verpachtun
einer Gärtnerei in flottem Betriebe. Be
ſondere Verhältniſſe geben den Anlaß
zum Angebot. Uebernahme jederzeit. Ge
ſunder Pflanzenbeſtand, von dieſem nur
verkaufsſert. Ware kfl. übernehm., andere
eiſern. Vorh.: 11 Gewächsh., 515 Früh-
beetfenſter, Roſenk., Beerenobſt, Obſt
bäume, Treibfl. Stauden, ausgiebige Be
wäſſerungsanlage. Freie Wohnung. Ge
ſamtgröße 4,65 ha. Nur tüchtige Fach
leute melden. Benötigtes Kapital etwa
20 Mille. Offerten unter E. M. 3258 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
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Magöeburger Börſe

Sache. Lasch. Ptäbr.
45

Magdeb. Feuer-Vers.

z 69

23. 8. 26. 8. 23. 8.

armst., u, National- 272.0278.5

Steingutfabr. Colditz 96 2696.75
Aagdeb. Strabenb. 7669.76
AMAa ob Gas n e rn Akt. e e sMa u u nR. Wo 117.0 117. o anteä 1s6. 5
Onemn. Fbr, Buckau 98. 98. Burbach 9.0
Fahlderg., IList Co. Winkelhausen 9t.7591.

h e ru er n4 16.40 16 Getreicexreditbank

Leipziger Börſe

26. 8.23. 8 26. 8,23, 8
Ades 1265.6126. Piano Zimm. 60 49.r. prBr. 119.5 118. 5 L. eipx. nen 146.0146.7

B. 185. 5 185. ipz. eoAltenbg. Landkr. 118.0118. Leiſpz. Wolle 101.0105.0
Casvel Jute 316.0 216. OILimritaz Steine 81. 86.
Ohemn, e Linäner 58.Chromo Najork 118.5118. Mansfeld 136.0 185.0
Cröllwitz 170.0 17. 0Mittw. Baumw.-Sp. 139.0 144.0Dermatoid 71. 71. Mittw. Baumw.-Web. s o
ürtfelä 36.2536. Nordd. Wolle 35.5 136.6Etzold u. Kiel Peniger 2646. 60FalKenstein 60. 104. O Emil Pinkau 101.0110.0

Färb. Glauchau 40. 70. 60 Pittler 180.0180.0
Farsdit 40. PrestoKammg. Gautgeh Rauchw. Walther 66.5052.
Gera Juteé 226.0228. O Riquet 123.2 123.9Germania Chem n. Rositzer Zucker 45. 60. 42
Glauz. Zucker 75.5078. Sachs. Werk 107.0107.0
2zimmermann Halle 23. 23. Schneider 112.9 18.9
Halle Zucker 48. 48. chönhberr 88.6088. 60

n r h Zu ſter .OSondormannn 78.7574.608töhr 132.0136 0
Köbke 41.50 42 ür. Gas 196.0] 136.0Köollmann 42. 42. Thür. Wolle 186.5 186.0Körbisd. Zucker S 88. Trinkner 20. 20.
Landkr. Kulkw 84.35 84 Wotan
Leipz. Baumwollo 149.6 n 5 796dr. getkonane 185.0 185.0

Leipgig, 26. Auguſt (Freiverkehr.) Hanſa
Loyd 27; Kammgarn Silberſtr. 94; Ley Arnſtadt

Plantector Apag Polack Gummi 119;
Rieſaer Bank 11238; Zörbig Bank Tendenz:

Berliner DeviſenKurſe

r

T higehe Auszahlungen. Bank-] 26. 8. 23. 8.e ohshb. r 72 PDiskt. Geld Geld
Benos Aireg 1 Papier Peso 7 1.768 1L768
Kanadas 1 kan. Pollar S 4.167 4171v tantinopel t h Ptund 7 be 486
Kons 0 n SLondon 1 Letr. S 20.34 20.386New Tor 1 Pollar 5 4.195 4.195Rio do eiro 1 Milrei S 0.497 0.497U 1 Gold-Peso S 4.106 4.106100 Gulden 168.05 168.03Athen 100 Draechmen 10 H. 43 5.43
Brünsel 100 Belga 68.32 668.81Bukaroest 100 I. ei J 2.49Bu 100 Pengö 8 73.18 73.20100 Gulden 6 81.90 81.80
He ort 7 10.654 10.64n e bige 4 734Jugo arK 5 3 100 Kronen 111.67 111.66
Lissabon 100 Eseudos 1874 138.74Oslo 100 Kronen S 111.69 111.69Paris 100 Franken 16.41 16.42Prag 16 Kronen 1241Schweiz 00 Franken 80.62 80.67Bulgarien 100 ova 70 3083 390.
Spanien 100 Peseten 5 61.66 61.70Stoekholm 100 Kronen 112.84 112.96Oesterreich abgest. 100 Sehilling 7 6007 6007

Berliner Börſe

Berlin, 26.

bei einiger
Hoffnung auf
Eiſenberichte

eine

Zeit Am heutigen
beginn bot die Börſe ein freundliches Bild

Geſchäftsbelebung. Die geſteigerte
Einigung im Haag, günſtige

und Meldungen über weitere Ab

n-

ſatzſteigerung des Ruhrkohlenſyndikats, ſowie
reichliches Angebot von Ultimo- und Report-
geld wirkten anregend. Auch die feſte Haltung
der letzten New Yorker Börſe und die freund
lichen heutigen Tendenzmeldungen aus London

Eigene Funkmeldung.

Leſnkuchen

wurden beachtet und veranlaßten die Spekulation,
zumal da auch die Provinz und das Ausland ſeit
längerer Zeit wieder einiges Intereſſe zeigte, zu
Rückkäufen. n waren in erſter
Linie Montanwerte, Ele e Auch Konti
Kautſchuk waren reger gefrag fi warenKunſtſeidenwerte angeboten. Am eldmarkt
macht die Entſpannung weitere Fortſchritte Auch

Monatsgeld, das bisher er eribig S
war, wurde heute reichlich angeboten. Der
für Tagesgeld ermäßigte ſich auf 45 bis 7 und
für Monatsgeld auf 9 bis 10 Progent. Am
Deviſenmarkt lag der Dollar etwas feſter,
Kabelmark ſtellte ſich auf 4,20, Kabel London
4,8478 und 20,86.

Getreide und Produkte
Berlin, 26. Auguſt. Dem Produktenmarkt fehlt

nach wie vor jede Anregung vom t und vor
allem vom Mehlgeſchäft, ſo daß das für die gegen
wärtige Jahreszeit an zi normale An
gebot von etreide ſehr ſtark in Erſcheinu
tritt. Weizen r nur zu etwa 8 Mar
niedrigeren Preiſen Unterkunft, für Roggen ſind
Käufer ſehr zurückhaltend, bis zur Berichtsab
faſſung waren a reren ſe nicht zu

die hlen bieten etwa Mark

nzz

t le Iungefähr S Fens Wedrx- b ba g el
angeboten, eforderte iſe ſinen her Apelbar Werte mee Als

Berlin, 26. August
Für 1000 kg

Weizen, märk.do. Zeptewber
do. Oktooer
do. Dezember

Sommergerste
Wintergersteo

deiner
o 0. Oktober
do. Dezember

Hafer e

24. 8

238.00-241.00
252. 50--261

186.60 188.50
190. 50 190. 30
194.00 196.00
215.00 217.00

do.
do. Oktober
do. Dezember

Mais loko Berl.

19126 191.50
155. I 196. 00

214- 216

Viktoriaerbsen
iseerbsen

uttererbsen

o. gelb
Seradella neu

uchen

Trockensechnitzel
Sojasehrot
Koartoffelſiocken

Magdeburg, 26. Aug. (Wei Preis
ür Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs-
teuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab

Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene
Melis bei prompter Lieferung innerhalb
10 Tagen Aug. 26,6735—86,92 Sept. 26,82
bis 27,0738, 2. Hälfte Oktober Dezember 26,50.
Tendenz: ſtetig.

Elektrol kerchäft on n ten Robrin j.

Magdeburg, 26. Aug. (Weiß z u ck e r.) Termin
preiſe inkl. Sack: März 11,10--11,00; Mai 11,25
bis 11,20; Auguſt 10,25--10,10; September 10,20
bis 10,16; Oktober 10,45--10,85; November 10,60
bis 1050; Dezember 10,75--10,70; Januar März
11,00--10,90. Tendengz: ruhig.

Magdeburg, 26. Aug. (Rohzuckex) per Netto-
entner ohne Sack: a) Mitteldeutſchland.

rodukt, Baſis 88 Prozent Rendement
Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent

nt per November 16,67 N
Baſis 75 Progent Rendement Tendenz:
ſtetig.

webſtoffe
ger e der Firma Furentege

erungen des Bremer Vereins für I in Baum-
wolle, nordamerikanischo Baumwoll-Basis wigals nichtsnach den Bedi des re Preis

à (w.) in Dollaroenis netto Kaseo
1980 G. Dez. 19068 B., 1982

März 20.03 B., 20. G., Mai
30. 15 B., 20.09 G., Juli 20.06 B., G.
26. 8. Eröftnung: Ort. 10.61 B., 1966
i982 Januar 1980 19.96 B.. 15.96 G.20.20 G. Mal 20.19 B. 20.16 G. Juli 20.16 B.,

Metalle
Berliner Notierungen, Preise ab Lager in Doutsehbland f. 100 Kilo

29. 8. 24 8170.76 170.75

unter low midälin
für 1 englisehbes
24. 8. 1 Vhr Okt. 19.53 BJan. 1930 1985 B., 1582 G.

Verkehr
Remelt. Platten Ziuk
m Häutten-Alumin, i.

W. od. Dr. 180Gr. 5 B. 7 Alumin. in
Walzdrabt od. Platttf.

Reinnickel (98 bis 9975)

milber in Barren900 fein für 1 kg

190

194

350
e4—68

71.76--78.5071.75 78 ,60

vieh
Leipzig, 26. August. Auftrieb: 798 Rindor, davon 124 Och-
sen, 367 Bullen, 109 Furgen, 491 Kdhbe, 814 Kälber, 191 Sehakfe,
1968 Schweine, zusammen 3921 Tiere. Außerdem vo
Fleischern direkt zugeführt: 11 Rinder, 9 Kälber, 9 Schafe,

811 Sobweine.
Es wurden folgende Lebendgewiebtepreise notiert.

26. 8. J 8. 36. 8.
Ochsen 1.68--62 67-—60

2.46--67 61

3. J

Z.
1.
3.

FärsenKAlbet

5367
50-—63 465 652

50 4
2.44-614049a
5.

Färsen J 1. 57-62 ba2.46--6740 45 v. 8
Ammendorfer papierfabrik

In der AufſichtsratsSitzun der Ammendorfer
ierfabrik, Ammendorf, wu beſchloſſen, der

auf Freitag, den 25. Oktober 1929, mittags 12 Uhr
in Halle a, S. Hotel „Stadt Hamburg einzu
berufenden Generalverſammlung die Ausſchüttuneiner Dividende von weder 12 Prozent an

die Stammaktien und die Erhöhung des
Grundkapitals um eine Million Reichsmark
Stammaktien vorzuſchlagen. Die neuen Aktien
de den Aktionären zum Bezzuge angeboten
werden.

Leipziger Lebensverſicherungs A.G. Wie wir
von unterrichteter Seite hören, hat ſich das
3 itut im laufenden Geſchäftsjahr weiter zu
riedenſtellend entwickelt. Der Zugan

von neuen Verſicherungen und der Schadenverlau
war 7 ünſtig, ſo daß die Dividendenaus
ſichten ie Ve rten und die Aktionäre
wieder als recht gut beurteilt werden.

Berliner Börse vom 26. August 19289.

14. Auguſt (Durchſchnitt 1900/18 100), fiel al

7

Ze
Wer in di
je ſeit viele
achtete W
hen ſich jetz
färben

Stagnierender
mitteldeutſcher Arbeitsmarkt

Der Arbeitsmarkt in Mitteldeutſchland war
auch in der letzten Woche wieder durch Stil
ſtand gekennzeichnet. Jnnerhalb der einzelnen
Berufsgruppen ergab ſich wiederum zumeiſt nur
eine geringe Bewegung. Die Geſammtzahl de
Arbeitſuchenden mit 104 686 gege
104 649 und 104 626 in den beiden Vorwoche
kaum eine Veränderung. Die Zahl der Hauptgger etwa da

n s r enung nahm a 60 15620. Auguſt und in der auf e de
Go68) an. he, herbſtlic

I If ru ig ſaDie preußiſchen Sparkaſſen im Nuli e gen
Die Einlagenſtatiſtik der preußiſchen Spar Buchen p

kaſſen für den Monat Juli verzeichnet einen Ein zutreten.
lagen reinguwachs von 70,6 Mill. Rm. Ein Auch ſonſt
5 n von insgeſamt 298,4 Mill. Rm. unjnes frü!eguſſchriften von 0,8 Mill. Rm. ſtanden Rügge ſah mar

lungen von 827,8 Mill. Rm. gegenüber, ſo dagaren Sch!der Einlagenbeſtand Ende S auf 5089 en der
l. Rm. er höhte. Jm Giro- Scheck-, Konteſſebungsfl

korrent und Depoſitenverkehr übertrafen dige Erſcheinr
Rückzahlungen mit 2848,7 Mill. Rm., die Ein jpbachten iſt.

e in g 5 anf das r a Deagenbeſtand ſt ſomi Milk. Rm. zurückgegangen. ödliche
2 Im benacGroßhandelsindex faſt unverändert ate vei

Die auf den Stichtag des 21. Auguſt berechnet a
Großhandelsindexgziffer des Statiſtiſchen Reiche *ithgeſr

amts iſt mit 188,0 gegenüber der Vorwoche (187,Nnmt an, do
nahezu unverändert. Von den Haupt gruppen Genaue
ſtellten ſich die Jndexziffern für Agrarſtoff
auf 182/4 (Vorwoche 182,8), für Kolonial Leuchttü
waren auf 129,7 (129,1), für induſtrielle Roh
ſt of f e und Halbwaren unverändert auf 181,4 un Wie kürzli
für induſtrielle Fertigwaren auf 157 rbſt die Jl

(67,6) en ſe geruchttürme

weit Rad
25 Meter

ſitze mit ei
Nach der

d der Sche
fleuchten. C

Preisindexziffer der „Metallwirtſchaft“.
Preisindexgziffer der „Metallwirtſchaft“ ſtellte ſie
am 21. Auguſt auf 125,2 gegen 1265,8 an

um 0,1 Prozent. Für die einzelnen Metalle wu
den nach dem Preisſtande vom 21. Auguſt 19 haſt in de
folgende Einzelindexziffern errechnet. Kupfefeuditz in
127,9 (am 14. Auguſt: 128,1), Blei 146, (146, Wiet. Das
Zink 104,77 (104,7), inn 112,1 (111,6 rsdorf
Aluminium 132,0 32,0), Nickel 107, h wird eing
(107,7), An timon 88,7 (101,6). g ſein win

Sächſiſche Getreidekreditbank, A.-G., Dresden der
27 Unternehmen ſchlägt für das am 31. Mär,
1929 beendete Geſchäftsjahr wieder die Verteilun
einer Dividende von 6 Prozent auf di in Hau
Stammaktien und 10 Prozent auf die innsdorugaktien vor. Der Reingewinn ver
33 752) Rm. Nach dem Vorſtandsberich
S die Getreidebranche ein ſchlechtes 6

hesanträger
tde, erklärt

ſenheit ihre
bringen.
Liebesdurſt

jeliebten“ er
eichte ihm

chäftsjahr, das auch auf das Ergebnis de
nſtituts nicht ohne Einfluß blieb. Der Umſa

ging im Vergleich zum Vorjahr zurück, doch i
es gelungen, das Geſchäft weiter auszudehnen
ſo daß die Bilangſumme wieder gewachſen iſt wurde auf
Hauptverſammlung 26. Auguſt.) ſpött der A

Leipziger Garnbörſe. Die nächſte Garn übör ſe in Leipzig findet am Freitag, dem 18. Sep Prüft
tember 1929, im Leſeſaal der Handelskammer
Neue Börſe, Tröndlinring 2, Aufgang BP Unter dem
r Der Beginn der Börſe iſt auf 11 Uhr, di rats Le i

rſenzeit ſomit auf 11--18 Uhr feſtgeſetzt worden I fun gen
ſigen Bauſt
igten ſich
ut beſtanden
oßwig, und

ſtanden
itſchjera,

Ohne Gewähr für Hörfehle

25. 8. 29.8 23.9 26. 8. 233.8. 29. 8. 29. 8. 8 8. 35. 6. en maFostvorzinsl. Werte Barmer Bankr. 126.7 128.7 Buseb Felt. Gulllezume 140.3 139.01 Iahmoyer Co. 170.2 170.8 Hongo Splan. oleton Berl, 460 es Zu sAplösungsschuld 1 62.10 62. 10 Berliner Hapdelsges. 202 202.0 Byk rn 32 zu Fraust. Zucker 60. ne 65.765 I e Thorl Oel Zabitz, H
Abids Reubetits 10.80 10.80 Commerz-Privatbank 177.2] 177.0 Freund Maseh. Leipz. Rio 141.7 Preubengrube 112,9] 119.9 Thär. Blei vald Hor6 Sag 1 .50 87.60 Darmstädt. National 272.0 273.0 Calmon Agh, 265.19 26 Fröbelin Zucker .76 47.765 Leipz. Immov. 1 110.9 do. Gas Leipz. 208.0 Wettin, H02 D. W. Anl. 23 90.50 Deutsehe Bank 1640 164.9 Garton Loschw. 13. 62 do 2 2 Rathgeber Vgg. T8. 74.50 Loonh. Tiet- 186.6 Kül42 ireh. Sehutrgeb. 4.76 4.765 äo. Deberseo 100.0) 1600.0 Gparl. Waeser ſo 1060 Gaggenau Tisen à o. Piano 25 48.- Rauohbwalter 66.76 66.60 Traoheab, Zuek,. s Küchl

Deoutscher Zucker 16.60 16.60 Disconto-Command. 160.0 150.5 Ohem. Bucxau h. 100.0 oben B o 186.1 Leonh. Braun. 165.5 1665.5 Roeiohelbrau 266.6 266.5] T o 143.0 gen aus
102, Läoch. Otr. Roggen 10.00 10.78 Dresdner Bank 156.0 166.7) do. Heyden Ah 1s70 1873 Leo 65.50 66.50 Braun, 25310 288.0 Friptis A. G. 60.60 60 Mülle:52 o 8.24 8.22 Gothaer Grundered, 151.7 181.7 do. SGelszent. a 74--] es. 1. el. Vnt. 308.0 208.1 168.2] 1660 o. Kiektr. 160.9 1455 Oulon 4 Prenzl10 Pr. Otr. Bd. Gld. D75 Halle Bankverein 119.0 do. WKkoe. Alb. 60.60 60 Gilauz. Zucker 76 74.00 Lindström 886.0 e88.0 do. Stahl 124.2 122.0 77 chem. 9 z au

äo g. 478 Antt. Oreattban e Guens. Sping. Seiduehmiat m e Onlen die8 to. o. 72.76 72.80 5 Or Ohromo Naj. 17.5 118.5 Göerl. W iiö.i er We 75 Kali III. 110.6 Unlon Gießerel 11.25 11 Sitzenrodes ao. Kom. 1 9095 90.35 esterr. Oredit 80.76 117. z J on 1141.0 Ludw. Löwe 198.0 196.0 Sprong. e5 Preub. 6.751 6.72 Reiebebank 220.8 206.6 Soneora. pin. 7: r X. 3 O. Lorens 150.5 160.0 Riobecr Mostan 1842 135.0 2r-lner Pap, 121.01 M ler Thieo. n 9.20 9.28 Wiener Bankverein 12.76 19,75 Gontl Ogontsgeh. l 66. Tudenseb. M. ma 78. Roddergrubo s600 860.0 T J. r 135 R olinburg,
10 rrer a. G. 57 83 in an strie Oröllw. Papier 166.5 166.5 an uzedev. das 2 e v o h x r n ch Zſchie che

d 7 A t Hacke F. 5 T T 4 55e v l Adler kertt 118.0 118.0 Datmler-Ben- ö1.-- 61.60 Haüe Maseb. o. b S Ratgerewerke 81.76 ine Dom
55 Prov. l. en s6006 Aalerhütte 10 l 103.0 1 Ptsch.-Atl. Tel. Ili.o lio Hamb. el. W. 1410 140.0 Hanneem. Rohr 118.6 116.0 o. Märk, T. Bit5 Roggenrent. Fil 8.is 8s.19 Adilerworico 46.57 46.761 90. HontGas 1900 190.0 Hammersen 1300 180.0 Nanstela Ida I86.0 Saohsenwerk 1062 108.0 o. Fortlanä 227.0) 22z h 806 8.10 Alezanderw. al.sd 21.60 do. Erde ii20 111.0 Hann. Naseh, Loeeh--Bau-Unt. 5487 ar Bub fus er

e et u e ver e r v e de n c eder95 4 I Aue roh 383 o. Eabel 475 r Iarpener Br. 149.5 148.0 Noch Linden 129.0 83 884.0 681.9 Vogoel Telegr. 76.60 hirrführer38 rhur. Lirch. Rogg- 9.70 9.40 Ammendort 166.0 165.7 o. Livol 4020 2500 Herkort do. Sorau i9i.5 I86.51 Sang M. 126.5 127.0 Vor Az r Stelle a65 ZueKRerkredit 98.76 93.60 Anh. Kohlen 860.601 o. Steinzeug 305.0 206.0 Hoino C. 4580 48. do. Zittau 6 61. Sarottl 168.0 167.0 gen r t worden.Azchaffenbg. Zollet. 152.0 161.51 e. Wolle loſe Hemmoor P 176.0 161.5 Molthen Tann 2 s Frl. o 160.2 P lafen in47 Oesterr. St. 14 88. 82.76 Atlaewerke Eieenbdl. 7276 72.75 Hirsch Rupt. a i8701 Meer 133 heriag Oh am a Je er 5522 io. liärie Augsb.-Nürnbg. 83.60 86.00 h 3500 253.0 Hoseh Bisen 1837 181.0 Motallbank 3 Sohles. Bg. 107.0 106.5 orwüärts nicht er

nenr. 8 ortm. a hr 5.90 6590 Bachmann 160.2 165.01 do. Union e T i 1280 v e er verletzt.J9o v 7 75 Baer Stein 120.0 r Gerd. 107.2] 107.2 Horchwerke o s Xiz Gonert o o. do. El B Nöo Wasger 153 dererlangt.
22Neu 10 Fo 30 Baleke Maseb. 130.6 130.6) T ili.s 111.5 Hotelbetr. iso.1 169.0 Montecatiniä-- G. s Leinen i 1400) Wegeln Häbn 57.1410 1380 Bamverg Kali Dur e 68.-- Notor Donts es o i ist et wenüng. Zt. R. Bamberg Uälz. 1122 1122 Dyrannt Note 50 38 L. Hotecheonr. 1090 161.7 örx. 164.51 Textll w. so Wer rda z l er z Rat Automed. 20.25 Schubert Selner reine na. t e un ten e ea e e e en e u erTeh o Sehults jun.r Meer Verr. u Fers- a S a ine U. 190.0 hie ſein Ah Tierirs drerä. 200.0 Tan 5 373 en 87.0 leg. Sollngen o 960 Nlttes Gus 9 kurz darrei p. u ä 107.0 i. a cgwis z 77 84. Siemens Cis 124.6 24.76 Mittkopp Tiet 116.5 Ut konnte nurW. Zeit. h 2333 S Co. i 7g. 55 geh 43 879.5] 6871.6 n 53 ſtellen.pont ung mann ö Qroustoin StaKturt h. 24. 31.76Senitfahrteges. r h i t Overk 250.0 227.5 c bot eher Untere Esehweiler Bg. 106.0 188.0 3 vo Foters Onlon 138.2 Stook M Aue Zoies onHaindg. Sud a 141.8] 189.6 gar z 108.0 8 d 182.5 188.0 Idetttor r S. 225 Lore Tier. 33. 898.60 Wie Wert W e o T o. Walg o durch dene. S e Kratt Thwingen 1660 166.1 Fiurener Gerä, 1105 103 Firels o 266.7 arten
Beankeon Gera. 53 Kronprias r t t Sag e eino o. n e t. 2 ha We c wen r
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Prov ine
Zeichen des Herbſtes

Wer in dieſen Tagen über Land fährt, kann

narkt
ind war
Still-einzelnenneiſ Je ſeit vielen Jahren um dieſe Zeit nicht mehr

tzahl den achtete Wahrnehmung machen: die Buchen
86 gegen een ſich jetzt, um die Mitte des Auguſt, bereits
zorwochen färben begonnen. Nicht einzelne Zweige
r Haupt etwa da und dort ein einzelner Baum, ſon
loſenver n ganze Wald gebiete zigen die Buchen

60 1561 erſten Anflug herbſtlicher Färbung- wen
ſorge qu edende Kronen und dazwiſchen hinein au

n viele Aeſte und Zweige, die eine bräunlich-
he, herbſtliche Färbung der Blätter zeigen. Man
Iuf ruhig ſagen, daß das ein Naturbild iſt, das

Juli z ſonſt normalerweiſe erſt vier Wochen
äter genießen; denn die herbſtliche Färbung

n Spar i. Buchen pflegt ſonſt erſt ausgangs September
inen Ein zutreten.
m. Ein Auch ſonſt kann man immer neue Anzeichen

nes frühen Herbſtes entdecken.un Dieſerden Rüdge ſah man in manchen Gegenden ſchon große
r, ſo daharen Schwalben, die ſich zu den dem Ver-
f. 5 088 en der Sommerheimat vorausgehenden

Jebungsflügen ſammelten. Auch das iſt
afen dige Erſcheinung, die ſonſt erſt im September zu
die Einjpbachten iſt.

De
Rm. zu ödlicher Fallſchirmabſprung

Chemnitz, 26. Auguſt.

Im benachbarten Hartmannsdorf ver-
glückte bei einer Flugveranſtaltung die Fall-
jrmpilotin Erna Krähl, die bereits über 30
llſchirmabſprünge glücklich ausgeführt hat, aus

m Reichs et Höhe von 350 Melern tödlich. Man
che (187,Nnmt an, daß ſich der Fallſchirm nicht geöffnet
ptgruppen Genaue Urſachen ſind noch nicht bekannt.

rſtoff Leuchttürme in der Dübener heidelonial
lle Roh Gräfenhainichen, 26. Auguſt.
131,4 un Wie kürzlich berichtet wurde, ſoll bis zum
uf 157rbſt die Flugſtrecke Halle-- Leipzig (Schkeu

Berlin mit Nachtbefeuerung ver
en ſein. Die erſten Vorarbeiten für dieſe
uchttürme ſind bereits in Angriff genommen.

weit Radis bei Gräfenhainichen wird zurzeit
ift. 25 Meter hoher Turm errichtet, der an ſeiner
ſtellte ſie itze mit einem ſtarken Scheinwerfer verſehen
258 Nach der Art der Blinkfeuer auf See

fiel h der Scheinwerfer nur in kurzen Abſtänden
talle wu fleuchten. Ein zweiter Turm wird in Hohen-
iguſt 190 haſt in der Dübener Heide und der letzte vor
Kupfeeuditz in Grebehna (Kreis Delitzſch) er

htet. Das ſchon beſtehende Leuchtfeuer bei
ursdorxf (in unmittelbarer Nähe von Schkeu-

wird eingezogen, da es in Zukunft nicht mehr
tig ſein wird.

Der enttäuſchte Don Juan
Gräfenhainichen, 26. Auguſt.

Ein Hauſierer beſtürmte in Hart-
annsdorf die Ehefrau eines Einwohners mit
hesanträgen. Da der Mann ſehr aufdringlich
tde, erklärte ſie ſich bereit, während der Ab-

ſenheit ihres Mannes ein Schäferſtündchen zu
bringen. Zur verabredeten Zeit erſchien auch
Liebesdurſtige in der Wohnunç, An Stelle der

jeliebten“ erſchien jedoch ihr Mann und ver-
eichte ihm eine tüchtige Tracht Prügel.
wurde auf die Straße geworfen, wo er zum

ſpött der Anwohner liegen blieb.

Verteilung
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Prüfungen an der Bauſchule
J. Zerbſt, 26. Auguſt.

Unter dem Vorſitz des Oberregierungs- undurats Leiſte- Deſſau fanden die Feife-
üfungen in der Hochbauabteilung der
ſigen Bauſchule ſtatt. An der Prüfung be-
ligten ſich 27 Schüler der 1. Klaſſe. Die Note
t beſtanden“ erhielten: Otto Frenes aus
oßwig, und Otto Un ger aus Zahna. Die Note
ſtanden“ erhielten: Reinhold Baatz aus
iiſchjera, Max Blüthgen aus Gräfen-
inichen, Martin Böttcher aus Dresden, Jo-
nes Butz aus Gütergotz, Bernhard Hahno z Zabitz, Hermann Hoffmann aus Wettin,
vald Horn aus Reichenhain, Ernſt Knaths

33 Wettin, Hermann Kramer aus Oberpeißen,
inz Küchler aus Nienburg, Erich Lang
gen aus Wörlitz, Otto Lüdecke aus Barby,

o l Müller aus Keuſchberg, Hans Raemiſch
57. 66 Prenzlau, Walter Rauſch aus Coswig,

n no Schöche aus Staupitz, Otto Schöche
Sitzenroda, Rudolf Sommer aus Kirchhain,

121.0 M ler Thiel aus Deſſau, Fritz Timpe aus
135 R olinburg, Karl Zanke aus Naumburg und

Zſchieſche aus Bad Schmiedeberg.
1

in vom Erntewagen überfahren
e Stemmern, 26. Auguſt.

Durch ein außergewöhnliches Mißgeſchick iſt der
76.50 o hirrführer Nadge, der erſt am Sonnabend
78.- e Stelle angetreten hatte, lebensgefährlich ver

worden. Er hatte ſich in der Pauſe zum
222.01 P lafen in die Scheune niedergelegt. Unglück-
20. Ferweiſe fuhr ein Wagen in die Scheune, der

nicht bemerkte. Er wurde überfahren und
er verletzt. Er hat das Bewußtſein bisher nicht

153 kdererlangt.
97. 96
z Vom Tod überraſcht

Vallenſtedt, 26. Auguſt.
1297 Auf der Fahrt nach Suderode wurde der Kraft
1Ia.0 t lehrer Strube von Unwohlſein befallen. Er
190.0 hte ſein Auto zum Stehen und ſtieg aus. Er

h kurz darauf zuſammen. Ein hinzugerufener
116.6 konnte nur noch den Tod durch Herzſchlag
c M tellen.

Unter Mordverdacht verhaftet

z Oſterode, 26. Auguſt.o I durch den Oberlandjäger wurde ein Pole im
ihbarten Oldershauſen feſtgenommen.
n fand ein blutbeflecktes Taſchentuch bei ihm,
den Verdacht erweckte,, daß man es mit einem
ipan des Mörders Eichmann zu tun hat.

50 000 Mark
Delitz ſch, 26. Auguſt.

Am Sonntag abend entſtand im Nähr-
mittelwerk Klitzſchmar ein Großfeuer, das
mit großer Schnelligkeit um ſich griff und trotz
des Eingreifens von nicht weniger als fünfsehn
Feuerwehren der Umgegend erſt nach drei-
einhalbſtündiger ſchwerer Arbeit zum Stehen ge
bracht werden konnte. Ein großer Maſchinen
ſchuppen und die Staſlgebäude ſind
vbllig verbrannt. Zum Glück ſtanden die
Ställe leer. Die Brotfabrik und die Kontorräume
konnten gerettet werden. Der Schaden wird auf
50 000 Mark geſchätzt. Es wird Brandſtiftung ver
mutet.

Leipzig, 26. Auguſt.
Am Sonntag morgen brach in einem Häuſer-

block der Gartenkolonie Marienbrunn ein
Dachſtuhlbrand aus. Die Feuerwehr arbeitete
mit drei Löſchzügen bis vormittags 8 Uhr an der
Bekämpfung des Feuers, das nur mit Schwierig-
keiten lokaliſiert werden konnte. Urſache des
Feuers und die Höhe des entſtandenen Schadens
ſind noch nicht bekannt.

t

Purzien (Kr. Torgau), 26. Aug.
Kürzlich brach in der Scheune des Ge-

meindevorſtehers Schulze Feuer aus, das ſehr

Großfeuer in Klitzſchmar
Brandſchaden
ſchnell auch auf den angrenzenden Stall über-
griff. Jnfelge Waſſermangels brannten
beide neuerbaute Gebäude nieder. Da
in der Scheune die geſamte Ernte unter
gebracht war und auch einige Maſchinen ver-
brannten, iſt der Schaden ſehr erheblich. Ueber
die Entſtehungsurſache iſt nichts bekannt.

Der Brandſtifter wütet weiter
Schkeuditz 26. Auguſt.

Der Brandſtifter von Schkeuditz treibt weiter
ſein Unweſen. Am Sonnabend abend legte er in
der großen Feldſcheune des Rittergutes Wehlitz
Feuer an, nachdem er am Donnerstag die zwei
Feldſcheunen des Ohmes ſchen Mühlengutes in
Brand geſteckt hatte. Die Feuerwehren waren auch
diesmal machtlos.

Leider iſt es noch nicht gelungen, den Brand
ſtifter feſtzuſtellen, obgleich zwei in der Gegend
herumlungernde Perſonen aufgegriffen wurden.
Jn der Umgebung herrſcht große Auf
regung, da dieſer Brand der ſechſte im Ver-
lauf von 14 Tagen iſt, der mutwillig angelegt iſt
und verſchiedene Einwohner bereits Droh-
briefe erhalten haben, in denen ihnen gleichfalls
das Abbrennen der Scheunen und Gehöfte ange
kündigt wird.

BBB
Gegen den Young-Plan

Löbejün, 26. Auguſt.
Kürglich fand in Gottgau eine eindrucks-

volle Proteſtver ſammlung gegen den Pa-
riſer Tributplan ſtatt. Ueber 200 Perſonen aus
Löbejün und Umgegend lauſchen den lehrreichen
Ausführungen des Reichstagsabgeordneten Leo-
pold. Landwirt Zeitermann, als Leiter der
Verſammlung, ſtellte feſt, daß die Mehrzahl der
hieſigen Einwohner für das Volksbegehren ein-
treten werden. Das Schlußwort ſprach, erinnernd
an den ungeheuren Betrug des Volkes durch
Feinde und Sozialdemokraten, Geſchäftsführer
Poche. Eine Entſchließung wurde von den
Hunderten in einhelliger Weiſe durch Erheben von
den Plätzen angenommen. Die von vorzüglichem
Kampfgeiſt getragene Proteſtverſammlung war der
Auftakt zu gleichen aufrüttelnden Verſammlungen
im Saalkreis.

Dölau, 26. Auguſt.
Am Dienstag, dem 27. Auguſt, abends 8 Uhr,

findet im „Palmbaum“ zu Dölau eine öffentliche
Kundgebung der Einwohner von Dölau,
Lieskau, Schiepzig, Lettin und Brachwitz ſtatt, bei
welcher der bekannte Redner Dr. Schiele-
Naumburg ſprechen wird. Der Eintritt iſt frei.
Jm Jntereſſe der Abwehr des Schandplanes iſt nur
zu wünſchen, daß alle Einwohner an der Kund-
gebung teilnehmen.

Eingeſtellte Vorunterſuchung
Halle, 26. Auguſt.

Jm März wurde über eine Bluttat in Marx-
dorf bei Liebenwerda berichtet. Der Sohn des
Landwirtes Simon, namens Otto Simon,
hatte durch einen Schuß Verletzungen davon-
getragen. Gegen den Vater des Verletzten war
eine Vorunterſuchung wegen verſuchten
Mordes eingeleitet worden. Nach eingehenden
Ermittlungen iſt dieſer jedoch nunmehr außer Ver-
folgung geſetzt worden, da als einziger, ausſchlag-
gebender Zeuge nur ſein Sohn Otto in Frage kam,
gegen deſſen Glaubwürdigkeit auf Grund des Gut-
achtens eines mediziniſchen Sachverſtändigen
ſchwere Bedenken beſtehen.

Kleingärtnertag
Merſeburg, 26. Auguſt.

Die Kleingärtner im Regierungsbezirk Merſe-
burg hielten hier ihren Verbandstag ab. Die BVe-
teiligung aus allen Teilen des Bezirks war ſehr
ſtark; vertreten waren 12500 Kleingärtner-
familien. Als Gäſte nahmen perſönlich teil oder
hatten Vertreter geſandt: Der Regierungspräſi-
dent, der Präſident des Landeskulturamtes, die
Landräte des Saalkreiſes und von Merſeburg, die
Landwirtſchaftskammer, die Landesverſicherungs-
anſtalt, die Magiſtrate von Merſeburg und Weißen-
fels, die ſtädtiſche Gartenverwaltung Halle, das
Leunawerk, die Landes-Kleingartenverbände
Sachſen und Thüringen.

Nach einem tiiefſchürfenden Vortrage des
Reichsverbandsvorſitzenden Mittelſchulrektor Förſter-
Frankfurt a. M. über „Das Kleingartenweſen als
ſoziales Problem“ wurde eine Entſchließung
einſtimmig angenommen. Einen zweiten Vortrag
hielt der als Fachſchriftſteller bekannte Gerhard
Richter Leipzig über „Schreberjugendpflege
unter einfachſten Verhältniſſen und mit einfachſten
Mitteln“, und ein dritter Vortrag betraf die dem-
nächſt in Eſſen ſtattfindende „Zweite internationale
Tagung der Kleingartenverbände“.

Fünfundzwanzig in vieljähriger Arbeit be-
währten Vereinsführern wurden kunſtvoll in
Bronze ausgeführte „Dank der Kleingärtner“
feierlich überreicht. Der Vorſtand (Vorſitzender
Poenicke-Halle) wurde einſtimmig wiedergewählt
Ein Rundgang durch die ſchönen Merſeburger
Kleingartenanlagen und eine Blumenſchau er
gänzten die glänzend gelungene Veranſtaltung.

Sonneberg. Jm Sonneberger Landkreis waren
in einer Nacht zwei Schadenfeuer ausge
brochen. Jn Liebau brannte eine große Scheune
mit Erntevorräten nieder und in Neuhaus wurde
das Torhaus der Gemeinde eingeäſchert.

Crottorf (Kreis Oſchersleben). Durch eine
Gans, die in das Leitungsnetz des Elektrizitäts
werkes flog, entſtand Kurzſchluß. Faſt
50 Ortſchaften waren ſtundenlang ohne Licht.

Kleine Provinz- Nachrichten
II. Döllnitz. Jn der letzten Gemeindever-

treterſitzung wurde die Rechnung für das
Rechnungsjahr 1928,/29 gelegt, die in Einnahme
mit 151 221,84 M. und in Ausgabe mit 138 337,76
Mark abſchließt, ſo daß ein Beſtand von 12 884,08
Mark verbleibt. Dem Rendanten Karl Schaaf
wurde Entlaſtung erteilt. Ein Antrag der hieſigen
Freiwilligen Feuerwehr, ein neues Spritzenhaus
mit Steigerturm zu erbauen, wurde mit 11 gegen
2 Stimmen zurückgeſtellt. Die Erhebung einer
Jagdſteuer von 10 Prozent wurde durch den Kreis
ausſchuß des Saalkreiſes genehmigt. Außerdem
wurden noch verſchiedene kleine Vorlagen erledigt.

Bitterfeld. Jm Abraumbetriebe der Deut
ſchen Grube geriet der 23 Jahre alte Loko
motivheizer Diehl zwiſchen die Puffer zweier
Loren. Mit einer ſchweren Bruſtquetſchung
wurde er in das Krankenhaus Carlsfeld gebracht.

d1. Delitzſch. Die Delitzſcher r Hauptver-
kehrsſtraße, die dem großen Durchgangs-
verkehr von Verlin und Magdeburg nach Leipzig
dient und ſeit zwei Monaten wegen Straßen
arbeiten geſperrt war, iſt ſoeben wieder frei
gegeben worden. Gerade zu Beginn des Meſſe
verkehrs iſt es gelungen, die in Delitzſch vor
genommenen Pflaſterungsarbeiten zu beenden.
Die Arbeiten, die von der Stadt Delitzſch aus
geführt wurden, haben etwa 150 000 Mark ver
ſchlungen.

Deſſau. Auf Erſuchen der Regierung iſt der
Landtag auf heute, Montag, einberufen
worden. Auf der Tagesordnung ſteht die Frage
der Anhaltiſchen Salzwerke, in der wichtige Ent-
ſcheidungen vorſtehen ſollen.

Magdeburg. Auf der Zollbrücke wurde der
Knabe Rolf Schwar z aus der Theaterſtraße von
einem Auto überfahren und erlitt innere
Verletzungen. Der Knabe erlag im Kranken-
haus ſeinen Verletzungen.

Leipzig. Der Rat der Stadt hat an den Reichs
ſtädtebund die Einladung gerichtet, ſeine nächſt
jährige Tagung im Jahre 1930 zur Jpa (Jnter-
nationale Pelzausſtellung) in Leipzig abzuhalten.

Corbetha. Beim Ueberſchreiten einer Brücke
ſtürzte der Arbeiter Fritz Hoffmann in die
Tiefe und fiel auf zahlreiche Glas- und Flaſchen-
ſcherben. Jn beſinnungsloſem Zuſtande wurde er
mit ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus ge-

ſchafft. e hrg. Laucha. Beim diesjährigen Schützenfeſt er
rang Otto Zimmermann mit 54 Ringen die
Königswürde. Jm Vorjahr war Bürgermeiſter
Lubkott mit 57 Ringen der beſte Schütze.

rg. Naumburg. Pfarrer Georg Müller von
hier erhielt für ſeine Verdienſte in der Jugend-
pflege vom Wohlfahrtsminiſter die Staats
plakette für Jugendpflege. Der von ihm ge-
leitete Jungmännerverein St. Wengzel iſt der
älteſte unſerer Naumburger Jugendvereine.

rg. Naumburg. Die Fr. Leipold-Muſik-
ſchule bietet den Naumburgern im Winter vier
Soliſtenabende mit deutſchen Künſtlern mit
Weltruf: Lotte Leonard, Sopran, das
Klingler-Quartett, Florizel von Reuter
(Geige) und Profeſſor Pembaur (Klavier).

rg. Camburg. Sein 50fjähriges Jubiläum
durfte Straßenbauinſpektor Ludwig Heim von
hier feiern. Er iſt neben ſeiner verdienſtvollen
Tätigkeit im Straßenbau der Grafſchaft auch als
Sammler vorgeſchichtlicher Funde bekannt und hat
durch Einzeichnung vorgeſchichtlicher Fundſtätten
in die Karten der Kreisabteilung Camburg wert-
volle Arbeit geleiſtet.

rg. Freyburg (Unſtrut). Die geſtrige Stadt-
verordnetenverſammlung beſchloß, der
Gemeinde Münchero da nach dem Vorſchlage des
Magiſtrats das Waſſer zum Preiſe von 10 Pf. je
Kubikmeter bis 6000 Kubikmeter, über 6000 Kubik-
meter zu 17 Pf. je Kubikmeter abzugeben.

Wolferode. Beim Verſuch, die Fahrbahn zu
überqueren, wurde ein 3jähriger Knabe von
einem Motorrad überfahren. Das Kind wurde
mit ſchweren Verletzungen in das Eislebener
Krankenhaus eingeliefert.

rl. Wegeleben. Jn Aderſtedt kam es
zwiſchen einem Polen und zwei einheimiſchen Ar
beitern zu einer Prügelei, in deren Verlauf der
Pole einen Arbeiter mit einer Forke in den
Rücken ſtach. Der Verletzte mußte ſich in ärzt-
liche Behandlung begeben.

Sörverung der evrichen
ugen

Burgörner, 26. Auguſt.

In der Zeit vom Sonntag, 15. September, bis
Donnerstag, 18. September, findet in Burgörner
bei Hettſtadt der 3. Lehrgang zur Förderung
der weiblichen Jugendpflege ſtatt. Der Lehrgang
wird vom Bezirksausſchuß für Jugend-
r in Gemeinſchaft mit dem Kreisgaus-
chuß für Jugendpflege des Mansfelder Ge-

birgskreiſes abgehalten. Leiter des Lehrgangs
ſind der Bezirksjugendpfleger und der Kreis-

Rektor Braune, Burgörner. Für
ſolche Teilnehmer, die bei der Anmeldung ihre
bisherige Mitarbeit in der rege ſchriftlich
nachweiſen, fallen die Gebühren fort, für die
übrigen Teilnehmer koſtet die Teilnahme an allen
Veranſtaltungen 5 Mark, an einzelnen Vorträgen
oder Veranſtaltungen 0,50 Mark. Meldungen ſind
an den Bezirksausſchuß für Jugendpflege, Merſe-
burg, oder an Rektor Braune, Burgörner bei
Hettſtedt (Fernſprecher Hettſtedt 386), zu richten.

Die Arbeitstagung hat den Zweck, eine An-
ahl Jugendpflegerinnen und leiterinnen, be-5 die bisher ehrenamtlich arbeitenden für

ie Heranbildung der weiblichen Jugend vor
allem in Jnduſtriegebieten zur Hausfrau und
Mutter tüchtig zu machen. Die eſunde
Familie iſt die Grundzelle von Volkstum und
Staat. Wie unbvorbexeitet große Teile unſerer
weiblichen Jugend in die Ehe treten, iſt allgemein
bekannt. Es bedarf unermüdlicher Arbeit aller
Erzieher und Jugendpfleger, hier Wandel zu
ſchaffen.

GuſtavKdolfFeſt
rg. Bad Köſen, 26. Auguſt.

Bei dem Guſtav-AdolfFeſt, das der
weigverein Pforta-Flemmingen- Bad
öſen hier unter Leitung von Superintendent

Peterſen Pforta, feierte, ſprach Superintendent
Staemmler, Reideburg, über „DeutſchEvan-
geliſch unter dem weißen Adler“. Selbſt unter dem
ren Adler aufgewachſen, entwarf er ernſte, aber
zugleich ergr- Bilder aus dem Leben der eban-
u eutſchen in Polen. Die wenigen
eutſchen Glaubensgenoſſen, die nach den vielen

Ausweiſungen dort noch wohnen, ſtehen jetzt um ſo
ſern zu r Glauben, bilden innige Gemein-
chaften, und erziehen ihre Kinder, denen man bei
einer Zal von weniger als 40 die deutſche Sprache
in den Schulen verſagt, in „Mutterſchulen“ im
evangeliſchen und deutſchen Geiſte. Das Feſt nahm
einen ſehr würdigen und eindrucksvollen Verlauf.

Fortſetzung der Weltkirchenkonferenz
ö. Eiſenach, 26. Auguſt.

Die Fülle der in dieſem Jahre in Eiſenach ſtatt-
gefundenen Kongreſſe wird gekrönt durch die vom
1. bis 19. September hier ſtattfindende Fortſetzung
der Stockholmer Weltkirchenkonferenz
1925. Dieſe hoch bedeuſame Konferenz führt
wieder die Vertreter aller Kirchen, außer der
römiſch-katholiſchen, nach Eiſenach. Auch die
Sekten, die ſich neben den Staatskirchen gebildet
haben, ſchließen ſich zu emeinſamer Beratung den7 der Staats ſeagſen an. Durch eine große

ach feier wird Eiſenach ſeiner Bedeutung für
die proteſtantiſche Kirchenmuſik gerecht.

Als weitere religiöſe findet am 14. und
15. September das Wartburgfeſt der evan-
Kewhg Arbeiterjugend ſtatt und den

eſchluß der Kongreſſe bildet die 50. Jubi-
läumstagung der Deutſchen Schrift-
ſtellerverbandes.

Ermsleben. Hier ſoll auf dem Gelände am
Hohen Berg ein Erholungsheim für Poſt-
beamte errichtet werden. Die Verhandlungen
mit der zuſtändigen Geſellſchaft ſind bereits ab-
geſchloſſen.

Weißenfels
Angeblich ein Ueberfall. Auf der Landſtraße

von Weißenfels nach Großkayna wurde der
Handelsmann Ernſt Schwar z im Straßengraben
liegend bewußtlos aufgefunden. Nach ſeinen
Angaben will er von zwei unbekannten Radfahrern
angehalten und um Feuer gebeten worden ſein.
Als er ihren Wunſch erfüllt habe, ſei er über-
fallen und mißhandelt worden. Die Polizei
ſteht dieſen Angaben ſehr ſkeptiſch gegenüber.
Die Ermittlungen werden ergeben, ob es ſich um
Wahrheit oder Dichtung handelt.

Sangerhauſen
Ritteldeutſcher Großviehmarkt. Der nächſte

mitteldeutſche Großviehmarkt findet hier am
18. September ſtatt.

Berufung. Der Leiter der inneren Abteilung
des hieſigen Landeskrankenhauſes, Chefarzt Dr.
Krüger, iſt ab 1. Oktober zum Leiter des Ge-
ſundheitsamtes in Meiningen mit der Amtsbe-
zeichnung „Medizinalrat“ berufen worden.

Gegen Young-Plan und Kriegsſchuldlüge.
Wie in allen Teilen des Reiches, ſo haben ſich auch
im Kreiſe Sangerhauſen maßgebende Vereini-
gungen und Parteien miteinander in Verbindung
geſetzt, um den Kampf der nationalen Oppoſition
ür ein Volksbegehren gegen den Young-
lan und die Kriegsſchuldlüge einzuleiten. So

wurde auch hier ein vorläufiger Arbeitsausſchuß
gebildet. Den Vorſitz des Arbeitsausſchuſſes hat
Rechtsanwalt Gert h übernommen. Die Führerin
der Geſchäfte liegt in den Händen des Geſchäfts-
führers Fröſchke, deſſen Büro ſich im „Preußi-
ſchen Hof“ befindet. Weiter gehören dem vor-
läufigen Arbeitsausſchuß an: Für den Landbund
des Kreiſes Sangerhauſen Freiherr v. Schlot-
heim-Auleben; für den Stahlhelm Ver-
ſicherungsinſpektor i. R. Fritz Pollack; für die
Arbeitsgemeinſchaft der Vaterländiſchen Verbände
Apotheker Wegener-Artern; für den Bund
Königin Luiſe Frau Rechtsanwalt Lengsfeld;
für die Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiter
partei Mittelſchullehrer Ernſt Wald und für die
Deutſchnationale Volkspartei Kreis Sangerhauſen
Rechtsanwalt Gertth.



Jch wußte es gleich, daß die Drei, die in
Limmingen zu uns in den Genua-Expreß ſtiegen,
auch zur Reiſegeſellſchaft des „Delphin“ gehörten:
der würdige alte Herr mit der ein wenig korpu
lenten Matrone und dem reizenden jungen
Töchterchen, das augenblicklich zum erſten Male
„ausgeführt“ wurde. Der Vater konnte gerades-
wegs vom Honoratiorenſtammtiſch ſeines Heimat-
ſtädtchens gekommen ſein, die Mama verkörperte
würdevolle Provinzialität; aber das Mädell! Es
mochte ſiebzehn oder achtzehn Lenze zählen, be-
ſaß an Wuchs und Geſtalt alles, was ein junges
Ding begehrenswert macht, und aus dem hübſchen
Blondgeſicht guckten die großen blauen Augen mit
ſoviel keckem Lebensmut und ſo friſcher, ehrlicher
Begeiſterungsfreude, daß man kein großer Prophet
zu ſein brauchte, um der Kleinen die fabelhafteſten
Bord-Eroberungen vorauszuſagen.

Am nächſten Morgen, als ich mich bei der Ein
ſchiffung den Herrſchaften vorſtelle, ße Ueber-
raſchung. „Ja, wir haben Sie doch ſ. irgendwo
geſehen, Herr Doktor „Gewiß, gnädige Frau,
wir ſaßen auf der Eiſenbahnfahrt nach Genug im Papa
gleichen Abteil.“ „Richtig; nein, wie doch die
Uniform verändert!“ Gutsbeſitzer Pöſchel aus
Burgfelde bei Gimmingen mit Frau und Tochter
Jnge Jm Speiſeſaal Tiſche zu Vieren. Jch
zum Oberſteward: „Wer ſitzt bei der Familie
Pöſchel am Diſch?“ „Herr Gablonzer aus
Berlin“. „Nichts mehr zu ändern?“ „Be-
daure.“

weiß nicht, warum mir Herr Gablonzer
unſympathiſch iſt. Ein geſchniegeltes und v

ügeltes Männchen von reichlich rten Ma
nieren, immer ſorgſam um die vorteilhafteſte Poſe
bemüht. Von meinem Platz im Speiſeſagal kann
ich den Pöſchelſchen Tiſch ſehen, und ich merke,
wie Herr nzer vom erſten Tag an ſich mit
Vollkraft ins Zeug legt. Und die blonde Jnge
ſegelt ihm, vielleicht ohne es ſelbſt zu merken, mit
vollem Winde entgegen. Beim mel, kann esdenn anders ſein Peng und immer auf

dem Lande, und nun zum erſten e in der
„großen Welt“; von allen umſchwärmt; von allen
angeſchmachtet: da muß man ja närriſch werden.
Jnge hat keinen Blick für die zahlreichen Verehrer,
die ſich gegenſeitig den Rang ablaufen, die ihrüberall d ren, an Bord und bei den Land
Faſeage Sie ſieht nur Herrn Gablonger. Der
läuft aufgebläht wie ein Trut herum; aber
ich glaube, es iſt rer innere Freude, als viel
mehr der prahlende Stolz: „Seht ihr wohl, ich

m SelbſtverſtändlichkeitNach kurzer Zeit iſt es zur tändlichkei
geworden, daß er jeden Landausflug mit Pöſchels
zuſammen macht. Er rudert mit Jnge in die
Blaue Grotte, reitet mit ihr auf den Veſuv, wan
dert mit ihr nach den feldern des Aetna,
klettert mit ihr auf die Akropolis.

Mondnacht im großen Ammonstempel von
Luxor. Tiefſchwarze dickbauchiger
Säulen fließen über den g; im fahlen, unge
wiſſen Licht ſcheinen die uralten, rieſigen Ramſes-
Statuen Leben zu gewinnen. Herr Gablonzer
luſtwandelt mit Jnge; ich komme „zufällig“ hinzu.
Nie hat er mich ſo brennend in das Land ge
wünſcht, wo der Pfeffer wächſt, wie in dieſem
Augenblick. „Jch ſchlafe ſchon ſeit Tagen ſo furcht
bar ſchlecht“, liſpelt er, „würden Sie mir nicht ein
Schlafmittel aus Jhrer Reiſeapotheke holen

„Jch vormittags Sprechſtunde, aber nicht kurz
vor Mitternacht“, brumme ich. Das iſt zu viel für
Herrn Gablonzer. Der Aerger über meine Ant-
wort und die Wut, daß ich ſein Alleinſein mit
IJnge geſtört habe, geben ihm den Reſt. Seine ge
wohnte Geſchmeidigkeit verläßt ihn, er kocht über:
„Sie haben als m 7 Jhrer Geſellſchaft
einen merkwürdigen Ton den Paſſagieren gegen-
über“ Jch mache einen Schritt auf ihn zu
und biete ihm eine Ohrfeige an. Da duckt er ſich
wie ein zahmer Schakal, dem man die Knute zeigt,
und flötet mit ſauerſüßem Geſicht: „Aber, lieber
Doktor, ſo war es doch nicht gemeint.“ Dann wirft
er mir verſtohlen einen bitterböſen Blick zu, und
ich weiß: Er wird ſich rächen. Meinetwegen; das

leicht für einen ausgemachten Grobian hält.
Mit Pöſchels wird Herr Gablonzer immer in

timer. Er läßt ſich gut ſchmecken, was ihre Gut
mütigkeit ihm vorſetzt, iſt überhaupt den ganzen
n ihnen zuſammen. Herrn und Frau

öſchels Mienen werden immer wohlwollender,
Pöſchel läßt manchen Korken knallen, und

Jnges Schickſal ſcheint beſiegelt.
Als einen Tag vor der Ankunft in Venedig das

Abſchiedsdiner ſteigt, wird allgemein die Bekannt-
gabe der Verlobung erwartet. Jch bleibe in meiner
Kabine, mag es nicht mit anſehen. Aber nichts
geſchieht. Das ganze Schiff tuſchelt. Der Cam-
panile von San rco wächſt aus den blauen

luten der Adria, die hochgewolbte Kuppel von
ta Maria della Salute. Herr Gablonzer, wo

bleiben Sie? Er macht ſich jetzt ſehr rar, hat plötz
lich fortwährend „etwas anderes“ zu tun. Und er
blickt ein wenig nervös nach der Riva degli
Chiavoni hinüber, von der ſich eben die erſten
Barken mit Angehörigen und Freunden der
„Delphin“ Reiſenden löſen. Mit einem Male gehen
mir die Augen auf. Für einen windigen Burſchen
hatte ich Sie ja von Anfang an gehalten, Herr
Gablonzer, aber für ſolch einen Schuft doch nicht!
Wirklich, Frau Gablonzer ſteigt als erſte ans Deck,

erührte Wiederſehensſzene, dann verſchwindet das
r

Es iſt unglaublich, wieviel Gefühlloſigkeit, ja,
ſelbſt Schadenfreude die lieben Mitmenſchen bei
einer derartigen Gelegenheit an den Tag legen.
Das ganze Schiff lacht, obgleich es zum Heulen iſt.
Denn Jnge liegt mit einem Weinkrampf in ihrer
Kabine, eine liebe, friſche Frühlingsblume, die von
einem ſchmutzigen Tier zertreten wurde. Herr und
Frau Pöſchel aber ſind völlig erſchlagen, vermögen
noch gar nicht recht zu glauben, was ihnen wider-
fuhr. Kurzer Familienrat, Vorwürfe. Man
kommt überein, Jnge ſoll Onkel und Tante in
Norddeutſchland beſuchen.

Die wird verteilt: Brief von der Direktion
der Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft. „Es iſt uns un-
angenehm, Jhnen mitteilen zu müſſen, daß ſeitens
eines in Berlin lebenden Paſſagiers des „Delphin“
Beſchwerde gegen Sie erhoben worden iſt. Wir
laſſen Sie in Venedig ablöſen und erſuchen Sie,

r Aufklärung der Angelegenheit ſchnellſtens hierber zu kommen.“ Danke ſchön, Herr Gablonzer,

war das ie Rache
Jch erzähle es Pöſchels, die ſind froh, daß ſie

für die weite Reiſe unter meinen Schutz
ſtellen können. Und am nächſten Morgen ſitzen wir
beide im Zuge; das junge blonde Ding noch mit
verweinten Augen, aber um ſo rührender in dem
erſten großen Schmerz. Ein ganzer Tag Eiſen

e was mich ärgert, iſt, daß Jnge mich viel

AntertaltungsBeilage
Meine letzte Fahrt als Schiffsarzt Skizze von

Gerhard Venzmer

ihr ganzes Herz aus, und a z
n gart gemerkt daß ſieh ausSchiff für Sie en Sie ſieht mich mit

ihren großen blauen Augen an, und zum erſten
Male nach Kataſtrophe huſcht wieder ein
Glücksſchimmer über ihr liebes Geſicht. ließ
lich iſt es ſo weit, daß ich fragen kann: n
Sie es denn wirklich nicht gefühlt, wie ſehr ich
Sie von Anfang an Sie meint, ſie habe
mich ſchon rend der Eiſenbahnfahrt nach
Genug „ſo gern“ gemocht; aber Herr Gablonzer
ſei doch ſo furchtbar nett gegen ſie geweſen, und
ich hätte mich gar nicht ſo recht um ſie gekümmert

Kurz, alles das, womit die Frauen immer in
ſolchen Augenblicken zwiſchen Lachen und Weinen
unwiderſtehlich ihre Erhabenheit über alle Logik
beweiſen. Und dann ſagen wir uns alles das, was
man ſich in Romanen bei ſolchen Gelegenheiten zu
verſichern pflegt und was deshalb hier nicht noch
mals wiederholt zu werden braucht.

„Die Dampfſchiffahrtsgeſellſchatt hat Verſtänd
nis für mein Verhalten Herrn lonzer gegen-
über, und da ich ſonſt gut angeſchrieben bin, ſo
winkt mir ſogar Verſetzung auf ein größeres
Schiff. Aber das Anerbieten kommt zu ſpät; Jnge
hat ſo übergenug von der Seefahrt, daß ihre
einzige Bedingung lautet: Jch muß meine Tätig-
keit als Schiffsarzt aufgeben und eine Praxis im
Lande übernehmen.

Es iſt mir nicht leid geworden. Die Praxis
geht, ich ſchieße in jedem Frühjahr in Burgfelde

7 Bock, Wo
roßvater aufs gleicht, verſpricht dermaleinſt ein tudtljer StammtiſchHonoratior zu wer

den. Und wenn ich noch einen Wunſch hätte, ſo
wäre es der: Herr Gablonzer obgleich ich ſeiner
Beſchwerde ja eigentlich mein Glück verdanke
käme doch noch gelegentlich einmal in meine Be-
handlung.

Gold in der Saale
Der berühmte Profeſſor der Theologie an

unſerer Univerſität Johann Salomo Semler hat
ſich in ſeiner Jugend ſtark mit mineralogiſchen
Studien beſchäftigt, auch mit der Verwandlung
ſchlechter Metalle in Gold. Dabei kommt er in
ſeiner Lebensbeſchreibung auch auf das Gold, das
ſich in der Saale vorfindet, zu ſprechen, d. h. in
dem v der Saale. Dieſen kannte Semler,
der in Saalfeld geboren war, ſehr genau. „Jch
wußte aus Büchern, daß die Saale kleine Goldkörner und Flämmchen ſuhre und niederſetze; die

Körner ſeien wie ein ſchwarzer Stein, gäben aber
zwiſchen den Zähnen nach. Viele hundert ſchwarze
Steinchen hatte ich aus der Saale, wenn ſie klein
war, geſucht und gebiſſen; aber nichts gefunden;
indeſſen habe ich kleine goldene Arbeiten in Röm-
hild bei der hochſeligen Prinzeſſin Armitiag ge
ſehen, wohl ein halbes Pfund zuſammen; wozu das
Gold aus der Saale und Schwarze geſammelt und
bloß durch Waſchen entdeckt worden war. Es war
aber nur zur Seltenheit und eine Merkwürdigkeit,
der Auftrag trug viel mehr, als man heraus-
bringen konnte.“ V. S. Et.

unſer Jüngſter, der ſeinem

Montag,

Barry
Don Frieda WildtGoßmann

Barry hieß mein wirklich beſonders ſchöne
Bernhardiner, ein Vermächtnis meines früh ver.
ſtorbenen Mannes. Barrh war mein einziger BeBager. Jch wohnte draußen in der Vorſtadt von l mme

ien in einem roſenumrankten Häuschen mi
hübſchen Garten. Das treue Tier begleitete mich ige ſieben
faſt auf allen Ausgängen, wie ein junger Ritter e
folgte es ſeiner Dame auf Schritt und Tritt. Vir en
waren ſchließlich ſtadtbekannt. Bei den Einkäufen
trug es meine Pakete; oft ſteckte ich ihm einen
Zettel ins Halsband, dann ging es ſelbſtändig zun
Kaufmann und brachte alles unbeſchädigt heim.

Barry witterte unehrliche und gefährliche Men
ſchen, nie ließ er dieſe an mich heran, ſo daß ich
ganz ſorglos allein hauſen konnte. Meine Auf
wartefrau, die mich während meiner Abweſenheit V
eines Vormittags beſtohlen hatte, fand ich bei
meiner Rückkehr weinend mit zerkratztem Geſich

vor. I Die walSonſt war er ſehr gutmütig, beſonders Kinder deutſch
gegenüber. Ging ich aus, ohne ihn mitzunehmen Stgab es immer eine tragiſche Szene. Er wimmert t. Streſer
dann wie ein kleines Kind. Wenn ich vergaß, meigorrenen 2
Schlafzimmer abzuſchließen, legte er ſich einfachnem einge
in mein Bett, bis ich wiederkam. Natürlich paßt meinen S

iſt d
mir das nicht, ich ſchalt ihn tüchtig aus. Aber e
legte mir dann ſeine Pfoten ſchmeichelnd auf d

lter. aſſenpleiteEine merkwürdige Eigenſchaft hatte Barry: Eben hat.
konnte keinen Regen verkragen. Wenn es regnetſog aber di
war er mit den ſüßeſten Koſenamen nicht aus de
Hauſe zu locken. Ueberraſchte uns der Rege
unterwegs, ſo verſuchte er, in den nächſten Figke

r r ſo zwang er mich auf dieſe Weif
oft, einen gen zu nehmen.Eines Tages bin ich mit Varry wieder unter hrrunge
wegs in der Stadt. Gerade, als wir an der Votivf dieſe „u
kirche ſind, fängt es an zu regnen. Viele Wagegſrher zwiſc
ſtehen vor der Kirche, voran die Brautkutſche miht man
geöffneten Schlag es ſcheint eine große Hochze t der Hc
zu ſein. Barry ſteht neben mir, mißmutig in de
Regen ſchauend. ihneklappePlötzlich, e es hindern kan.n, ſoringt er m erſuch, zu
einem großen Satz in die Brautkatſche. Jbin ſprachlos. Der Kutſcher wohl zuerſt auch, dan n r
ſchimpft er im ſchönſten Fiakerdentſch, ich ſolle ſo
fort den Hund heraus rufen. raft treten

Fch bitte, ich befehle aber Barry rührt ſggeitung für
nicht. Es gibt einen Menſchenauflauf, ein Hall. ſtände
ſondergleichen. Schließlich holt der Kutſcher eine de u
Wachtmeiſter. Selbſt dieſem gelingt es nich r n
Barry zum Ausſteigen aus dem Wagen zu flichtungen
wegen. Er fletſcht wütend die Zähne und knungährend ſo

d, da m
rde, übe
Septembe

ſo unheildrohend, daß ſich der Poliziſt nicht m Hinterg:
an ihn herantraut. ſheinigtDie Leute um uns herum lachen und mache
ihre ſchadenfrohen Bemerkungen. Machtlos ſteh mskorreſ
ich da es iſt nicht auszudenken, wenn jetzt dleite: „Rel

Brautpaar erſcheint! che und ofDabei regnet es immer heftiger. Schließli bislverſuche ich den Kutſcher zu überreden, n P t an
dem Hunde ſchnell nach Hauſe zu fahren. Jch be oral gen
ſpreche ihm eine große Belohnung, denn ich weiöſtet und
daß Barrhy, ſo lange es regnet, lebendig nicht annen wir

dem Wagen zu kriegen iſt. t daß„Kruzitürken, is' dös a G'ſchicht“, brummt d en.
Kutſcher, und ſchon ſitze ich neben Barry icht räume

r r fahre unter dem Gejohle däſerbietet.
enge im ſchnellen Tempo davon. ängiameSpäter hörte ich, daß der Wagen gerade in de är

Augenblick vor der Kirche wieder anlangte, als de ngen der

Brautpaar heraustrat. rigenhließlich

Ich oder ich?
Roman von Hermann Hilgendorff

Copyright bei Greiner Co., Berlin NW 6.
(T. Fortſetzung)

7. Kapitel.
„Knock vut!“

Langſam glitt die Erde in das Licht des neuen
Tages hinein.

Als die erſten Strahlen der Morgenſonne die
blinzelnden Augen Paul Leſtmanns traf, warf
er die Schubfächer des großen Schreibtiſches im
Arbeitszimmer Benno Arams zu. Er verſchloß
ſie ſorgfältig und blieb einen Augenblick nachdenk-
lich mit gekrauſter Stirn davor ſtehen.

Dann hieb er einen Fauſtſchlag auf die
ſchwere Platte.

„Jch habe zwar die Nacht nicht geſchlafen, aber
dafür weiß ich jetzt, wer Benno Aram nein,
wer ich bin!“

Er lachte ein wenig bitter vor ſich
Legann an den Fingern abzuzählen:

Erſtens: Beſitzer der Aram-Maſchinenfabriken!
Nillionär! Konſul! Ein großes Tier!

Zweitens: Ein gewiſſenloſer Schuft, der
rupellos die Ehre von unzähligen vertrauens-
vollen jungen Mädchen auf dem Gewiſſen hat.

Drittens: Ein Feigling, der vor jeden Er-
vreſſerbrief zittert, wenn ein Vater, Bruder oder
Lerlobter der verführten Mädchen mit der Fauſt
der dem Revolver ſich zu rächen droht

Viertens: Ein Spieler!
Fünftens: Ein Säufer!
Sechſtens: ha ha ha, Es wirdfuf die Dauer langweilig, alle dieſe lobenswerten

Eigenſchaften aufzuzeichnen! Pfui, Teufel Jn
den Briefen, Tagebuchblättern Aufzeichnungen
dieſes ſchuftigen Lebejünglings zu wühlen, heißt,
eine Nacht im Schlamm gewühlt zu habenLeſtmann ging mit großen Schritten durch das

Zimmer. er konnte keine große Hoch-
achtung vor ſich, als Benno Aram, haben.

hin und

Dann machte er plötzlich halt und ſah durch
die Bäume des Parks den erſten zitternden
Sonnenſtrahlen zu, die kleine bewegliche Kringeln
auf den Kies malten

„Aber ich bin ja auch noch verlobt! Jnge von
Grabow! Ein hübſcher Name Aber nur
einen einzigen Brief habe ich von ihr zwiſchen
der ganzen Korreſpondenz gefunden. Er war
nicht gerade allzu herzlich. Kühll Verdammt
köhl! Groß ſcheint die Liebe alſo nicht zu
ſein! Fs kann auch nicht leicht ſein, einen
ſolchen Schuft zu lieben

Leſtmann riß das Fenſter auf und ließ die
würzige Morgenluft hereinſtrömen. Er atmete
tief und mit Genuß den erſten Frühduft einer
Hyazinthenrabatte zu ſeinen Füßen unterm
Fenſter.

„Warum dieſer Aram aber ſein Leben mit
mir tauſchte, das weiß ich immer noch nicht. Von
den Rätſeln der Nacht iſt keins gelöſt

Paul Leſtmann wurde hart und bitter.
„Was könnte man alles Gutes tun, wenn man

tatſächlich dieſer Benno Aram war? Wie könnte
man ſolchen Reichtum nützen

Er verſank in Grübeln.
Wenn der wahre Benno Aram nun wirklich

verſchwunden bleiben würde? Wenn er die Erb-
ſchaft dieſes Arams antreten könnte

Einen neuen Aram ſchaffen! Die Schlechtig-
keiten dieſes Mannes auslöſchen!

Ja! Ja!Wenn
Aber das war ja alles Blech! Er, Leſtmann,

war ein Mörder, irgendwie würde die Polizei ihn
ſchon finden den verſchlungenen Faden ver-
folgen ihn verhaften

Da war jeder Kampf zwecklos. Sein Spiel
konnte im günſtigſten Fall Tage dauern! Vielleicht
auch nur noch Stunden!

Er dachte an die Frau, die ihm das Wort
„Mörder“ zugerufen hatte, Und wieder erſchien
es ihm ſo unbegreiflich, daß dieſe Frau von dem
Morde wußte.

„Jch bin beobachtet worden! Der Teufel,
vielleicht von mehreren Weiß ich, wer noch
alles im Hauſe war

Es klopfte an die Tür.
Paul Leſtmann erſchrak!
Was wollte man ſo früh von ihm?

jetzt ſchon das rächende Schickſal nach ihm?
Er wollte erſt ſeinen Revolver holen, bevor er

jemanden hereinließ. Aber dann ließ er ſich
müde in ſeinen Seſſel fallen!

Wozu töten?
Und er wußte, er würde ſich widerſetzen,

würde kämpfen, wenn ihm bei ſeiner Verhaftung
das Bild jener Frau auf der Photographie vor
die Augen treten würde

„Nein!“ rief er hart und dann „Herein!“
„Johann?“ ſagte er und ſah in der Tür den

Diener ſtehen. Aus den Aufzeichnungen Benno
Arams hatte er erſehen, daß der Diener Johann
hieß.

„Herr Konſul, wir haben da draußen einen
Mann, er will ſich nicht abweiſen laſſen. Wir
hatten ſchon faſt einen Kampf mit ihm. Aber er
drohte mit der Polizei Er Erdrohte, alles anzuzeigen ſagte der Diener
und durch ſeine Stimme ſchwang tatſächlich der
Ton großer Erregung.

Paul Leſtmann fühlte ein Zucken über ſeinen
Körper laufen.

Da war ſchon der
Er war verloren
Nicht nur das Weib jetzt auch noch ein

Mann!
Leſtmann winkte müde mit der Hand.
„Herr Konſul, ich werde Larry hereinſchicken.

Jch ſelbſt werde mich an der Tür aufhalten. Viel-
leicht beruhigen Sie ihn mit Geld!“

Schon war der Diener verſchwunden.
Gleich aber öffnete ſich die Tür wieder.
Ein muskulöſer ſtiernackiger Mann trat ein.

Er hatte die ungeſchlachten Glieder eines Ochſen.
Aber in ſeinem breiten, halb blöden Geſicht lag
der Ausdruck verſteckter Gutmütigkeit.

Larry machte eine ungeſchlachte Verbeugung
und knurrte etwas, was Leſtmann nicht verſtand.
Und das, was Larry dann machte, verſtand Leſt
mann noch weniger.

Wie ein Dieb ſchlich Larry durch das Zimmer
und verſteckte ſich hinter einer Portiere.

Griff

Verrat!

er Whrung.“Paul Leſtmann kam nicht mehr dazu, üb
das ſeltſame Gebaren Larrys nachzudenken. Wir ſin

Die Tür öffnete ſich, und ein ſchlecht aipeutſche V
gezogener, aber äußerſt gedrungener und ebe ie Folg
falls muskulöſer Mann trat wuchtig ins Zimme iehen werd

„'N Tag!“ ſagte er und ſchielte aus deAugenwinkeln heimtückiſch auf Paul Leſtmann. J. Die De

Er roch von weitem nach Alkohol, und er ſtaigner ger
auch nicht allzu ſicher auf den Füßen. rnſthaft w

Plötzlich bellte er auf, wie ein Hund: rweiterten
„Meinen Sie, daß mir das hier allWand noch

imponiert?“ Er machte eine umfaſſende Eebät
über die Eleganz des Zimmers. anns nu

„Hm!“ ſagte Paul Leſtmann und mußte ſo t oder, w
ein wenig lächeln, denn er dachte daran, daß ihusdrückte,
dies Zimmer geſtern mächtig imponiert hatte. delegation

Aber dies „hm“ ſchien den andern erſt re twütend zu machen. zie hat e„Sie wiſſen, was Sie getan haben Was aber
h zuſa

Menſch ka
derlin ſehe

Sie knurrte der andere und t
immer näher auf Leſtmann zu.

Leſtmann erſchrak! Alſo tatſächlich hatt
mehr Leute im Hauſe Tornheims geſteckt

„Jch war im Hauſe!“ keuchte der Mann. Das Ze
„Ja!l“ ſagte Leſtmann und fühlte, wie er be

wurde. ind es iſtheidenden
ſie Dinge
die Sozia
chwirren C
Reichsfina
ßuſammen
durch ein
öchte. D

Not gehor(
gegen den

Entwurf ſe
loſenverſich

Parteipäpſ
Er lachte ſo, daß er Fhinnehmen

mehr mit i
etwas daro
jetzt, wo di

gern aus
im in f

„Jch werde es der Polizei anzeigen
Sie Schweinehund!“ S„Warum kommen Sie denn?“ fragte Leſtma

und hörte heraus, daß ſeine Stimme zitterte.
Das Geſicht des Schlechtgekleideten zeigte ein

Augenblick Verlegenheit.
„Sie wollen Geld?“ fragte Leſtmann.
„Das müßte viel ſein denn ſie w

meine Braut
„Was?“ brüllte Leſtmann auf und griff ſich

den Kopf.
„Sie?“
„Natürlich die Marie!“ ſchrie der ande

wütend zurück. Meinen Sie, das koſtet 'nichts,
mir auszuſpannen

Leſtmann lachte
den Leib halten mußte.

Die Reaktion war auch zu groß.
(Fortſetzung folg



fallen: „Ja, Schimmele biſt net verheirat't?“ „Nei, Hannes, mich
hat keiner g'wollt!“ UÜbrigens brauche ſie auch keinen Mann. Sie
habe was gelernt und könne ſich ſelbſt durchs Leben bringen. „Ja,
was haſt denn g'lernt?“ Sie zählte an allen fünf Fingern ab:
„Landwirtſchaft, Buchhaltung, Jmkerei, 'n bißle Gärtnerei, vor
allem aber Geflügelzucht!“
gar ſo hoch im Preiſe ſtiege, wolle ſie ſich hier eine Muſterzucht
einrichten.

„Ach, Schimmele, warum hab' ich das nit g'wußt.
Wieſ' ſo verkaufen können!“

Hätt' dir die

Jn einer Viertelſtunde hatten ſie ſich kurz berichtet, wie ihr
Leben verlaufen war. Plötzlich faßte ſie ihn vertraulich am Arm:
„Schau, du, dort geht mein ſchlimmſter Konkurrent, der alte Herr
dort. Der will eine Villa herbauen und ſich eine Forellenzucht ein
richten. Mit dem Bürgermeiſter iſt er ſich bereits einig wegen des
Fiſchwaſſers.“

„Sei ſtad, Schimmele, es ſoll ſchon ſo gedreht werden, daß keiner

die Wieſe kriegt als du!“
Das war freilich leichter geſagt als getan. Hatten bei der nun

im Saal beginnenden Verſteigerung bereits die Acker einen ſcharfen
Wettbewerb entfeſſelt, ehe der Zuſchlag erteilt werden konnte, ſo
ging um die Wieſe mit dem immer noch ſtattlichen Mühlenhof
darauf erſt recht ein heißer Kampf los. Schließlich aber fielen die
bäuerlichen Bewerber angeſichts der ſchon weit über den orts-
üblichen Preis geſtiegenen Gebote ab, und es ging jetzt nur noch
zwiſchen den Herren aus München und dem „Schimmele“. Mit
hochroten Wangen nannte ſie ihre Zahlen, aber man ſah es ihr
an, daß ſie nicht lange mehr würde mithalten können.

Da brachte ihr die Wirtstochter von hinten, wohin Johannes ſich
von der Neugierde der Menſchen zurückgezogen hatte, einen Zettel,
den ſie raſch überflog, um dann plötzlich aufzuſtehen und ſich
ſuchend umzublicken. Miſter John Miller fing ihren Blick auf. Mit
einem hold verlegenen Neigen ihres Kopfes beantwortete ſie ſeine
ſtumme Frage.

Und, wenn nachher ſeine Wieſe nicht

„17 000 Mark zum erſten, zum zweiten, zum
„18 000 Mark!“ erklang es hell und ſiegesbewußt von „Schim-

meles“ Lippen.
„20 000!“
„20 000 Mark zum erſten, zum zweiten, zum
Ein Sprung von 2000. Mark! Wieder flog ein fragender Blick

aus den Augen der jungen Dame zu Johannes hinüber. Der hob
die Hand und ſpreizte alle fünf Finger auseinander. Gerade noch
rechtzeitig vor dem Zuſchlag ſchmetterte es in den Saal hinein:
„25 000!“
Ein Wiſpern und Raunen und Lachen erhob ſich. Der dicke
Münchener Herr ſchob mit einem Ruck ſeinen Stuhl zurück und
ſagte höhniſch: „Die is ſpinnet! Um fünfundzwanzigtauſend kaf'
i mir an Rittergut!“, ſtülpte ſein gamsbartgeſchmücktes Hüterl auf
den Kopf und verließ den Saal. „25 000 zum erſten, zum zweiten,
zum dritten!“ klang es hinter ihm her. Lachend trat Johannes
Miller zu dem Bürgermeiſter, der „Schimmele“ ſeine Bedenken
über den hohen Preis äußerte: „Laß's gut ſein, Bürgermeiſter.
Das Held bleibt in der Famili! Das Schimmele hat nix zu zahl'n
als die Gebühren. Und morgen früh kommen wir miteinander zu
dir und beſtell'n das Aufgebot für uns. Gelt, Schimmele?“

Als er den Arm des Mädchens an ſich drückte, fühlte er ein leich
tes Beben in ihm, das ſich ihm ſelber mitteilte. Er ſah ihr tief
in die Augen: „Ganz wie einſt in des Onkels Mühle im Mahlgang.
Wie lange iſt's her?“ Neun Jahre war damals das Schimmele,
vierzehn der Johannes, und 16 Jahre mußten vergehen, bis der

N.

Magnet der Heimat beide wieder an der Stätte ihrer Jugend zu Das Ang

ſammengeführt hatte. ich, Belgie„Du!“ ſagte ſie, „gut ſchreibe haſt fei nit g'lernt. Hab's mehr orgen u
G n lnowden ülahnen müſſen, was auf dem Zettel ſtand, als daß ich's hätt' leſen ächte, dere

59tönnen. Was heißt's denn eigentlich? Plten wur
„Wenn du mich miterſteigern willſt, geh ruhig bis auf iten.

50 000.“ Die ene e S auf das leS C erder das 2
net wird.

„Jch habe gehört, Herr Sommer iſt geſtorben? War's ein natür Gleich n

licher Tod?“ ntwortnote„Ja, gewiß! Er wurde von einem Auto überfahren.“ ächte hat

4 iand, JaSilbenrätſel and, Jain der
auſ bel burg dels den det di don dorfil io lu men ne no no pi qui rus stel te tri u umph un 2ZaAus vorſtehenden 28 Silben ſind 10 Wörter zu bilden, deren Anfangs-
buchſtaben von oben nach unten, und deren Endbuchſtaben von unten
nach oben geleſen, ein Sprichwort ergeben.

Bedeutung r einzelnen Wörter: 1. berühmter Preisſtifter, 2.

Nach
Oper

von Lortzing, 3. Burgruine an der Saale, 4. der Ritter von der trauri „Graf Ze
gen Geſtalt, 5. Goetheſtadt in Thüringen, 6. Sendſchreiben, 7. Heer- gführer im Weltkrieg, 8. bekannter Flieger, 9. holländiſcher Philoſoph, lugplatz

10. Siegesjubel. r pe ſeineMagiſches Quadrat rtet. Es
Die Buchſtaben ergeben, richtig geordnet, wagerecht und ſenkrecht die s Angeles

gleichen Wörter folgender Bedeutung: uern wird.
AAA AD] weiblicher Vorname,
r rao) Unterkunft,

Ra, wer iſt denn der geſchickteſte Junge in eurer Klaſſe x w. Vermittle“Eri 1 1 x u. Vermittler,n irchberaten„Erich Müller, der kann mit den Ohren wackeln! in. Osl- ln on n Teil des Baumes, r hente
R s s r r] Blume. Ia re UnterreEin vorſichtiger Vater. tlärte, m„Schlage den Jungen diesmal nicht, Männe! Warte, bis er es wieder dächten ditut. ächten died das le„So? Und wenn er es nun nicht wieder tut, der heimtückiſche Kerl?“ un wwden wi

W dnung keir„Geh, Fred, das Leben gefällt mir nicht mehr. Mir geht's hunds- ſrebe. Ermiſerabel. Jch weiß nicht, ob ich morgen früh noch leben werde f der Gru„Wieſo? Willſt du dir ein Leid antun?“ ner Eini„Ja, ich will mich erſchießen.“ it Snowder„Red nicht ſo dumm! Hör auf mich und laß von ſolchen Un- hara: geüberlegtheiten deine Finger weg! Verſprichſt du mir da s?“ h„Unter einer Bedingung Im Anſe„Und die wäre?“ oucheur„Borge mir zehn Mark!“ Die vier„Weißt erſchieß dich lieber. Es iſt heſſer!“ Wipre,“ Berlin S Verantwortlich d. Schriftl. Tr. R. Michgelis, Berlin Friedenau 4 alles ar
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